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Die Reichserbſchaftsſtener.
Die ſchwerwiegendſten Bedenken gegen die Einführung

einer allgemeinen Reichserbſchaftsſteuer, die ſich auch bereits
im Bundesrate ſehr lebhaft bemerkbar gemacht haben ſollen,
ſind bekanntlich darin begründet, daß damit ein erſter
Uebergriff des Reiches auf das Gebiet der
direkten Steuern erfolgen würde, welches bisher aus-
ſchließlich den Einzelſtaaten überlaſſen war. Wenn ſich
ſchließlich die Vertreter derſelben mit ſolchem bedenklichen
Uebergriff der Reichsfinanzgewalt einverſtanden erklären
wollten, dann hätten ſie vielleicht beſſer getan, an die
Stelle einer Reichserbſchafts- eine Reichs
vermögensſteuer zu ſetzen. Das hätte die prin-
zipiellen Bedenken der Finanzminiſter in den Einzelſtaaten
kaum vergrößern können. Beide Steuern ſind direkte, nach
dem Vermögen berechnete Abgaben, die ſich im Grunde nur
dadurch beſonders von einander unterſcheiden, daß in dem
einen Falle ein geringer Prozent- oder Promilleſatz des
Vermögens alljährlich, in dem anderen ein um das viel-
fache höherer Satz in unbeſtimmten, mehr oder minder lange
Jahre umfaſſenden Zwiſchenräumen bei dem Tode des Ver-
mögensbeſitzers zur Erhebung gelangt. Beide Steuern
haben den Vorteil, daß durch entſprechende Staffelung die

dringend wünſchenswerte ſtärkere Heranziehung der
größeren Vermögen erreicht werden kann. Der dabei leider
vorhandene Mangel, daß ſich das mobile Großkapital leichter
dem vollen Steuerdruck entziehen kann als das immobile,
in Grundbeſitz uſw. feſtgelegte, tritt aber ſehr viel ſchärfer

zutage bei der Erbſchafts- als bei der Vermögensſteuer.
Es iſt doch ganz klar, daß es für den bloßen Kapitalbeſitzer
mit ſehr viel größeren Schwierigkeiten und einem immerhin
recht großen Riſiko verknüpft iſt, einen größeren Teil ſeines
Beſitzes Jahre oder Jahrzehnte hindurch der Beſteuerung zu
entziehen.

Viel einfacher iſt es jedenfalls für einen ſolchen, der
Erbſchaftsſteuererhebung ein Schnippchen zu ſchlagen. Wer

oder was hindert einen Großkavpitaliſten, einen beliebig
großen Teil ſeines Beſitzes an Wertpapieren ſchon bei Leb-
zeiten nach und nach an ſeine Erben zu verteilen und ſich
ſelber nur eine lebenslängliche Rente dafür auszubedingen?

Dieſe Art der Erbſchaftsſteuerumgehung würde nament-
lich dann ſicher einen großen Umfang annehmen, wenn ent-
gegen den Rechtsanſchauungen weiteſter, auf dem Boden
unſerer gegenwärtigen Wirtſchafts- und Familienordnung
ſtehenden Volkskreiſe die Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer
auf die leiblichen Kinder und Ehegatten beliebt werden
ſollte. Eine dahingehende Forderung wird ja nicht nur
von den Gegnern alles Privateigentums und jeder
Familienordnung, den Sozialdemokraten, ſondern auf-
fallenderweiſe auch aus den Reihen des ſo einflußreichen
Zentrums erhoben. Wir unſererſeits müßten einer ſolchen
Ausdehnung der Erbſchaftsbeſteuerung auf das entſchiedenſte
widerſtreben, uns würde dann dafür das Wort des
ſächſiſchen Finanzminiſters Dr. Rüger zutreffend erſcheinen:
er kenne keine widerwärtigere Steuer als die Erb-

ſchaftsſteuer. nWiderwärtig muß dieſe Steuer bei ihrer Ausdehnung
auf die nächſten Leibeserben ſchon darum erſcheinen, weil ſie,

wie eben geſagt, zu einer Steuerumgehung
geradezu herausfordert und eine ſolche dem
großen mobilen Kapital im Gegenſatz zu dem
fundierten ſo leicht macht. Dieſer Erkenntnis hat ſich
die Regierung ja auch wohl ſchon ſelber nicht verſchließen
können und hauptſächlich deshalb von einer ſolchen Aus-
dehnung der Steuer Abſtand genommen und Erleichterungen

bei der Erbſchaftsſteuererhebung von Grundbeſitz in Vor
ſchlag gebracht. Die landwirtſchaftsfeindliche liberale Preſſe
erblickt darin natürlich ſofort eine ungerechte Bevorzugung
der Agrarier.

Wir aber ſind der feſten Ueberzeugung, daß dieſe Er-
leichterungen bei weitem noch nicht ausreichen würden, um

eine gleich ſcharfe Heranziehung des mobilen und des im
mobilen Vermögens durch die Erbſchaftsſteuer zu gewähr-
leiſten.

Uns erſcheint eine bis auf die nächſten Leibeserben aus-

gedehnte Erbſchaftsſteuer aber nicht nur aus dem eben er-
läuterten Grunde „widerwärtia“, ſondern noch weit
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mehr darum, weil dieſe Steuer in den weitaus meiſten
Fällen die wenigen Millionenerbſchaften, welche auch
eine recht hohe Steuer tragen könnten, darf man nicht immer

vorwiegend oder allein im Auge haben gerade in dem
Augenblicke zur Erhebung gelangen müßte, wenn die
Familie durch den Tod des Ernährers ohnedies in ihrem
Beſitzſtande erſchüttert iſt. Wir können es wohl unſeren
Leſern ſelber überlaſſen, ſich die Situation auszumalen, die
in Tauſenden von Fällen ſich ergeben müßte, wenn die ihres
Gatten beraubte Witwe, mit mehr oder minder zahlreichen
Kindern zurückgeblieben, neben den an und für ſich großen
pekuniären Opfern bei jedem Todesfall auch noch einige
Hundert oder Tauſend Mark Erbſchaftsſteuer bezahlen
ſollte. Solche Steuererhebung in dieſem Augenblicke könnte
ſehr häufig gerade den letzten Anſtoß geben, um die be-
treffende Familie dem Ruin zu überliefern. Aus dieſem
Grunde wird ja auch in einer Zuſchrift an die „K. V.-Ztg.“,
die Verfechterin einer auf die Kinder ausgedehnten Erb-
ſchaftsſteuer, eine ſolche Steuer geradezu „als große
ſoziale Gefahr“ bezeichnet, der man das Vaterland
heute weniger als je ausſetzen dürfe.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 13. Dezember.

Die Höfe von Berlin und London.
Von ſehr geſchätzter Seite erhält unſer Berliner

uge.Mitarbeiter folgenden intereſſanten Beitrag zur
ſchen Verrenne tagen Sang der denen

ſchen
Es unterliegt keinem Zweifel, daß die beſtehenden Un

ſtimmigkeiten zwiſchen Deutſchland und England mehr auf
den öffentlichen Meinungen beider Länder baſieren, als auf
dem, wenn auch nicht gerade herzlichen Verhältniſſe zwiſchen
König Eduard und Kaiſer Wilhelm. Zu einem
akuten politiſchen Konflikt könnte eine Verſtimmung zwiſchen
den beiden Herrſchern allein niemals führen, denn für
Kaiſer Wilhelm iſt es jedenfalls ausgeſchloſſen, daß er per-
ſönliche Motive mit Staatsintereſſen zu verquicken ver-
möchte. So muß man es auch ritterlich nennen, daß der
Kaiſer trotz der Spannung, die zwiſchen ihm und ſeinem
Onkel exiſtierte, dieſem in einem ſehr verwandtſchaftlich ge-
haltenen Handſchreiben zum Geburtstage gratulierte und
ihm wie immer eine Reihe ſehr ſchöner Geſchenke überreichen
ließ. König Eduard beeilte ſich denn auch, ebenſo herzlich
zu danken. Der Kaiſer empfing aber außerdem noch gut

eburtstage des Königs den engliſchen Botſchafter am
Berliner Hofe Sir Frank Lascelles, der am Tage
darauf nach London reiſte, und gab ihm die beſten Glück-
wünſche für ſeinen Souverän mit, indem er nur bedauerte,
von dem üblichen Frühſtück, bei dem ein Glas Champagner
dem hohen Geburtstagskinde geweiht zu werden pflegt, ab-
ſehen zu müſſen, weil der König von Spanien in Berlin an
weſend und ein immenſes Programm zu abſolvieren war.
Dieſe Freundlichkeit des Kaiſers iſt, wie wir wiſſen, am
Londoner Hofe auf ſehr empfänglichen Boden gefallen, nur
möchte man dort der durch Preßtreibereien völlig irre-
geführten deutſchfeindlichen Volksſtimmung gegenüber nicht
den Eindruck erwecken, als greife man mit beiden Händen
zu, wenn der kaiſerliche Neffe den kleinen Finger bietet.
So hat auch die Rede des Fürſten Bülow über die aus-
wärtige Lage am Londoner Hofe durchaus nicht verletzt und
man würde es nirgendwo lieber als dort ſehen, wenn die
engliſche Preſſe ſich zu beſinnen begänne. Die engliſchen
Zeitungen aber greifen den Fürſten Bülow natürlich an, ſie
würden ja ſonſt aus ihrer Rolle fallen, auch galt ja
Bülows Tadel allein ihnen. Aber gerade auf die führenden
Köpfe der Londoner Preſſe hat, wie deutliche Anzeichen
neuerdings verraten, die ungeſchminkte und kraftvolle
Sprache Bülows einen Eindruck gemacht, der früher oder
ſpäter ſeinen Widerhall in den engliſchen Blättern finden
dürfte. Auch iſt man ſich klar darüber, daß Fürſt Bülow
in erſter Linie durch ſeinen Hinweis auf Deutſchlands
Stärke warnen wollte, für Algeciras etwa eine Jſo-
lierung Deutſchlands vorzubereiten. Gerüchte
hierüber waren letzthin in verſchiedenen europäiſchen
Kabinetten in Umlauf, in denen gewöhnlicher Klatſch keine
Stätte hat. Fürſt Bülow wird indeſſen gewiß zu vermeiden
wiſſen, daß die Diplomaten- Zuſammenkunft in Algeciras
einem vorher abgekarteten Spiele dienen könnte. Wenn
übrigens Fürſt Bülow ſich jetzt des öfteren auf die un-
günſtige Stimmung der engliſchen Bevölkerung bezogen hat,
ſo teilt er hierin nur die Meinung der leitenden Männer
des ſoeben verſchwundenen Kabinetts, die offiziellen Ver-
tretern der deutſchen Regierung gegenüber keinen Zweifel
ließen, daß ſie ſelbſt den Frieden zu erhalten wünſchten,
aber im Falle eines Konfliktes auf dem Kontinent nicht
garantieren könnten, Herren der öffentlichen Meinung zu
bleiben. Jedenfalls darf man hoffen, daß mit dem neuen
Miniſterium Camphell-Bannermam und in Anbetracht des

ſonſt vorhandenen beiderſeitigen guten Willens der Zeit
punkt nun nicht mehr fern iſt, wo die drohende Gefahr eines
deutſchengliſchen Krieges nur noch der Geſchichte angehören
vird.

An den Reichskanzler. Wie unlängſt ſchon in
Dresden, ſo iſt jetzt auch in Chemnitz folgende dem Herrn
Reichskanzler zu übermittelnde Reſolution an
genommen worden:

Die am 7. Dezember von den konſervativen Vereinen, dem
deutſchen Reformverein und der Mittelſtandsvereinigung zu
Chemnitz veranſtaltete und von Angehörigen aller bürgerlichen
Parteien zahlreich beſuchte Verſammlung ſpricht Euer Durchlaucht
Führung der äußeren und inneren Politik vollkommenſtes Ver
trauen aus; zugleich unterbreitet ſie Ew. Durchlaucht hochgeneigten
Erwägung, ob vorbeugende Maßregeln mit den Mitteln verbeſſerter
Strafgeſetzgebung gegen etwaige Jnſzenierung des politiſchen
Maſſenſtreiks, gegen die Billigung und Verherrlichung des politi-
ſchen Meuchelmordes und die direkte und aktive Beteiligung der
deutſchen Sozialdemokratie an revolutionären Bewegungen auch
jenſeits unſerer Landesgrenzen im Jntereſſe der nationalen Sicher
heit und des ſtaatsbürgerlichen Rechtsbewußtſeins angebracht
wären.“

Redner iſt in Chemnitz, wie vorher auch im konſer-
vativen Verein zu Dresden und auf der Danziger General-
verſammlung der weſtpreußiſchen Konſervativen, der
Herausgeber der „Antiſozialdemokratiſchen Korreſpondenz“,
Max Lorenz, geweſen, deſſen Ausführungen beſonders bei
der Befürwortung der notwendigſten ſtrafgeſetzlichen Schutz
maßregeln überall von lebhaften Rufen der Zuſtimmung
egleitet worden ſind. Wir halten es für dringend not-

wendig, in nationalen Verſammlungen den Ernſt und die
Bedeutung der ſozialdemokratiſchen Gefahr zur Sprache zu
bringen und ſo im Volke ſelbſt den Kampf gegen die Sozial-

demokratie in gebührender Weiſe vorzubereiten Wir hoffen,
daß auch der Herr Reichskanzler die Notwendigkeit und
Zweckmäßigkeit einer ſolchen Vorbereitung nicht verkennt
und als wirkſame Unterſtützung einer nationalen Politik
im Jnnern anſieht.

Aus dem Reichstage.
Auf der Tagesordnung des Reichstages ſtand am Dienstag

zunächſt die Abſtimmung über den Antrag auf Kommiſſions-
beratung über das Handels abkommen mit England.
Wegen ſchlechten Beſuches wurde die Abſtimmung jedoch abgeſetzt
und alsbald die Etatsberatung fortgeſetzt. Abg. Liebermann
v. Sonnenberg (wirtſch. Vgg.) betonte die Notwendigkeit
einer ſtärkeren Rüſtung auch zur See und dankte Kaiſer und Kanzler
für die glückliche Erledigung der Marokkoangelegenheit. Betrübend
ſei die Lage der Deutſchen in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen, zumal
ſie an den Unruhen nicht ſchuld ſeien. Eine Reform des Börſen-
geſetzes müſſe eine finanziell ſchärfere Heranziehung der Börſe
zum Ziel haben. Jn einer langen und geiſtvollen Rede ſuchte
Staatsſekretär Graf Poſadowsky zunächſt den frühgeitigen
Schluß des Reichstages im Frühjahr zu rechtfertigen; die damals
nicht zuſtande gekommenen Entwürfe ſeien mit den ſeinerzeit von
den Kommiſſionen vorgenommenen Aenderungen wieder eingebracht.
Die Einführung von Tagegeldern werde den Abſentismus kaum
beſeitigen, da dieſer auf die große Zahl der inzwiſchen entſtandenen
politiſchen Körperſchaften zurückgehe. Bei der Beurteilung der
ſozialen Verhältniſſe ſehe man häufig nur auf die glücklichen Unter
nehmen, nicht auch auf die, die ſtill zugrunde gehen. Unverkenn-
bar ſei, daß der deutſche Arbeiter beſſer geſtellt ſei als der eng
liſche, die Höhe der Lebensmittelpreiſe ſei alſo in der Brotfrage
nicht das Beſtimmende. Das Anwachſen der Sozialdemokratie trotz
der Ausdehnung der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung erkläre ſich ein
mal aus dem Fortbeſtehen mancher in der Verwaltung noch aus
dem alten Polizeiſtaat ſtammenden Beſtimmungen. Andererſeits
ſei leider mit dem Wohlſtande der beſitzenden Klaſſen nicht immer
auch ihre Opferwilligkeit gewachſen. Abg. Schrader (frſ. Vgg.)
erklärte ſich mit der Flottenvorlage einverſtanden und trat lebhaft
für eine Reichseinkommenſteuer ein. Nach weiteren Reden der
Abgg. Dr. v. Jazdzewsky (Pole), Frhrn. v. Hodenberg
(Welfe) und Ricklin' (Elſäſſ. Landespartei) ſprach Staats

ſekretär Frhr. v. Stengel die Hoffnung aus, daß das große
Werk der Steuerreform zuſtande komme. Mittwoch 1 Uhr:
Handelsproviſorium mit England. Etatsberatung.

Der Bundesrat dürfte, nachdem er noch demnächſt die
Novelle zum Börſengeſetz, ſowie den deutſch-äthiopiſchen
Handelsvertrag erledigt haben wird, ſeine Tätigkeit in der
Fertigſtellung weſentlicher geſetzgeberiſcher Vorlagen
vorläufig beenden. Jſt doch auch jetzt ſchon dem Reichstage
ein Arbeitsmaterial unterbreitet worden, deſſen Be-
wältigung geraume Zeit in Anſpruch nehmen wird. Um ſo
eher wird ſich der Bundesrat nunmehr der Erledigung von
noch ausſtehenden Verwaltungsmaßnahmen zu-
wenden können. Dahin gehören in erſter Reihe die Aus-
führungsanweiſungen zum neuen Zolltarif, die, da der

letztere am 1. März 1906 in Kraft treten wird, vorher fertig-
geſtellt ſein müſſen. Kürzlich haben im Reichsſchatzamte die
letzten Beratungen mit den Kommiſſaren anderer beteiligter
Reſſorts ſtattgefunden, um das amtliche Warenverzeichnis
zum Zolltarife im Entwurfe endgültig feſtzuſtellen. Es iſt
demgemäß auf eine baldige Vorlage dieſer Ausführungs-
anweiſung zum Zolltarife an den Bundesrat zu rechnen.
Andere, wie das ſtatiſtiſche Warenverzeichnis, das Ver-
zeichnis der Maſſengüter uſw., die im ſtatiſtiſchen Amte aus-
gearbeitet werden, dürften wohl bald folgen.
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Jn einer Proteſtverſammlung der Tabakintereſſenten, die zu
Berlin ſtattfand, wurden die Tabakſteuervorlagen und deren voraus-
ſichtliche Wirkungen auf den Stand und die Entwickelung der
Tabakinduſtrie beſprochen. Wenn die Vorlagen Geſetz würden,
hätten, ſo wurde ausgeführt, 25 000 Händler in Deutſchland nebſt
3000 bis 4000 Agenten unter den Folgen zu leiden. Jn der
Reſolution, welche als Reſume die geſagten Beſchwerdepunkte zu be
gründen ſucht, erhob die Verſammlung Proteſt gegen die neue
Tabakſteuervorlage.

Die Zahl der Jnitiativanträge an den Reichstag iſt
ſchon jetzt auf über achtzig Stück angeſchwollen. Die aus
vierzehn Mitgliedern beſtehende Wirtſchaftliche Vereinigung
hat netto vierzehn Anträge, alſo pro Mann einen Antrag,
eingebracht. Die polniſche Fraktion, fünfzehn Mitglieder
ſtark, hat deren dreizehn präſentiert. Welchen praktiſchen
Wert ſoll das haben? Wenn der Reichstag nach den
Weihnachtsferien bis Pfingſten tatſächlich dazu kommen
ſollte, regelmäßig jede Woche einen Schwerinstag abzu
halten, ſo würden wir höchſtens zwanzig Schwerinstage
haben, in denen nicht nur Jnitiativanträge, ſondern auch
Petitionen zu beraten ſind. Hierbei wird bekanntlich die
Sache ſo gehandhabt, daß bei den Fraktionen die Reihe
herumgeht, alſo zunächſt je ein Antrag jeder Fraktion in
Verhandlung genommen wird. Wollte man annehmen, daß
an jedem Schwerinstage durchſchnittlich neben den
Petitionen zwei Jrnitiativanträge erledigt werden
könnten, eine Annahme, die nach den bisherigen Er-
fahrungen viel zu günſtig iſt, dann würden von den rund
zehn in Betracht kommenden Fraktionen höchſtens je vier
Jnitiativanträge zur Verhandlung geſtellt werden können.
Wozu ſoll alſo die maſſenhafte Einbringung von Anträgen
dienen, wenn nicht zur Blendung der Wählermaſſen, die
den „Fleiß“ der Fraktionen nach der Papiermaſſe, die ſie
produziert haben, abſchätzen ſollen? Es wäre wahrlich
beſſer, wenn das viel verurteilte Wettrennen mit Jnitiativ-
anträgen fortan unterbliebe. Die Leiſtungsfähigkeit des
Parlaments kann dadurch nur noch weiter herabgeſetzt
werden. Nicht um fruchtloſe Demonſtrationen zu machen,
ſondern um poſitive praktiſche Arbeit zu leiſten, iſt die Volks
vertretung berufen.

Die vierte Wagenklaſſe in Baden. Wie in Württem-
berg, das, wie wir meldeten, die vierte Wagenklaſſe nicht
ohne Einigung in Sachen der Betriebsmittelgemeinſchaft
zulaſſen will, ſcheint man auch in Baden gegen dieſe Neue-
rung abgeneigt zu ſein. Der badiſche Miniſterpräſident und
Eiſenbahnminiſter von Marſchall hat in den letzten Tagen
wiederholt mit dem bayeriſchen Eiſenbahnminiſter von
Frauendorfer beraten. Man vermutet, daß es ſich bei
dieſen Beſprechungen auch um die Frage der Betriebs-
mittel gemeinſchaft handelte, und ebenſo um die
Frage der Perſonentarifreform. Es falle Baden
nicht leicht, die Einführung der vierten Wagenklaſſe zu-
zugeben.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus führte am Dienstag die erſte

Leſung des Entwurfs eines Schulunterhaltungsgeſetzes zu Ende.
Nachdem Abg. Ernſt (frſ. Vgg.) ſeinen ablehnenden Standpunkt
unter großer Unruhe des Hauſes begründet hatte, führte Abg.
Sthchel (Pole) Beſchwerde darüber, daß nicht auch die ehemals
polniſchen Landesteile in den Entwurf mit einbezogen ſeien. Gerade
in Poſen und Weſtpreußen ſei die konfeſſionelle Schule notwendig.
Anknüpfend an frühere Redner, warnte Miniſter Studt davor,
die Staatsmittel allzuweit in Anſpruch zu nehmen, da man ſonſt
auf dem Wege zur Staatsſchule ankomme. Die Oſtmarkenpolitik
der Regierung werde unbeirrt fortgeſetzt werden. Abg. Graf
v. d. Gröben (konſ.) verwies auf die ſtarke Belaſtung der
Kommunen und hob hervor, daß auch hier wieder das Dreiklaſſen-
Parlament den beſitzenden Klaſſen freiwillig neue Laſten auferlege.
Abg. Caſſel (frſ. Vp.) befürchtete von der Einführung des Geſetzes
die Zertrümmerung der Rechte der Selbſtverwaltung, eine Auf-
faſſung, der Miniſter Studt entgegentrat. Darauf wurde ein
Schlußantrag angenommen und die Vorlage einer Kommiſſion von
28 Mitgliedern überwieſen. Mittwoch 11 Uhr: Beſprechung der
Interpellation über den Wagenmangel, Jnterpellation Savigny
über den Tunneleinſturz bei Altenbeken,

Keine Sizilienreiſe des Reichskanzlers. Nach dem
„Giornale d'Jtalia“ würden, wie wir unter dem ſofortigen
Ausdrucke des Zweifels an der Richtigkeit der Mitteilung
gemeldet haben, binnen wenigen Tagen Fürſt und Fürſtin
Bülow in Palermo eintreffen, um als Gäſte des Fürſten
di Camporeale einen Monat dort zuzubringen. Wie unſer
Berliner npe.-Mitarbeiter erklären kann, iſt dieſe italieniſche
Preßmeldung abſolut falſch.

General Menges iſt, wie aus dem Bureau des Deutſchen
Flottenvereins mitgeteilt wird, aus dem Vorſtande
dieſes Vereins aus perſönlichen Gründen ausgeſchieden.

Für Notierungen forſtverſorgungsberechtigter Anwärter ſind
bis auf weiteres vom Landwirtſchaftsminiſter die Regierungs
bezirke Gumbinnen, Danzig, Marienwerder, Potsdam, Frank-
furt a. O., Stettin, Köslin, Poſen, Bromberg, Breslau, Liegnitz,
Magdeburg, Merſeburg, Hannover, Hildesheim, Stade,
Kaſſel, Wiesbaden, Köln, Trier und der Verwaltungsbezirk der
Kgl. Hofkammer der Kgl. Familiengüter geſchloſſen worden.

Der braſilianiſche Zwiſchenfall. Der „Panther“-
Zwiſchenfall in Jtafahy hat in Braſilien und über
haupt in Amerika mehr Aufſehen hervorgerufen, als man
bei uns im Jnlande annimmt. Ueber einen freund
ſchaftlichen Ausgleich der Angelegenheit ſind
zwiſchen der deutſchen und der braſilianiſchen Regierung,
ſchreibt die „Neue politiſche Korreſpondenz“, jedoch bereits
Verhandlungeneröffnet, die einen günſtigen Aus-
gang verſprechen. Einſtweilen bemüht man ſich auf beiden
Seiten feſtzuſtellen, was tatſächlich in Jtajahy vorgefallen
und ob eine dem Völkerrecht widerſprechende Handlung be
gangen worden iſt.

Fleiſchnot in Argentinien. Jn dem viehreichen
Argentinien, deſſen gewaltiger Export und nationaler Reich-
tum in erſter Linie auf der Viehzucht beruht, hat das Fleiſch
in den Großſtädten ſeit Beginn dieſes Jahres einen hohen
Preis erlangt, der in neueſter Zeit noch weiter geſtiegen iſt.
Der „Poſt“ wird aus Buenos-Aires geſchrieben: Mit Un
recht werden dieſe hohen Fleiſchpreiſe von den Fleiſchern als
eine notwendige Folge der ſtädtiſchen Abgaben bezeichnet.
Sie ſind wie auch in anderen Ländern in erſter Linie
eine Folge des Zwiſchenhandels der Spekulation und
der Gewinnſucht der Fleiſcher. Dieſen unerträglichen
Zuſtänden hat nun die Munizipalität von La Plata, der
Hauptſtadt der Provinz Buenos Aires, ein Ende gemacht,
indem ſie ſelbſt Vieh aufkaufte, es in La Plata ſchlachten

ließ, die übliche Schlachtſteuer natürlich bezahlte und dannn Fleiſch an mehreren Stellen der Stadt zum Selbſtkoſten

preiſe verkaufen ließ. Die Fleiſcher von La Plata ver
ſammelten ſich darob und proteſtierten energiſch aber vergeb-
lich, mündlich und ſchriftlich gegen dieſe „Beſchränkung des
freien Spieles der Kräfte“, worunter ſie eben die Aus
beutung ihrer Mitbürger verſtehen. Kom-
mentar überflüſſig.

Beſteht der Ausweiſungs-Paragraph nicht mehr zu Recht
Mit dieſer Frage iſt folgende an die „Konſervative

Korr.“ gerichtete Zuſchrift verſehen: „Die galiziſche „Ge
noſſin“ Roſa Luxemburg iſt jetzt die Tonangeberin
im „Vorwärts“, dem ſozialdemokratiſchen Zentralorgan.
Unter dem Einfluß dieſer Ausländerin iſt der „Vorwärts“
in die extremſten revolutionären Bahnen eingelenkt. Täg-
lich wird von ihm Aufruhr gepredigt. Außerdem reiſt die
Roſa Luxemburg in Deutſchland umher und hält auf-
rühreriſche Reden. Vor kurzem hat ſie Hamburg unſicher
gemacht. Darauf hat ſie ſogar in der Reichshauptſtadt
vor einer großen Verſammlung geſprochen und unter
frenetiſchem Beifall aufgefordert, es den ruſſiſchen Revolutio
nären nachzumachen. Dabei hat ſie eingeſtanden,
daß die ruſſiſchen Revolutionsmacher in
innigſter Fühlung mit der deutſchen
Sozialdemokratie handeln. Jn der ſtaats
erhaltenden Bevölkerung verſtehe man die
Duldung ſolcher Aufruhr- Reden nicht. Man
iſt vor der Zukunft bange und fürchtet ernſte Gefahren.
Gewährt das Geſetz keine Handhaben gegen dieſes Treiben
in Verſammlungen und Zeitungen, ſo ſollte man ſie ſchaffen.
Aber vor allem die Frage: Weshalb läßt man die Aufruhr
predigende galiziſche Frauensperſon im Lande? Man
ſpediere dieſelbe doch dahin, woher ſie gekommen iſt, nach
dem „in Freiheit“ ſchwelgenden Rußland! Ferner wäre es
höchſt wünſchenswert, daß die Behörde den ſehr zahlreich
in Berlin herumlungernden und agitierenden ruſſiſchen
Studenten und Studentinnen unausgeſetzte Aufmerkſamkeit
ſchenken möchte. Jn der „freien“ Schweiz iſt man nicht ſo
duldſam gegen ſolche Leute wie bei uns.

DeutſchOſtafrika
Während im Norden unſeres vſtafrikaniſchen Schutz

gebietes die Unruhen unter den Eingeborenen beendet zu
ſein ſcheinen, greift der Ausſtand im Süden weiter um ſich
und bereitet den Abteilungen unſerer Schutztruppe, die ſich
auf dem Marſche nach dem Nyaſſa befinden, ernſte
Schwierigkeiten. Hauptmann Seyfried hatte, wie ſchon kurz
gemeldet, mit ſeiner Kompagnie am Jlulu ein hartes Ge-
fecht mit Aufſtändiſchen, bei dem er ſelbſt verwundet wurde,
und ebenſo wird aus dem Jnnern von Gefechten berichtet,
die alle mit dem Siege unſerer Truppen endeten. Der
„L.-A.“ erhält darüber folgenden Bericht aus Dar-es-
Salaam, 12. Dezember:

Das Detachement des Hauptmanns Sehfried iſt am 1. d. M.
am Jluluplateau im Bezirke Lindi von etwa 2000 Aufſtändi-
ſchen von drei Seiten fanatiſch angegriffen worden. Der große
Zauberer Hongo, der Führer der Aufſtändiſchen, und viele ſeiner
Gefolgsleute ſind gefallen. Jhre Niederlage war voll
ſtändig. Seyfried iſt leicht verwundet, WirtſchaftsJnſpektor
Linder am rechten Handgelenk ſchwer verwundet. Ferner erhielten
drei Askari und einige Hilfsleute leichtere Verletzungen. Die
Machembaleute haben zuſammen mit Flüchtlingen von
Mwerag und mit Makualeuten den Akida von Luagalla
auf dem Makonde-Plateau im Bezirk Lindi vertrieben und
ſeine Häuſer verbrannt. Durch Flüchtlinge vom Norden iſt die
Karawanenſtraße Lindi--Maſſaſſi wieder unſicher geworden. Aus
Jringa wird ein glückliches Gefecht gegen aufſtändiſche
Waſagarga in der Landſchaft Mage gemeldet. Hauptmann Nig-
mann ſteht in Stutſchungwe, an der Grenze des Bezirks Jringa,
wo ein langandauernder Gebirgskrieg zu erwarten
iſt. Die verlaſſene Miſſionsſtation Paugire iſt am 18. November
von Aufſtändiſchen zerſtört worden. Soeben verläßt der Dampfer
„Kaiſer Wilhelm II.“ den Hafen mit dreißig Mann Verſtärkung für
Lindi unter Oberleutnant Brentzel. Außerdem befindet ſich die
14. Kompagnie unter Hauptmann von Schönberg an Bord; ſie
geht nach den Matumbibergen, um die Unterwerfung der
Aufſtändiſchen dort zu beenden. Mit Schönberg gehen die Ober
leutnants Wagner und von Debſchitz, Leutnant von Blumenthal,
Oberarzt Groß, Feldwebel Fitting, Sergeant Biallowons und die
Dre geere Thumann, Ferdinand, ſowie Sanitäts Unteroffizier
Hunzinger.

Zur Lage in Rußland
trafen weiter folgende Telegramme ein: n

London, 13. Dez. „Daily Telegraph“ meldet aus
Tokio über den Verlauf der Meuterei in Char-
bin: Die ruſſiſche Reiterei hielt mit glänzender Hingebung
ſtand. Mit dem Anbruch des Morgens ergriffen die
Meuterer die Flucht und als es Tag wurde, lagen 400
Ruſſen tot oder verwundet in den Straßen von Charbin.
Das chineſiſche Viertel liegt in Trümmern. Dieſe Ereigniſſe
trugen ſich in der Nacht des 29. November zu. Wie Flücht-
linge berichten, wiederholen ſich ſeit jenem Abend jede Nacht
derartige Szenen von Mord und Plünderung. Das Be
nehmen der Mannſchaften gegenüber ihren Offizieren iſt ein
derartig drohendes, daß die Offiziere nur ſelten ihre Woh
nungen zu verlaſſen wagen. Vor einigen Tagen feuerten
meuternde Soldaten auf einen Munitionstransport, der
dadurch teilweiſe in die Luft flog.

London, 13. Dez. „Daily Telegraph“ meldet aus
Tokio: Die chineſiſche Regierung beabſichtigt in der
Mandſchurei eine ſtehende Heeresabteilung in
einer Stärke von 100 Mann zu unterhalten. Japaniſche
Offiziere ſollen hierfür angeworben werden, und dieſerhalb
ſchweben jetzt in Peking Verhandlungen.

Breslau, 18. Dez. Die „Schleſ. e meldet aus
Myslowitz: Der Fabrikbeſitzer Sch ön wurde geſtern abend auf der
Heimfahrt in der Nähe von Sosnowice durch mehrere von ſtreiken
den Arbeitern auf ihn abgefeuerte Revolverſchüſſe ſchwer ver
wundet.

n e h
Ausland.

OeſterreichUngarn.

Ein wüſter Lärm
wurde am 12. Dezember im Abgeordnetenhauſe zu Wien ſeitens der
Tſchechiſch Radikalen vollführt, um gegen die Polizei in Böhmen,die unter der Herrſchaft der Deutſchen ſtehe und durch ihre Brutali-

tät die wilden Vorgänge in Prag herbeigeführt habe, zu demon
ſtrieren. Es verlohnt ſich nicht, über dieſe GaſſenbubenTragi-

komödie näher zu berichten. Leider taten ſich in dem blöden Hexen

ſabbath auch die Abgg. Schönerer und Genoſſen wieder ganz be
ſonders hervor, nach dem allgemeinen, gleichen und direkten
Wahlrechte brüllten.

Großbritannien,

Die Zucht in der engliſchen Marine.
Ein von der Admiralität in London am 11. er. ausgegebenes

und am 12. er. vom „Daily Chronicle“ veröffentlichtes Protokoll
wird in London lebhaft beſprochen, und es wird hervorgehoben,
daß es zeige, welche ſtrenge Disziplin in der engliſchen Marine
herrſche. Jn dem Protokoll heißt es: Die Lords der Admiralität
waren nicht in der Lage, die Gründe gutzuheißen, die das Kriegs
gericht unter Vorſitz des Admirals BerkeleyMilne bewogen, gegen
den Kapitän des Kriegsſchiffes „Aſſiſtance“ keinen Tadel auszu
ſprechen, weil er das Schiff am 12. Oktober in der Bai von
Tetuan auflaufen ließ. Das Protokoll behandelt ferner das Ver
halten der Offiziere der Kriegsſchiffe „Kommonwealth“,
„Hinduſtan“, „Canopus“ und „Arrogant“, die in der Bai von
Tetuan lagen, als die „Aſſiſtance“ ſtrandete. Der Kapitän der
„Commonwealth“ wird des Kommandos enthoben, den Kapitänen
der drei anderen Schiffe wird ein Tadel ausgeſprochen, und die vier
Leutnants, welche auf den Schiffen damals die Wache hatten,
werden kaſſiert. Es wird in dem Protokoll ausgeführt, dieſe
Disziplinarmaßregeln ſeien getroffen worden, weil die betreffenden
Offiziere es unterlaſſen haben, die zur Sicherheit ihrer auf
exponiertem Ankerplatz liegenden Schiffe erforderlichen Maßnahmen

u treffen.f Griechenland.
Ralli demiſſioniert nicht.

Die Regierung iſt der Anſicht, daß die politiſche Frage mit der
erſten Abſtimmung über die Wahl des Kammerpräſidenten, welche
das Kräfteverhältnis der Parteien dartat, erledigt war. Die
zweite Abſtimmung hatte ſonach keine politiſche Bedeutung, ihr
Zweck beſtand nur darin, der Kammer einen Präſidenten zu geben.
Demnach würde Ralli, durch eine relative Mehrheit geſtützt, nicht
demiſſionieren, ſondern ſich gegenwärtig darauf beſchränken, die
Abſtimmung der Krone zu unterbreiten, welche ſie würdigen werde.

Afrika.

Der Negus von Abeſſinien,
Menelik, hat zum Thronfolger ſeinen 16jährigen Enkel Haſſu offi-
ziell ernannt. Es fanden, wie gemeldet wird, in ganz Abeſſinien
große Feſtlichkeiten ſtatt, da der junge Prinz ſich dort allgemeiner
Popularität erfreut.

Sudan und Kongofreiſtaat.
Die Regierung des Sudans hat eine Bekanntmachung erlaſſen,

wonach kein Fahrzeug die Barre auf dem Weißen Nil ohne beſondere
Erlaubnis paſſieren darf mit dem ausgeſprochenen Zweck, das vom
KongoFreiſtaat gepachtete Gebiet von jedem Verkehr mit dem
Norden abzuſchließen. Veranlaßt iſt dieſe Maßnahme durch die
kürzlich durch Truppen des Kongoſtaates erfolgte Beſetzung eines
Teiles des Gebiets zwiſchen der KongoNil-Waſſerſcheide und dem
5. Grad nördlicher Breite, über deſſen Zugehörigkeit zwiſchen beiden
Regierungen Meinungsverſchiedenheiten beſtehen.

Oſtaſien.

China und England.
Aus Shanghai wird gemeldet: Ein Vorfall in der Verhand

lung des gemiſchten Gerichtshofs vom 8. d. Mts. hat unter einem
Teil der chineſiſchen Bevölkerung große Erregung hervorgerufen.
Der engliſche Beiſitzer beſtand gegenüber dem Wunſche der chineſi
ſchen Behörden darauf, daß gewiſſe chineſiſche Gefangene in das
Stadtgefängnis gebracht würden. Die Chineſen waren darüber
ſehr erbittert. Jn einer am 12. d. Mts. abgehaltenen Verſammlung
von Chineſen wurde beſchloſſen, einen Anſturm auf die Hongkong
and Shanghai Banking Korporation zu verſuchen, indem ſie alle
Noten der Bank, deren ſie habhaft werden könnten, zur Zahlung
präſentieren wollten. Dadurch follte die engliſche Kolonie bewogen
werden, den engliſchen Beiſitzer aus ſeiner Stellung zu entlaſſen.
Die chineſiſchen Bankiers lehnten aber ihre Mitwirkung bei dieſem
Vorgehen ab und rieten ihren Landsleuten, ſich friedlicherer Mittel
zur Erreichung ihrer Abſichten zu bedienen.

Japan und Koreag.
Der frühere amerikaniſche Bevollmächtigte in Söul, der jetzt

in Waſhington in der Eigenſchaft eines beſonderen Geſandten
des Kaiſers von Korea weilt, erklärt, er habe eine Depeſche
aus Korea erhalten des Jnhalts, daß der Kaiſer den kürzlich mit
den Japanern abgeſchloſſenen Vertrag als nicht vor
handen betrachte, da er ihm auf gezwungen worden
ſe i. Der Kaiſer wolle den Vertrag in ſeiner gegenwärtigen Form
auf keinen Fall unterzeichnen und erkläre, daß ſich die Unruhen
wiederholen würden, wie ſolche am 17. November, dem Tage des
Abſchluſſes der Verhandlungen über den Vertrag, an dem dieſer von
den koreaniſchen und den japaniſchen Bevollmächtigten unterzeichnet
wurde, zum Ausbruch gelangt ſeien.

Vermiſchtes.
Schweres Grubennnglück. Man drahtet uns aus Duisburg,

13. Dezember Auf der Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſer“ im benachbarten
Bruckshauſen ſind heute früh, kurz nach 7 Uhr, fünf Hochofenarbeiter
ſchwer verunglückt. Nach der Darſtellung der Gewerkſchaftsverwaltung
war nach einer Reparatur des Stichlochs des Hochofens der Betrieb
wieder aufgenommen worden, als eine Flamme aus dem Stichloch hervor
ſchlug und fünf Arbeiter verletzte. Man hofft, daß die Verunglückten
alle mit dem Leben davonkommen werden.

Diebſtahl von Mannſkripten aus dem Vatikan. Wie man aus
Rom meldet, ſind zahlreiche Dokumente und wertvolle Manufkripte
Pius' VII., darunter die Erinnerungen an ſeine Gefangenſchaft in

er auf bisher unaufgeklärte Weiſe aus der vatikaniſchen
ibliothek verſchwunden.

Doppelſelbſtmord eines SchauſpielerEhepaares. Der in Graudenz
in der Laſgen Straße wohnende Schauſpieler Caßmann und ſeine Frau
wurden Sonntag morgen an frei nach der Straße zu gelegenen Fenſtern
ihres Quartiers erhängt aufgefunden. Caßmann, welcher im 57. Lebens
jahre ſtand, befand ſich wegen einer ſchweren Entzündung am Arm
ſeit einigen Wochen im Krankenhauſe und ſollte demnächſt operiert
werden. Da er ſich anſcheinend hierzu nicht ſtark genug fühlte, ließ er
ſich am Tage zuvor nach Hauſe beurlauben, wo er während der darauf-
folgenden Nacht in Gemeinſchaft mit ſeiner gleichalterigen Ehefrau die
unſelige Tat verübte. Jn einem hinterlaſſenen Briefe gibt er an, daß
bei ihm ſchon die Waſſerſucht eingetreten ſei. Ferner bittet er in einem
S Schreiben die Mitglieder des Graudenzer Stadttheaters um
buns daß er ihnen ſolche Schande antue; er habe jedoch die

unſäglichen Schmerzen nicht mehr aushalten können. Schließlich hat
er ſeine Wirtin zur Univerſalerbin über ein kleines Barkapital, eine
anſehnliche Garderobe und verſchiedene Schmuckſachen eingeſetzt.

Der tödliche Unfall des Barons Klemens von GrotteKitzburg,
der auf ſeiner Beſitzung in Dibsjenoe im Walde mit durchſchoſſener
Bruſt tot aufgefunden wurde, hat, wie man aus Wien meldet, ſich
folgendermaßen gar en: Der Baron war nachts auf die Jagd
gegangen und ſaß am Rande einer Waldlichtung. Sein Hund, der an
die Jagdtaſche gebunden war, wurde W unruhig und zerrte an
der Leine, die ſich um den Hahn des Gewehres wickelte, das an einen
Baum lehnte. Dadurch ging der Schuß los und drang dem Baron in
die Bruſt. Trotzdem gab er noch mehrere Notſchüſſe ab. Als aber
ſeine Leute herbeikamen, fanden ſie ihn ſchon tot, während der Hund
aufgeregt bellte. Die Leiche wurde nach Eſſen gebracht.

Durch die eigenen Kinder verraten. Die bereits gemeldete Ver
haftung des Stationsvorſtehers Engelmann und ſeiner Frau in
Velpke wegen Falſchmünzerei re großes Aufſehen. Engelmann war hin vielen Jahren königlicher Stationsvorſteher und lebte

in guten Verhältniſſen. Die Sache iſt vor wenigen Tagen dadurch
herausgekommen, daß ſeine eigenen Kinder, die die Falſch
münzerei beobachtet hatten, in der Schule davon erzählten und eine
Gipsform für Einmgrkſtücke herumzeigten. Als E. und ſeine Frau, die
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weſentlich den Vertrieb des falſchen Geldes in größeren
Städten beſorgt haben ſoll, verhaftet wurden, waren ſie bald
geſtändig. Leugnen hätte auch nichts geholfen, denn bei der Haus
ſuch ung fand man gleich Werkzeuge und Falſifikate nur
wenig verſteckt in einem Zimmer vor. Es handelt ſich um falſche
Zehnpfennig, Fünfzigpfennig und Einmarkſtücke. Die Entdeckung
der Falſchmünzerwerkſtatt in der Dienſtwohnung des Engelmann hat
war in Velpke allgemein überraſcht, aber Mitleid mit dem ent-ſarvten Verbrecherpaare empfindet dort, wie Berliner Blättern ge

ſchrieben wird, niemand. Seit Jahren erregte es den Abſcheu der
Einwohnerſchaft, wie die Engelmannſchen Eheleute ihre älteren drei
Kinder, die aus der erſten Ehe des Mannes ſtammten, behandelten.
Die armen Stiefkinder bekamen nur kärgliche Nahrung,
ſchäbige Kleidung und mußten die Nächte meiſt im Kellerraum zu
bringen. Zur Schule gab man ihnen nur ſelten Frühſtück mit, ſo daß
ſie auf die Mildtätigkeit der Klaſſengenoſſen angewieſen waren. Dazu
kamen fortgeſetzt Mißhandlungen durch die Eltern. Durch ihre Hart
herzigkeit brachten dieſe es ſchließlich dahin, daß ihnen aus der Mitte
der eigenen Kinder der Ankläger erſtand. Am Freitag wurden die
Kinder verhört und am Sonnabend morgen erfolgte in Gegenwart des
aus Braunſchweig herbeigeilten Staatsanwalts Holland die Ver-
haftung des Ehepaares. Engelmann, der früher Militärmuſiker
weſen war, galt für einen tüchtigen Beamten. Man glaubt, daß ſeine
Frau ihn zu allem angeſtiftet hat ſie ſoll immer großen Aufwand
getrieben haben. J

Rohe Patrone! Aus Mannheim wird berichtet: Vor ſeiner
Wohnung am Friedrichsring wurde in der verfloſſenen Nacht der Kauf
mann Karl Herr fürchterlich zugerichtet. Zwei Betrunkene hatten die
Hausglocke ohne Aufhören in Bewegung geſetzt. Als Herr ſie deshalb
zur Rede ſtellte, fiel der eine mit einem Dolche über ihn her und riß
ihm den Nacken von einem Ohr bis zum anderen auf.
Die Wunde geht bis auf die Wirbelſäule, ſo daß es von hinten geſehen
den Eindruck macht, als ſei der abgeſchnittene Kopf auf den Hals geſetzt.
Außerdem erhielt Herr eine Stichwunde in den rechten Arm, die drei
Finger breit klaffte. Jn ſchwerverletzium Zuſtande wurde Herr dem
Allgemeinen Krankenhauſe übergeben. Als Täter kommen der Ein
kaſſierer der Badiſchen Brauerei und ein ſtädtiſcher Bureaugehilfe in
Betracht.

Ein weiblicher Kraftmenſch Eine merkwürdige Begebenheit wird
Berliner Blättern aus Paris berichtet: Ein Fuhrmann wurde bei
Colombes durch ein Automobil vom Wagen geſchleudert und ſtarb
darauf. Als ſein Leib begraben werden ſollte, fand man, daß es
eine Frau war. Auf weitere Nachforſchungen hin ergab ſich, daß ſich
hinter dieſem merkwürdigen Fuhrmann ein Mädchen aus guter Familie
namens Clotilde Filly verbarg, die vor dreißig Jahren nach einem
Zwiſt mit den Jhrigen die Heimat verlaſſen und ſeitdem in
Männerkleidung gelebt hatte. Unter ihren Kollegen war ſie unter dem
Namen Paul allgemein bekannt und wegen ihrer großen Körperkräfte
hatte ſie den Beinamen „Eiſenarm“ erhalten. Sie war wegen ihres
hitzigen Temperaments und ihrer ſchnellen Kampfbereitſchaft von allen
Fuhrleuten gefürchtet, die hinter dem kräftigen Boxer, der ſo empfindlicheSchläge austeilen konnte, nie und nimmer eine Fran geahnt hätten.

Der hungrige Bär. Jn Limburg begegneten vor einigen
Tagen eſſentragende Frauen und Mädchen, die jeden Mittag zur
Arbeitsſtelle der dort beſchäftigten Arbeiter wandern, einer
fahrenden Künſtlertruppe, die auch einen Bären mit ſich führte.
Der Bär witterte das duftende Eſſen aus den Tragkörben und
flugs, trotz ſeiner Schwerfälligkeit, entriß er einem Mädchen den
Korb und entleerte die gefüllten Eßnäpfe. Nach beendigter
Mahlzeit hielt er den leeren Korb in ſeinen Tatzen und tanzte
mit demſelben wohlgemut auf der Chauſſee, vor der Brücke,
herum. Der Führer der Truppe bezahlte der Trägerin des ge
leerten Korbes das vom Bären verzehrte Mittageſſen.

Freiſprechung einer Abenteuerin. Die auch in Deutſchland
nichd unbekannte Schauſpielerin und Schriftſtellerin Elſe
v. Schabelski war bekanntlich in Petersburg unter der An
klage verhaftet woren, auf den Namen ihres Freundes, des Ge
heimen Rats Kowalewski, Gehilfen des Finanzminiſteriums,
Wechſel gefälſcht zu haben. Das Gerichtsverfahren, das mehr als
drei Jahre gewährt hatte, ohne etwas Poſitives zutage gefördert
zu haben, iſt jetzt zu Ende geführt. Sie wurde wegen Mangels
an Beweiſen freigeſprochen.

Meuternde chineſiſche Matroſen. Auf dem von Hamburg in
Antwerpen eingetroffenen Dampfer „Etterbeck“ war eine
ſchwere Meuterei ausgebrochen. Das Schiff iſt nach
Shanghai beſtimmt, und die aus 14 Chineſen beſtehende Mann
ſchaft behauptete, nur bis nach Antwerpen gemietet zu ſein. Jn
dem Kampfe zwiſchen europäiſchen Offizieren und den Chineſen
wurde der Kapitän und ein Offizier durch Meſſerſtiche verletzt.
Dreizehn Chineſen wurden in Antwerpen verhaftet, einer entkam.

Poſtverkehr mit Rußland. Pakete nach Orten des General
Gouvernements Warſchau (Ruſſiſch-Polen) werden von den Poſt
anſtalten bis auf weiteres nicht zur Beförderung angenommen.

Das Wetter in Jndien. Aus Lahore, 12. Dezember, meldet
das Reuterſche Bureau: Für die Frühjahrsſaaten im Pendſchab
beginnt Regenmangel einzutreten. Die Lage iſt noch nicht akut,
aber es iſt bereits durch den Mangel an Feuchtigkeit Schaden ent
ſtanden; tritt in den allernächſten Wochen nicht Regen ein, ſo er
leiden die Weizenſaaten und die Sagten der ölhaltigen Pflanzen
ungeheuren Schaden.

Genickſtarre in Poſen. Jm ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Poſen
wurden vier Leute aus Dopiewiec, Kreis Poſen, Weſt, eingeliefert.
Bei einer Perſon wurde Genickſtarre feſtgeſtellt, drei ſind dieſer
Seuche verdächtig. Die betreffenden Häuſer gelten als verſeucht;
die nötigen Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen worden.

Begnadigter Rechtsanwalt. Wie aus Bromberg nach einer
Meldung der „Oſtdeutſchen Preſſe“ mitgeteilt wird, wurde der
Rechtsanwalt Dr. Willutzki aus Flatow, der vom Konitzer Schwur
gericht wegen Unterſchlagung großer Summen zu zehn Jahren Ge
fängnis verurteilt worden war, nach Verbüßung von fünf Jahren
begnadigt.

Ein Hund als Lebensretter. Zwei in Arco zur Kur weilende
Herren und eine Dame aus Kaſſel unternahmen vor einigen Tagen
bei prächtigem Herbſthimmel eine Beſteigung des faſt ganz ſchnee
freien Monte Stivo, welcher ſich öſtlich von Arco 2044 Meter hoch
erhebt. Oberhalb des vorletzten ſteilſten Anſtieges, beinahe drei-
viertel Stunden von der Spitze entfernt, vernahmen ſie heftiges
Gebell eines kleinen Hundes, und als ſie weiter emporſtiegen, ſprang
ihnen ein weißer Spitz bellend und in größter Aufregung entgegen.
Eine Touriſtengeſellſchaft auf der Spitze vermutend, ſtieg man
weiter, der Hund aber machte plötzlich Halt und lief bellend und
winſelnd ſeitwärts, kam wieder zurück und lief neuerdings davon.
Einer der Herren dachte nun an irgend eine Gefahr und folgte dem

Tiere. Zu ſeinem nicht geringen Erſtaunen fand er bald oberhalb
eines Felskopfes, der das Ende einer ſchmalen Schlucht bildet, einen
jungen Herrn, der ſich ſpäter als Wilhelm Bugoot aus Lübeck,
Gymnaſiallehrer, vorſtellte. Er war bei einer Exkurſion nach
Mineralien ausgeglitten und durch die Schlucht geſtürzt, hatte ſich

dadurch an beiden Knien, an einem Schenkel und Arme und am

Hinterkopfe mehrere nicht unbedeutende Verletzungen zugezogen
und konnte weder vor noch zurück. Die Geſellſchaft brachte den
Herrn mit großen Mühen in Sicherheit. Der kleine Spitz aber iſt
auf dieſe Weiſe der Lebensretter ſeines Herrn geworden.

Eins der ſchnellſten Automobile wird jetzt für unſeren Kaiſer
gebaut und zwar von der italieniſchen Geſellſchaft Fiat, welche dem
Kaiſer ſchon ein Automobil geliefert hat. Das neue Automobil ſoll,
wie der „Konfektionär“ mitteilt, mit 70 Pferdekräften in einer
Stunde 120 Kilometer zurücklegen. Es geht alſo ſchneller als der
ſchnellſte deutſche Eiſenbahnzug Berlin-Hamburg, welcher nur
90 Kilometer pro Stunde zurücklegt. Das neue Automobil erhält

welche den Weg bei 200 Meter Entfernung be
euchten.

N. G. C. Spielzeug für Königskinder. Die moderne Induſtrie
und Technik haben ſich auch des Spielzeuges bemächtigt und bringen
jetzt Schöpfungen hervor, die allerdings nicht dem Portemonnaie
des gewöhnlichen Sterblichen zugänglich ſind. Aber in die Kinder
ſtuben der Königsſchlöſſer finden ſie natürlich leicht ihren Weg,
ebenſo freilich auch in die der amerikaniſchen MilliardärPaläſte.
Wahre Wunderwerke werden da geſchaffen. So wurde z. B. jüngſt
für die kleinen ruſſiſchen Großfürſtinnen ein DeſſertService ange
fertigt, das eine in allen Einzelſtaaten ganz genaue Nachbildung
eines ſolchen darſtellte, das ihre Eltern als Hochzeitsgeſchenk er
halten hatten. Daneben kann ſich aber wohl ein anderes ſehen
laſſen, deſſen ſämtliche Stücke ein berühmter Künſtler ſelbſt ent
warf und bemalte. Miniatur- Eiſenbahnen und Automobile, Küchen
ausſtattungen in gediegenem Silber, komplette Stalleinrichtungen,
wo der Beſchlag der Geſchirre ebenfalls aus Silber beſteht, koſten
natürlich auch ein tüchtiges Stück Geld. Doch immer noch nicht ſo
viel wie eine richtige, elegante, moderne Puppe. Deren gibt es
welche, für die der Preis in die Tauſende läuft. Und das erſcheint
gar nicht einmal ſo erſtaunlich, wenn man ſolch ein Ding vor Augen
hat, deſſen Kleid aus ſchwerſter Seide gemacht und mit den koſt-
barſten echten Spitzen bedeckt iſt, während den rieſigen Hut die
prächtigſten Straußenfedern ſchmücken. Vor allem aber gehört zu
einer Puppe dieſer Art eine vollſtändige Ausſtattung von Toiletten
der verſchiedenſten Art: Reiſekleider, Schlaf- und „Morgenröcke,
Ballroben, Abendmäntel, Pelzgarnituren und ein vollſtändiger
Trouſſeau von feinſter Battiſtwäſche mit Spitzenbeſatz, Koffer und
Schränke in allen Größen vervollſtändigen die Equipierung, zu der
auch noch echter Schmuck in Puppendimenſionen gehört. Gegen dieſen
übertriebenen Luxus reagiert erfreulicher Weiſe das unverdorbene
Gemüt der Kleinen ſelbſt am ſicherſten und ſie ziehen all den Herr-
lichkeiten gewöhnlich viel einfacheren und praktiſcheren Zeitvertreib
vor, der ihnen denn auch von verſtändigen Eltern nicht vorenthalten
wird. So beſaß die älteſte Tochter des Zarenpaares eine voll
ſtändige Sammlung von Spielſachen, von denen keine einzige mehr
als zehn Pfennige nach unſerem Gelde wert war. Der Prinz von
Wales, der engliſche Thronfolger, läßt ſeine Kinder gleichfalls nur
mit ganz billigen Sachen ſpielen und die koſtbareren, die ihnen von
Verwandten zum Weihnachtsfeſte geſchenkt werden, wandern, ehe
das kindliche Zerſtörungswerk an ihnen begonnen hat, zu den ge
meinnützigen Anſtalten der Kinderfürſorge. König Alfons XIII.
von Spanien aber bewahrt noch jetzt die meiſten Spielzeuge, die er
als Knabe geſchenkt bekam und unter denen Kunſtwerke ſind, die
einen recht beträchtlichen Wert in ſich darſtellen.

Die Rache des durchgefallenen Studenten, die ſich in der vorigen
Woche in der portugieſiſchen Univerſitätsſtadt Coimbra abſpielte,
erregt allgemeines Aufſehen. Der Profeſſor Dr. Refoios wurde in einer
der Hauptſtraßen der Stadt von einem ehemaligen Studenten erſchoſſen.
Vor vier Jahren hatte der Student ſein Schlußexamen in Coimbra
nicht beſtanden und er konnte ſich deshalb nicht als Arzt nieder
laſſen. Dieſer Mißerfolg hatte eine ſo ſtarke Wirkung auf
ſeinen Geiſt, daß ſich der Gedanke ſeiner bemächtigte, er wolle den
Profeſſor, der ihn examiniert hatte, ermorden. Zu dieſem Zwecke war
er ſchon zweimal nach Coimbra gekommen; aber ſeine eigene Mutter
vereitelte ſeine Pläne, indem ſie an Profeſſor Refoios ſchrieb und ihn
vor der Abſicht ihres Sohnes warnte. Der Student wurde
verhaftet und in ein Jrrenhaus nach Oporto gebracht das
er vor einem Jahre als „geheilt“ verließ. Es ſcheint
jedoch, daß er ſeine fixe Jdee nie verloren hat. Als am Sonntag
abend der Profeſſor eine Buchhandlung verließ, kam der in einen
Mantel gehüllte Jrrſinnige auf ihn zu, enthüllte ſein Geſicht und ſagte
„Erinnern Sie ſich meiner noch und ehe Refoios antworten konnte,
feuerte er pier Schüſſe ab. Eine Anzahl Studenten eilte auf den Lärm
herbei, der Mörder wurde gefangen genommen, und der Profeſſor wurde
in ſein Haus gebracht, wo er am Montag ſeinen Verletzungen erlag.

Jagd und Sport.
I Oſternienburg, 12. Dezember. (Treibjagd.) Bei der in

r Flur Treibjagd auf Haſen wurden von ca. 40
Schützen 205 Haſen zur Strecke gebracht.

-ll- Trebbichau, 12. Dezember. (Jagdergeb ni s.) Auf der
hieſigen Gutsjagd wurden von 10 Jagdteilnehmern 86 Haſen, 16 Wild-
enten, 8 Faſanenhähne und eine große Anzahl Kaninchen erlegt.

II Hecklingen, 12. Dezember. (Treibjagd.) Bei der am
9. d. M. in hieſiger Feldmark abgehaltenen ſogenannten Bauernjagd
wurden von 24 Jägern 175 Haſen und mehrere Kaninchen erbeutet.

Oſtrau, 12. Dez. (Treibjagd.) Auf der hieſigen Ritter
gutstreibjagd wurden 516 Haſen erlegt.

O. Großoſterhauſen, 12. Dez. (Jagd.) Geſtern fand hier die
große Treibjagd ſtatt. Erlegt wurden 217 Haſen.

v Markröhlitz (b. r a. 12. Dez. (Jagd.) Beider geſtern hier abgehaltenen Treibjagd wurden 270 Hafen erlegt.
O Außig (Kreis Torgau), 12. Dez. (Jagdreſultat.) Bei der am

Sonnabend auf hieſiger Gemeindeflur abgehaltenen Treibjagd wurden
von einigen 20 Schützen insgeſammt 100 Haſen zur Strecke gebracht
Jm Vorjahre wurden 251 Haſen erlegt.

Allſtedt, 11. Dez. (Jagdergebnis.) Auf der am
9. cr. abgehaltenen Hoch'ſchen großen Treibjagd wurden von
36 Schützen 635 Haſen und 40 Hühner erlegt.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Villenkolonie NeuDölau.
Dem Herrn E. W., welcher in hieſigen Blättern behauptet hat,

Dölau wäre als Sommerfriſche nur ein Notbehelf, zur
Nachricht, daß wir uns hier am Walde in reſpektvoller Entfernung
von der Großſtadtluft gern behelfen wollen, uns dabei aber ſehr
wohl fühlen, daß es uns an nichts fehlt, und wir nicht
wieder in Halle wohnen möchten. Die Fabrik tutet auch
nicht mehr, und in acht Tagen kommt die neue Waſſerleitung in Betrieb.
Wenn wir eine elektriſche Bahn bekommen ſollten, wenn ſich Leute
finden, die dazu ihr Geld hergeben, dann ſoll es uns ſehr angenehm
ſein, im Uebrigen genügt uns vorläufig die Halle-Hettſtedter Bahn,
deren Eingehen auf unſere Wünſche nicht genug anerkannt werden kann.

Mehrere Neu-Dölauer.

Briefkaſten.
An den Einſender betr. Automobilunfall. Der Automobiliſt,

der durch ſein rückſichtsloſes Fahren den Zuſammenſtoß am Leipziger
Turm herbeigeführt hat, konnte leider noch nicht ermittelt werden.
Der Nummer nach ſtammt das Automobil aus Weißenfels. Eine
nachdrückliche Beſtrafung wird nicht ausbleiben, wenn der betr. Führer
ermittelt werden kann.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Freitag, den 15. Dezbr., vorm. 9 Uhr

P und hl. Abendmahl in der Gertraudenkapelle Archidiak.
anne.

St. Ulrich (Oſtbezirh): Donnerstag, den 14. Dezember,
abends 8 Uhr Bibelſtunde Freiimfelderſtr. 13 Hilfspred. Schinke.

Zu St. Georgen: Freitag, den 15. Dezember, abends 8 Uhr
Bibelſtunde; Hilfspred. Schwahn.

Jm Provinzial-Blindeniuſtitut: Donnerstag, den 14. Dezbr.,
nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.

St. Pauluskirche Donnerstag, den 14. Dezbr., abends 8 Uhr:
Bibelſtunde Herderſtr. 9 Paſtor von Broecker.

Wörmlitz Donnerstag, den 14. Dezember, abends 6 Uhr
Adventsgottesdienſt Paſtor Nitzſchke. Danach Beichte und heiliges
Abendmahl Derſelde.
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Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. Dezember 1905.
Aufgeboten Der Barbier Otto Backoff, Meckelſtr. 14 und Martha

Liebe, Meckelſtr. 15.
Geboren Dem Küfer Johann Bergweiler, Gr. Klausſtr. 37, T.

Maria. Dem Kupferſchmied Reinhold Kahle, Merſeburgerſtr. 108, S.
Reinhold. Dem Former Max Kloſtermann Beeſenerſtr. 11, T.
Gertrud. Dem Handarbeiter Auguſt Schmidt, Ludwigſtr. 41, T. Frieda.
Dem Bauarbeiter Wilhelm Weber, Marthaſtr. 21, S. Willy.

Geſtorben Des Verſicherungsinſpektors Richard Goetze T. Elsbeth,
7 J., Streiberſtr. 44, Der Schloſſer Ernſt Braun, 64 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus. Des Schuhmachermeiſters Auguſt Albers Ehefrau Anna
geb. Tag, 45 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Jngenieur Artur Vondran, Halle
und Margarete Roſcher, Limbach. Der Poſt-Aſſiſtent Albin Kathert,
Halle und Jda Jahn, Granſchütz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 12. Dezember 1905.
Geboren Dem Hilfsbremſer Albert Franke, Herderſtr. 2, S.

Albert. Dem Konditoreibeſitzer Paul Heckert, Ludwig- Wuchererſtr. 34,
T. Klara. Dem Tiſchler Wilhelm Beſſer, Gabelsbergerſtr. 20, T. Ella.
Dem Arbeiter Guſtav Heiſchkel, Gr. Brunnenſtr. 18, S. Walter. Dem
Klempner Paul Naumann, Gr. Goſenſtr. 14, T. Dora. Dem Stadt
bahnwagenführer Ludwig Sabottge, Goetheſtr. 1, S. Walter.

Geſtorben Des Fabrikarbeiters Wilhelm Haack S. totgeb.,
Wörthſtr. 13. Der Arbeiter Guſtav Pannier aus Zaaſch, 38 J.,
Diakoniſſenhaus. Des Lagerhalters Karl Moye Ehefrau Henriette
geb. Schmidt aus Schafſtädt, 51 J., Diakoniſſenhaus. Der Labora-
toriumsdiener Otto Salomon, 30 J., Gr. Wallſtr. 16. Des Arbeiters
Franz Schade T., totgeb., Weißen burgſtr. 18.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Landrat Graf d'Hauſſonville aus

Merſeburg. Hauptmann Feige nebſt Gemahlin aus Dresden. Rechts-
anwalt Klöckner aus Breslau. Kommiſſionsrat Frankfurter aus Nürn-
berg. Rittergutsbeſ. Dr. Mitteldorf aus Adamsdorf. Frau v. Kroſigk.
Frau Direktor Gierke nebſt Tochter aus Helmsdorf. Referendar Bennecke
aus Athensleben. Kaufleute A. Krebs aus Lahr, J. Pauliſch, H. Satz,
beide aus Hamburg, Freymann, H. Herz und Diener, beide aus Berlin,
W. Tobeck aus Hannover, O. Jürgens aus Magdeburg.

Grand Hotel Bode. Günther Prinz von Schoenburg aus Walden-
burg. Landesrat Henning aus Merſeburg. Reg.-Räte: Roth aus
Magdeburg, Stolze aus Merſeburg, Claus aus Erfurt. Rechtsanwälte
Dr. Hallier aus Hamburg, Dr. Hirſchfeld aus Stettin. Direktoren:
O. Strauß aus Bremen, H. Burghardt aus Hannover, G. Dürr aus
Düſſeldorf. Dr. Theo Haege aus Charlottenburg. Rittergutsbeſitzer
Behrens aus Gehringsdorf. Kapellmeiſter Donak, Sängerin Brigitta
Thielemann, beide aus Berlin. Frl. E. Herrmann, Frl. L. Wertheim,
beide aus Carlsfeld. Frau Freyberger nebſt Tochter aus Hildesheim.
H. Stade nebſt Sohn aus Dortmund. Jng. Goersmann aus Hameln.
M. Preiſer aus Frauſtadt. Fabrikant Fr. Haſtedt aus Buxtehude.
Kaufleute: Ph. Winter aus Hamburg, J. Schlager aus Stuttgart,
R. Weiß aus Berlin, Meſſing aus Wien, E. Hoffmann aus Sülzhayn,
Richters aus Magdeburg.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Freiherr Cederſtröm
aus Stockholm. Privatſekretär Kirchner aus Dresden. Prov.-Miſſions-
Sekretär Paſtor Prietze aus Königerode (Südharz). Frau Paſtor
Rabenorth aus Wintzingerode. Lehrer Fiſcher aus Wettin. LandwirtKoeſtler aus Lübben. &na theol.: Künzel aus Göttingen, Lüttke aus

Wernigerode, Rodatz aus Seehauſen i. A., Kunze, Leſſer, beide aus
Magdeburg. Diakoniſſin Pflaum aus Nürnberg. Kaufleute Schinkeaus Franſſurt a. M., Schirmacher aus Dresden, Hüter aus Berlin.

An unſere CLeſer.
Der unterzeichnete Verlag bittet die Leſer

der „Halleſchen Zeitung“ um Aufgabe von
Adreſſen, an welche zwecks Gewinnung neuer

Abonnenten für kürzere oder längere Feit
Probenummern geſandt werden können. Die

Zuſendung ſolcher Probenummern erfolgt
koſtenlos und poſtfrei.

Halle a. S. Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
evenluell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Ihr schönen Mädchen en e
h i eueenn Myrrholinseife.

ne n

Franz Traeger,
Mofſlieferant,

mWeingrosshandiung,
Rannischestrasse 22/23 (am Alten Narkt).
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Prgto Bezugsquello für Borcleaux-, Rhein- u. Moselweine.
Import von Südweinen, Rum,

Depot und Alleinverkauf der Marke

Henkell TrockenPreislisten gratis und ranko zu Diensten.

Arak und Cognac.
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Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.

Zruno Freytag Kleider-
Stoffe. Zlusenstoffe.
Kleider Anfertigung nach Mass.

Grösste Auswahl. Ball- und
Direktester Bezuggolider Qualitäten Gesellschafts-Stoffe.

bei T.vorteilhaftesten Halbfer tig e
Preisen. Roben. [7080

MAuster-Kollektionen nach auswärts franko.

9990099090990000Schaulcelpferde
in recht schöner Ausführung, wit

abschnallbareom Zaumzeug,
im Preise von 10. bis 36. M.

Schöne rost-, Sand- und
Rollwagen mit Pferden,

welche auch nach längerem Tragen nicht die Form rerliert.
wöhnlicher Verarbeitung, welche bald faltig und unansehnlich wird.)

Gr. g W. Brackebusch,

Bedeutende Preis- -Ermässigung
wegen vorgerückter Salson:

Winter-Paletots und Ulsters mit 20“5 Rahatt,
Winter- Anzügesämtlich moderne Sachen mit echter r bester Ersatz für Massarbeit, i

mit 10

Futterstofſe.Meine Konfektion zeichnet der dareb tadellose Passform und eleganten Schnitt aus,

Rahbatt,

(Nicht zu verwechseln mit ge-
[7087

Hotel goldenes
Schiffchen.

Fernruf 813.
Ochsen und Ziegen be-

spannt von 5. Mk. an.
Schultornister

und Schultaschem in bester
Sattlerarbeit von 3. bis 12. Mk.

Reiselkoſſfer.
Reisetaschen, Zigarren-

Btuis, Brieſtaschen,
Hosenträger, MusiK-

mappen.
Prima Lederportemonnaies

in grosser Auswabl zu billigen
Preisen. [7107

Abert Herrmann Nachkf,

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 67.

Parfümerien
nur erſtklaſſiger Firmen

zu billigsten Preisen
in größter Auswahl.

Drogerie Oskar Ballin jun.
(Hirſchdrogerie) Leipzigerſtr. 63.

Wwoihnachlen

n

z Sehöne helle Farben.

980960 600006060086806008068660606000

Randschuhe
reiche Auswahl in allen

Sorten und Farben. als Zugabe.

Rigene Fabrik. Gegr. 1853.

grösstes Lager.7 C. Siebert,
untere Leipziger Strasse 9,

gegenüber der Ulrichskirche.

schöne Verpackung

„„Krawatten

[6333

c nene 2 J

2 See III

Grösstes Lager der Provins.

O OMütteilunmg.
Einem hochverehrten Publikum teilen hierdurch ergebenſt

mit, daß der Zugang zu unſeren Geſchäftsräumen von heute
ab auch in den Nachmittagsſtunden ohne Störung zu
paſſieren iſt und bitten wir um ferneres Wohlwollen.

HochachtendFischer a Fricke,
Posamentenfabrik, ne

Gr. Ulrichſtraße 16, Eingang gölbergaſe.

a

Infolge bedeutender Betriebserweiterung reich
haltigste Auswahl in

FJFianos
aller modernen Stilarten eu mässigen Preisen.

Auarmoniums
Allein Vertretung der

welt berühmten Mannborg-Fabrikate. [7097

C. Ricdß, Ritter,
Hof-Pianoforte- Fabrik.

Kunstgewerbe- Verein zu Halle a. S.
Donnerstag, den 14. Dezember, abends 8 Uhr findet

im großen Saale der Loge zu den drei Degen“, Paradeplatz,
ein Vortrag mit Lichtbildern ſtatt von Herrn Dr. Vollbehr in
Magdeburg über: „Die Rätſel des künſtleriſchen Farbenſinns“.

Gäſte ſind willkommen. Der Eintritt iſt frei.
Der Vorstand des Kunstgewerhevereins.

W o I. [7127
Schaufenſtergeſtelle für Bäckeru. Kond. Große Märkerſtr. 23. o Mitglied des Rabatt- Spar-Vereins.

Kumpiy- Dumpiy

10001 un
neue Veberraschungen.I nas Entzücken der Kinderwelt!

3Z, 6G, 7.50, 8.50, 13.50, 14, 16,22.50, 30, 65 Mark.

C. V. Röätter.
Leipzigerstrasse 90.

Franz Riekeit,Gegründet Te DenSchirmfabrik.
Nur eigene Vabrikate in jeder Preislage.

e600 50409820000086000 S

SDlüitſiner- Flugel u.
Steinway 8 Sons Pianinoss 2

Alleinrerkauf Balthasar Döll, 3
G Gr. Ulrichstrasse 33.

Ghriststollen
mit vorzüglicheom Geschmack und den besten

Zutaten liefert und nimmt Bestellungen
entgegen,

Marzipan-Lebkuchen,
eigenes Fabrikat, täglich frisch u. gros artig im Geschmack.

Pfd. 1 Mk. Baum-Konfelkt. Pfd. 1 k.
nur gutschmeckender Baumbehang.

Johs. Wilhelms KonGitorei, Leipzigerstr. 59.

Zöllberger Mehlniederlage
Julius Kegel, Steinweg 53,

Stollenmehle
in bekannten Qualitäten.

R Fernruf 2079.

empfiehlt

ff. er kmertenSeifen, Ka
Bürſten,
Kämmen,
Toilette-Artikeln,
Modetämmen u.

Nadeln

Leipzigerſtraſte

Firmen.

zucker Ia. gemahl.
Voſinen Pfd. 45, 35, 25 u. 15 Pf.
Sultaninen Pfd. 35, 30 u. 25 Pf.

Korinthen e 73 Pf.
Wandeln, nur beſte neue Ware, ſüße, Pf.
Mandeln, ausgewählte, ſüße v 85 Pf.

Zitronat, beſte helle großſtückige Ware 65 Pf.

Wei enmehl, vorzügliches, Le 5 4 pf.
Kaiſer- AuszugShueiicſhuah

Palmin

Zitronen

Zack-Kriikel.
Pfd. 18 Pf.

4 Pfd. nur 60 Pf.

Pfd. nur 53 u. 48 Pf.
Pfd. nur 60 Pf.

p egetalin zum Backen groftaniig mr 56 Pf.

3 Stück 10 Pf.

Zu recht häufigem Beſuch meiner

Aus sſtellung
eln, in
ten u.

Garni-
turen,

billigſte
e

ladet ergebenſt ein

Oscar Ballin,
91.

Handlung ff. Parfümerie-
Spezialitäten nur erſtklaſſiger

[6819

netto.

Wargarine, e i 30 60 0 50 p.
Panillin-Zucher t feinſtem Argma S()

Oetkers Backpulver
ff. Panille 3 Stangen mit Glas 25 Pf.

We 8 Pf.

Robert Weise,
Friedrichplatz. (7092

Kein Rauch! o Kein Russ! o Kein Koptweh!

Spiritus- Bügeleisen
für

Haushalt,
Plättstube,
Schneider-

Werkstatt. SReise Bügeſeisen e (Gewieht ,4 ky)-

lederzeit überall und ununterbrochen gebrauchsfertig.
Spiritus-Porwertungs-Genosensehaft R. e. m. b. I.

Ausstellungs- und Verkaufslokal: [6815
Leipzigerstr. 43. Halle a. S. Leipzigerstr. 43.

Man Verlange unsere illustrierte Preisliste.

in allen
Grössen,
Formen,

Preislagen
von Mk. an.

Die ins Verbreitung der

Originai-Wictoria-F Rähmaseninen
beruht auf deren ſeit vielen Jahren
anerkannter Güte u. Vollkommenheit.

Empfehle dieſelben als

m nützliches
Weihnachtsgeſchenk.ſenrene A. Pfeifer, Iechapiber,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 2, II. Nevkramt- Werkſtatt.

i. Rast, Halle (Saale),Geiſtſtr. 28.Elektrische béleuehtungsbörper,

Bronce- Kronen in allen Stylarten,
Venetianische Glaskronen,

Tischlampen, Ampeln ete. ete.
Grösste Auswahl am Platz e.

Zum bevorſtehenden Feſte empfehle
SWeimehtssbolen d

ff. Mandel-, Sultaninen- und Rosinenstollen
in vorzüglichſter Ausführung. (6021

n Paul SCopse, Bäckermstr,
C AFür die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 188. Mit 2 Beilagen. F
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Donnerstag

Land wirtſchaftlicher Bauernverein des
Saalkreiſes.

II.
e. Halle a. S., 12. Dez.

Herr Prof. Dr. Holdefleiß führte in ſeinem Vortrage über „Giftige
Unkräuter und deren Schädlichkeit für unſere Haustiere“ des weiteren
folgendes aus

Eine andere gifthaltige Pflanze iſt Wieſenlein, der nicht nur
beim Vieh, ſondern durch die Milch ſolcher Kühe bis zum Menſchen
ſtarken Durchfall erzeugt. Er kommt meiſt auf feuchten Wieſen vor.
Das beſte Mittel zur Bekämpfung iſt eine Regelung des Grundwaſſers
in ſolchem Gelände. Noch über eine ganze Anzahl anderer Pflanzen
und ihre mehr oder weniger ſtarken Giftwirkungen, wie Hülſen-
früchte, Dolden- und Schierlingpflanzen, Nacht
ſchattengewächſe, Gräſer, Pilze u. ſ. w. gab Herr Prof.
Holdefleiß neue ſchätzenswerte Aufſchlüſſe, illuſtrierte ſeinen Vor
trag durch entſprechende Abbildungen, ſowie durch wirkliche Exemplare
verſchiedener Pflanzen in wirkungsvollſter Weiſe und nannte zum Schluſſe
die einſchlägige Literatur über die zweckmäßigſte Bekämpfung dieſer
Giftpflanzen. Reicher Beifall lohnte die ca. 1 h ſtündigen lehrreichen
Ausführungen, die der Vorſitzende in warme Worte des Dankes kleidete.
An den Vortrag ſchloß ſich eine kurze Diskuſſion.

Ueber „die neueren Geräte der Bodenkultur“ ſprach
ſodann, wegen der Zeit leider nur kurz, Herr Prof. Walter.
Einleitend gab der Vortragende einen umfaſſenden und überſichtlichen
Bericht über die Ausſtellung des landwirtſchaftlichen Maſchinenweſens
bei der Weltausſtellung in Lüttich, die in mancher Beziehung
ungemein dürftig geweſen ſei und auch von deutſchen Firmen leider nur
ſchwach beſchickt war. Gegenüber in letzter Zeit öfters laut gewordenen
Auslaſſungen, daß die amerikaniſchen Bodengeräte beſſer und billiger
ſeien als die deutſchen, ſtellt ſich Redner energiſch auf den gegenteiligen
Standpunkt. Auf ſein eigentliches Thema zu ſprechen kommend, gab
ſodann der Vortragende eine gedrängte Ueberſicht über die gegenwärtig
gebräuchlichen Pflugſyſteme, Geſpann- wie Motorpflüge, und über die
Neuheiten auf dem Gebiete der Kultivatoren, namentlich über den
neuen Untergrundpflug des Herrn Landwirt Bippart-
Arnſtadt. Dieſer Pflug, der ſich namentlich für ſchwereren Boden eignet,
war in drei verſchiedenen Exemplaren im Saale ausgeſtellt und wurde
hierauf von ſeinem Erfinder und Konſtrukteur, Herrn Bippart, näher
erläutert und erklärt, welcher über die Urſachen, die zu ſeiner Erfindung
führte, wie über die Konſtruktion intereſſante Aufſchlüſſe gab. Auch
dieſen beiden Rednern und ihren ſachgemäßen Ausführungen zollten die
Verſammelten zahlreichen Beifall. Eine kurze Diskuſſion ſchloß ſich
auch hier an.

Der letzte Vortrag des Herrn Direktor Beeck, welcher von der
„Aufgabe des Landwirts zur Förderung der Wirt-
ſchaftsgeflügelz ucht“ handeln ſollte, wurde wegen vorgerückter
Zeit von der Tagesordnung abgeſetzt und auf eine ſpätere Verſammlung
verſchoben.
6 e die Verhandlungen ſchloß ſich ein gemeinſames Eſſen der Mit

glieder,

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. Dezember.

Die Anſtellung eines ſtädtiſchen Tierarztes.
Auf der Tagesordnung der letzten Stadtverordnetenſitzung ſtand

auch die Anſtellung eines ſtädtiſchen Tierarztes. Der
Kreistierarzt, der die Geſchäfte, die man nun dem ſtädtiſchen Tierarzt
zuweiſen will, bisher beſorgte, hatte erklärt, daß er für die ihm
bewilligten 1200 Mk. die an Umfang ſtets zunehmenden Geſchäfte für
dieſe Entſchädigung nicht mehr ausführen könnte und eine Erhöhung
dieſer Summe beantragt. Der Magiſtrat war bereit, dieſem Wunſche
zu willfahren und die Entſchädigung auf 2100 Mk. zu erhöhen, iſt
dann aber von dieſem Plane wieder abgekommen und beantragt nun
die Anſtellung eines ſtädtiſchen Tierarztes. Der Antrag des
Magiſtrats lautet:

1. Dem Stabsveterinär a. D Fleiſcher vom 1. Januar 1906
ab gegen Abſchluß eines Dienſtvertrages mit dreimonatlicher Kündigung
die tierärztlichen Geſchäfte für die in Kapitel VII, II. 6 des Kämerei-
Haushaltsplanes bewilligten 1200 Mk. zu übertragen 2. zur Wahr
nehmung der dem Königl. Kreistierarzt geſetzlich zuſtehenden veterinär
polizeilichen Funktionen bezw. zur Deckung der hierdurch nach Maßgabe
der in höherer Jnſtanz feſtgeſetzten Entſchädigung entſtehenden Ausgaben
ein Betrag von rund 800 Mk. pro Jahr in den Haushaltsplan einzu
ſtellen, ſowie 3. zu dieſem Zwecke für das IV. Quartal des laufenden
Rechnungsjahres 200 Mk. zu Laſten des Kapitels XIX Nr. 11 des
Kämmerei-Haushaltsplanes zu bewilligen.

Polizeiverwaltung und Magiſtrat ſind, wie der Magiſtrat in der
Begründung des Antrages ausführt, zu der Ueberzeugung gekommen,
daß die gehäuften veterinärpolizeilichen Geſchäfte von einem Kreis-
tierarzte nicht ſo erledigt werden können, als dieſes im ſanitäts
und veterinärpolizeilichen, als auch im Jntereſſe des
Publikums dringend erforderlich iſt. Unter näherer Begründuug
der Notwendigkeit einer ſolchen Maßregel wurde der Regierungs
präſident um ſeine Genehmigung zur Annahme eines ſtädtiſchen Tier
arztes erſucht. Derſelbe erklärte ſich damit einverſtanden, daß 1. ein
beſonderer ſtädtiſcher Tierarzt beſtellt würde für die
Reviſion der Wochenmärkte bezüglich des dort feilgehaltenen Fleiſches,
Geflügels und der Fiſche, die Beſichtigung derjenigen hieſigen Kuhſtälle,
in weichen Kindermilch gewonnen wird, für notwendig werdende tier
ärztliche Beſichtigungen der im Droſchkenfuhrweſen verwendeten Pferde,
für Beſichtigungen von Schlächtereien, Wurſtfabriken u. dergl., ſchließlich

für Beſichtigung der Zughunde und Ausſtellung der Tauglichkeits
atteſte; 2. dem Kreistierarzte gemäß den geſetzlichen Be
ſtimmungen verbleiben die am Montag und Donnerstag jeder Woche
im ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe ſtattfindenden Fettviehmärkte,
die monatlich einmal dortſelbſt abzuhaltenden Ferkelmärkte und die vier
Viehmärkte auf dem Roßplatze.

Der Stabsveterinär a. D. Fleiſcher hat ſich bereit erklärt, die
unter 1. aufgeführten tierärztlichen Amtsgeſchäfte für jährlich 1200
Mark zu übernehmen. Für Beſichtigung der Zughunde und Aus
ſtellung der Atteſte ſoll eine Gebühr von 1,50 Mk. von den Beſitzern
erhoben werden (jetzt werden von denſelben 3 Mk. erhoben). Für die
dem Kreistierarzte verbleibenden Geſchäfte ſollen 800 Mk. ausgeſetzt
werden. Die Beſtellung eines Tierarztes ſeitens der
Stadtgemeinde iſt von ſo großem Werte für die gründliche
Handhabung der veterinär polizeilichen Unter
ſuchungen ec., daß ſelbſt Mehrkoſten daran nicht hinderlich ſein
dürſten.

Die Vorlage wurde, wie bereits mitgeteilt, in der letzten
Stadtverordnetenſitzung nicht beraten, weil der Kreistierarzt in einer
Petition an die ſtädtiſchen Körperſchaften gegen die Vorlage Bedenken
geäußert hatte. Die Vorlage ging infolgedeſſen mitſamt der Petition
an die Finanzkommiſſion zurück.

Dr. Max Reiſchle F. Jm Alter von erſt 48 Jahren iſt der
ordentliche Profeſſor der theologiſchen Fakultät der Univerſität Halle
Herr Dr. Max Reiſchle im Hauſe ſeiner Schwiegereltern in

1. Beilage zu Nr. 585 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Tübingen Montag nachmittag um 4 Uhr geſtorben. Nachdem
ihn bereits Anfang dieſes Jahres ein Schlaganfall getroffen, der ihm
die weitere Ausübung der von ihm ſo geliebten Lehrtätigkeit unmöglich
machte, geſellte ſich im Sommer eine gefährliche Nierenentzündung dazu;
ein erneuter Schlaganfall am Montag erlöſte Reiſchle von den Leiden
der elf Monate langen Krankheit. Die theologiſche Fakultät unſerer
Univerſität hat mit Reiſchle einen Lehrer verloren, der es nicht nur
verſtand, die Herzen ſeiner Zuhörer durch ſeine Liebenswürdigkeit zu
feſſeln, ſondern auch durch ſein tiefgründiges Wiſſen, die Art ſeines
Vortrages anzuziehen. Reiſchle wurde im Jahre 1858 in Wien als
Sohn eines Buchhändlers aus Württemberg geboren. Er ſtüdierte in
Tübingen, Berlin und Göttingen und war dann nacheinander Repetent
am Stift in Göttingen, Profeſſor am Karlsgymnaſium in Stuttgart,
ordentlicher Profeſſor der praktiſchen Theologie in Gießen und kam
dann nach Göttingen. Von dort brachte ihn eine ehrenvolle Berufung
im Jahre 1897 nach Halle, wo er in kurzer Zeit zu den beliebteſten
Univerſitätslehrern gehörte. Der Verſtorbene iſt auch durch verſchiedene
ſchriftliche Arbeiten rühmenswert hervorgetreten. Die Beerdigung findet
morgen (Donnerstag) in Tübingen ſtatt.

Unſer Hallenſer Mitbürger Herr Max Petzold hat ein
Schauſpiel in drei Aufzügen: „Es werde Licht“ vollendet,
das vom Reſidenztheater in Wiesbaden bereits zur Aufführung
angenommen worden iſt. Die Ur- Aufführung findet am erſten
Weihnachtsfeiertage ſtatt.

Hallorendeputation. Als Mitglieder der Deputation, die
bekanntlich alljährlich dem Kaiſer die üblichen Geſchenke über-
bringt, wurden gewählt: als Sprecher Herr Richard Puppe,
ferner die Herren Paul Moritz III und Willy Froſch.
Die Schlackwurſt, welche die Halloren zu Neujahr mit nach Berlin
nehmen, iſt bereits vor mehreren Wochen wiederum bei Herrn Hof-
ſchlächtermeiſter Ernſt Halke hier in Beſtellung gegeben worden.
Es werden etwa 80 Pfund Halleſche Schlackwurſt mit in die Reſi
denz genommen als Geſchenk für die kaiſerlichen Majeſtäten, die
kaiſerlichen und königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen und
ſonſtige hohe Herrſchaften. Bei der kaiſerlichen Familientafel am
Neujahrstage werden die Wurſt und Soleier, die für den Kaiſer
beſtimmt ſind, von der Hallorenabordnungin einem
beſonderen Gange ſerviert. Der Kaiſer ſchneidet in
der Regel die Wurſt ſelbſt in Scheiben und läßt ſie ſo bei Tafel
herumreichen. Zu gleicher Zeit werden die in einer hohen Salz-
pyramide ſteckenden Eier den Herrſchaften angeboten. Die Abord
nung der Salzwirker Brüderſchaft im Tale zu Halle begibt ſich am
30. d. M. nach Berlin und meldet ſich beim kaiſerlichen Hof-
marſchallamt, das ihr die nötigen Weiſungen erteilt.

Handelskammer zu Halle. Jm Bureau tritt am
31. Dezember folgende Aenderung ein: Herr Aſſiſtent Dr.
H. Bartſch gibt ſeine Stellung auf, um einem Rufe als Ge-
ſchäftsführer des Vereins rheiniſcher BinnenſchiffahrtsJntereſſenten
nach Ruhrort zu folgen. Dem eine Zeitlang im Bureau der
Kammer als Volontär tätigen Herrn Dr. Sköllin wurde Ende
Oktober die Stellung eines wiſſenſchaftlichen Hilfsarbeiters beim
Statiſtiſchen Bureau der Steuerdeputation in Hamburg übertragen.

Die Provinzial Maſtgeflügelſchau, die bereits früher ange
kündigt worden iſt, findet in der „Loge zu den 5 Türmen“ in der
Albrechtſtraße ſtatt und zwar Sonntag, den 17. Dezember (vormittags
10 bis 7 Uhr abends) und Montag, den 18. Dezember (9 Uhr vor-
mittags bis 12 Uhr mittags). Die Ausſtellung beſteht nur aus
geſchlachtetem Geflügel, welches zum Verkauf ſteht. (Siehe Annonce.)

Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes. Die ordentliche
General- Verſammlung findet am 21. Dezember 1905, vor
mittags 11 Uhr im Reſtaurant „Mars-laTour“ hier (Große Ulrich
ſtraße Nr. 10) ſtatt. Jm Anſchluß daran findet um 12 Uhr eine
Sitzung der Mitglieder der GeneralVerſammlung der Ortskrankenkaſſe
des Saalkreiſes ſür die Wahlperiode 1906/1908 ſtattt. (Siehe Jnſerat.)

Der Franckeſche Jünglingsverein an St. Ulrich beging am
Montag im „Wintergarten“ ſeine Advents- und Weih-
nachtsfeier in Geſtalt eines Familienabends, zu dem ſich
eine ſtattliche Anzahl von Gäſten eingefunden hatte. Jn feſſelnder
Weiſe führte Herr Paſtor Butz die Zuhörer auf Grund eigener
Erlebniſſe nach den heiligen Stätten Paläſtinas, beſonders dem
von weihnachtlichen Duft umhauchten Bethlehem. Großen Beifall
errangen ſich Herr Direktor St ie be und Söhne durch ihre hervor
ragenden Darbietungen auf Klavier, Geige und Cello. Von den
vorgetragenen Deklamationen machte hauptſächlich der Jugend ein
beſonderes Vergnügen die Geſtalt des aus dem Walde auftauchenden
Knecht Ruprecht. Die Geſänge des Vereinschors, vor allem
Beethovens Veſper, fanden ſo guten Anklang, daß noch eine Zugabe
gewährt werden mußte. Das mit Spannung erwartete Weih-
nachtsſtück „Der Kurrendejunge“ bot mit ſeinem gut durchgeführten
Spiel und ſeinen anziehenden Bildern einen trefflichen Abſchluß des
wohlgelungenen Abends, der durch ſeinen ganzen Verlauf eine feſt
liche Weihnachtsſtimmung aufkommen ließ.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Am nächſten Sonntag,
den 17. Dezember, findet im Hauſe Albrechtſtraße Nr. 27 nachmittage
um 4 Uhr eine Weihnachtsfeier ſtatt, an welcher nur die Mitglieder
mit ihren Angehörigen teilnehmen dürfen. Jede Perſon hat eine
beſondere Eintrittskarte vorzuzeigen dieſelben werden ausgegeben
von den beiden Kaſſenführerinnen Henriettenſtraße Nr. 10 und
Harz Nr. 7; Sprechzeit täglich von 2 bis 3 Uhr.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die nächſte Sitzung des Vereins findet am Donnerestag, den 14. d. Ms.,
im Hotel „Stadt Hamburg“ ſtatt. Beginn 8 Uhr. Gäſte ſind
willkommen.

Der konſervative Verein hält heute (Mittwoch) abend wieder
eine zwangloſe Zuſammenkunft im „Goldenen Schiffchen“,
bei welcher politiſche Tagesfragen erörtert werden ſollen. Freunde und
Geſinnungsgenoſſen ſind willkommen.

Kunſtgewerbeverein zu Halle a. S. Auf den Donnerstag,
den 14. Dezember, abends 8 Uhr, im großen Saale der „Loge zu
den drei Degen“, Paradeplatz, ſtattfindenden Vortrag mit Lichtbildern
von Herrn Dr. Vollbehr in Magdeburg über „Die Rätſel des künſt
leriſchen Farbenſinns“ ſei nochmals beſtens aufmerkſam gemacht.
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Muſikaufführung im Preußiſchen Beamtenverein.
Der „Muſitkaliſche Zirkel vom 16. Oktober 1883“ veranſtaltete

geſtern für die Mitglieder des Preußiſchen Beamtenvereins
und deren Angehörige eine in allen Teilen genußreiche und wohlgelungene
Muſikaufführung.

Als Mitwirkende an dem gediegenen Programm hatten ihre Unter
ſtützung zugeſagt: die Damen Frau Elſa Prange (I1. Sopran),
Fri. Eliſabeth Krönert (2. Sopran), Frl. Martha Eder
(Alt), die Herren Rudolf Prange (Baß), Paul Ehrhardt
(Baß) und Ernſt Rothe (Pianoforte), ſämtlich Mitglieder des
Muſikaliſchen Zirkels, außerdem Herr Konzertſänger Trautermann,
welcher die Tenor und Baritonſoli übernommen hatte. Den Orcheſterpart

14. Dezember 1905.

führte die Kapelle der 36er aus. Die Leitung des Ganzen, auch der
Orcheſtervorträge, lag in den Händen des Herrn Paul Zaeper.

Mit der beliebten Ouverture zu „Euryanthe“ von C. M.
v. Weber nahm der Abend einen würdigen Anfang. Das Orcheſter
verſtand es meiſterlich, alle die muſikaliſchen Feinheiten des Werkes
herauszufühlen und entſprechend zu interpretieren. Die Sinf onie
G d ur (mit dem Paukenſchlag) von Haydn iſt ein bekanntes uud viel
aufgeführtes Werk und bietet in ihren vier Sätzen viele Schönheiten.

Die „Frühlings Phantaſie und -BVotſchaft“,
Konzertſtück für Soloſtimmen, Chor, Orcheſter und Pianoforte von
Niels W. Gade, das nun folgte, ſtellte keine leichten Anforderungen an
die Konzertgeber. Die „Phantaſie“ beſteht aus drei Geſängen
von Edmund Lobetanz, die „Votſchaft“ aus dem bekannten
Gedichte „Frühlingsbotſchaft“ von Emanuel Geibel. Der Komponiſt hat in
tief empfundenen Tönen den wechſelnden Stimmungen dieſer Dichterwerke
Ausdruck gegeben und alles zu einem harmoniſch geſchloſſenen
Ganzen vereinigt. Sehnſuchtsvoll und weich iſt das erſte Lied („Es
füllt mir ſo innige Sehnſucht die Bruſt“), friſch und kraftvoll ſetzte der
zweite Geſang ein („es ſauſen und brauſen die Stürme ſo laut“) und
das dritte Lied jubelt auf in ſreudiger, begeiſteter Lenzesſtimmung
(„nun ſchwillt, nun quillt es an Blüte und Aſt“).

Es kann nicht der Zweck dieſer Zeilen ſein, an die Aufführung
dieſes Tonwerkes durch die Mitwirkenden einen kritiſchen Maßſtab an
legen zu wollen, aber es muß doch geſagt werden, daß dieſelben keine
Kritik zu ſcheuen hätten. Sämtliche Soliſten und Soliſtinnen wie das
mitwirkende Orcheſter leiſteten ihr Beſtes und boten eine ſchöne ab-
gerundete Leiſtung.

Dasſelbe darf auch von dem zweiten Teile des Programms geſagt
werden, in dem die Goetheſche Vallade „Die erſte Walpurgis-
nacht“ von Felix Mendelsſohn Bartholdy zur Aufführung
kam. Hier iſt beſonders die außerordentlich feinſinnige Ausführung der
Ouvertüre durch das Orcheſter zu bemerken. Jm übrigen hinterließ die
kraftvolle markige Kompoſition, die in bunter Folge Männer-, Frauen
und gemiſchte Chöre, Tenor, Baritone, Baß und Altſoli aufwies,
einen nachhaltigen Eindruck.

Der „Muſikaliſche Zirkel“ hat mit der geſtrigen Aufführung neuer-
dings bewieſen, daß er ſich unter ſeiner vorzüglichen Leitung auch an
ſchwierigere Werke wagen darf. Jhm wie allen Mitwirkenden ſind die
Mitglieder des Pr. VB.V. zum aufrichtigſten Dank verpflichtet. Daß
Saal und Galerien bis auf das letzte Plätzchen beſetzt waren und die
Beifallsſtürme nach jeder Nummer endloſe waren, braucht kaum beſonders

hinzugefügt zu werden. ne
Die Ausgrabungen in Griechenland und im griechiſchen Orient.

IX. Vortrag.Jm erſten Teile ſeines geſtrigen Vortrages gab Herr Profeſſor
Dr. Robert die Erläuterungen zur Gigantomachie vom großen
pergameniſchen Zeusaltar. Ausführlich behandelte er die von der
Oſtſeit. des Altars ſtammende Athena- und Zeusgruppe, deren
Originale ſich im Pergamonmuſeum zu Berlin befinden und wovon
unſer archäologiſches Muſeum gute Abgüſſe beſitzt. Um die Zu-
ſammenſetzung dieſer Friesüberreſte haben ſich zwei italieniſche
Marmorarbeiter, Freres und Poſſenti, große Verdienſte
erworben. Die Hauptperſonen der Athenagruppe ſind die ſiegende
Athena und die Siegesgöttin Nike, der ſterbende Gigant und die
zur Hilfe eilende, aus der Erde aufſteigende Gaia, die Mutter der
Giganten. Die plaſtiſche Darſtellung der heiligen Schlange der
Atheng gab dem Vortragenden Gelegenheit, die Laokoongruppe
damit zu vergleichen und danach die Zeit der Entſtehung dieſes
Kunſtwerkes zu beſtimmen, die nach des Vortragenden Anſicht in
das erſte Jahrhundert n. Chr. fällt. Gleichzeitig ſtreifte er in
ſeinen Erläuterungen die techniſchen Ausführungen des Altar-
frieſes und verband damit die inhaltliche Erklärung der Kampf
ſzenen, die als eine ideale Wiedergabe des Weltalls aufzufaſſen
ſeien. Die rund um den rieſigen Altar laufenden Frieſe ſtellen
die olympiſchen Götter, die Perſonifikationen der großen Himmels-
lichter, die Götter der Erde, des Meeres und der Unterwelt dar.
Auch das Trajaneum iſt durch die Ausgrabungen bloßgelegt worden,
und es erregen namentlich die prachtvolle Tempelanlage und die
Exedra großes Jntereſſe. Durch Con ze iſt die ſyſtematiſche Aus-
grabung der ganzen Stadt eingeleitet und dabei hat man in der
Nähe eines Privathauſes eine wundervolle Herme gefunden, die
den Kopf eines bärtigen Gottes zeigt, nach dem Buchſtabencharakter
der Weihinſchrift dem 3. Jahrhundert n. Chr. angehört und als
Hermes des Alkamenos bezeichnet wird. Jm zweiten Teile ſeines
Vortrages zeigte er die vom Berliner Muſeum eifrig betriebene
Ausgrabungsſtätte Magneſiaga am Mäander, die beſonders durch
den Tempel der Artemis bemerkenswert iſt. Angeregt ſind dieſe
Ausgrabungen durch Otto Bruchſtein, ausgeführt jedoch
durch den Jngenieur Humann. Die letzte Vorleſung wird
dann eine Reihe anderweitiger Ausgrabungsſtätten in Kleinaſien

zeigen. R.Profeſſor Otto Nordenſkjöld, der Sohn des bekannten
Gelehrten und Polarſorſchers Freiherrn Adolf Erik von Nordenſtjöld,
weilt ſeit geſtern in unſeren Mauern, um heute abend im großen
Saale der „Kaiſerſäle“ dem gebildeten Publikum von Halle über ſeine
Erlebniſſe im Eiſe des Südpolarmeeres zu berichten. Es darf wohl
erwartet werden, daß der Vortrag dieſes kühnen Forſchers, deſſen
Name auf dem Gebiete der Polarforſchung ſchon durch ſeinen berühmtn
Vater ein klaſſiſcher geworden iſt, der in Wien vom Kaiſer von
Oeſterreich in beſonderer Audienz empfangen wurde und bei deſſen
Vortrage in der Kaiſerſtadt an der Donau das Publikum förmlich um
die Plätze ſtritt, auch in Halle den Saal bis zum letzten Platz füllen
wird. Zu bemerken iſt, daß der Vortrag von Lichtbildern
begleitet ſein wird.

„Georg Müller, der Waiſenvater von Briſtol.“ Ueber dieſen
Vortrag, den zweiten der populär wiſſenſchaftlichen Vorträge, die im
Gemeindehauſe von St. Georgen gehalten werden, ging
uns in dankenswerter Weiſe ein ausführlicher, ſehr intereſſanter Bericht
zu. Da wir aus dieſem Grunde an demſelben nichts kürzen wollen,
werden wir ihn in einer der nächſten Nummern, ſobald die Raum-
verhältniſſe es geſtatten, vollinhaltlich veröffentlichen.

Neue Handelslehranſtalt. Am 1. Januar wird hier unter der
Firma „Praktika“, Baers Handelslehranſtalt, eine neue Handelslehr-
anſtalt begründet. Der Leiter derſelben, ein auf eine 17jährige Tätig-
keit in erſten Handelshäuſern zurückblickender praktiſcher Kaufmann, hat
die Lehranſtalt nach dem Muſter beſtrenommierter Handelshochſchulen
eingerichtet. Wie wir aus dem Lehrplane erſehen, unterſteht die
Handelslehranſtalt einer regelmäßigen freiwilligen Jnſpektion eines
hervorragenden Fachmannes an einer der größten und älteſten Handels
hochſchulen Deutſchlands, gewiß ein nicht zu unterſchätzender Faktor
der ſür die Gründlichkeit und Gewiſſenhaftigkeit des Direktors ſpricht

Zur Ermordung des Förſters Grunert. Kürzlich ging
durch die Zeitungen die Nachricht, daß die Spur in der Förſter
Grunertſchen Mordangelegenheit nach Halle führe. Jnfolge-
deſſen wurden von der Polizei drei in Giebichenſtein bezw. Trotha

aus der Exportbierbrauerei von Chr. Pertseh in Kulmbach (Qualität Spezial), nur reines Malz und Hopfen-

Lehmer- alle a. 5. 492
rodukt und wegen ſeiner Reinheit, großen Nährwertes c. von ärztlichen Autoritäten warm empfohlen, ſeit 1873Kulmbacher Exporkbi r p hier eingeführt w in vorzüglicher Qualität 5 Gebinden, z und Siphons

Haupt Kontor, Lager und Eiskellereien mit direktem II. Kontor Bölbergaſſe 2, Fernſprecher 2826,
Gleisanſchluß Landsbergerſtr. 7. Fernſprecher 238.NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren ſind in m. Kontor zu haben und werden auf Wunſch franko zugeſandt.

an der Großen Ulrichſtraße.

h

4

9

t

9
S

S

n

m

u

Ah

S

n
a

39

h

a

d

4

h
G



wohnende Arbeiter verhaftet, die ſich ſchon verſchiedene Jagdver
gehen haben zuſchulden kommen laſſen und deshalb in dem Verdacht

ſtanden, an der Mordtat beteiligt geweſen zu ſein. Dieſer Verdacht
war um ſo mehr begründet, als ſie zu der in Frage kommenden
Zeit nicht zu Hauſe geweſen waren. Sie mußten jedoch wieder
freigelaſſen werden, da ihnen nichts Belaſtendes nachgewieſen
werden konnte. Die ausgeſetzte Belohnung für Ermittelung des
Wilddiebes iſt inzwiſchen vom Unterſuchungsrichter auf 1000 Mk.
erhöht worden. Einen Anſpruch auf Belohnung erlangt namentlich
auch derjenige, der das Gewehr oder den Gewehrlauf von 9,3 mm
Kaliber, aus welchem der tödliche Schuß abgegeben iſt, herbeiſchafft

oder deſſen Verbleib ſo zuverläſſig nachweiſt, daß es zur Stelle
geſchafft werden kann. (Vergl. den provinziellen Teil der
„Hall. Ztg.

An den Brandwunden geſtorben iſt die Tochter der Gaſt
wirtin Wiegemann, welche ſich kürzlich durch Umwerfen der
Petroleumlampe ſo ſchwer am ganzen Körper verbrannte.

Selbſtmord. Geſtern früh 7 Uhr hat ſich der Almoſen
empfänger Hermann Bohn im Siechenhauſe, n Nr. 10,
auf der Veranda der Männerabteilung aus Lebensüberdruß erhängt.

Selbſtmordverſuch. Aus Nahrungsſorgen ſtürzte ſich ein
am Steg wohnender Arbeiter geſtern nachmittag auf den Pulver
weiden in der Nähe des Freibades in die wilde Saale. Herr
Fiſchermeiſter Kupper entriß mit Mühe den Selbſtmord
kandidaten dem naſſen Element.

Diebſtähle. Diebe habe ſchon wieder den Schrebergärten auf
dem Terrain zwiſchen Wörmlitzerſtraße und Böllbergerweg einen Beſuch
abgeſtattet. Sie erbrachen einen dort angebrachten Stall und entwendeten
aus demſelben verſchiedenes lebendes Geflügel und mehrere Ge
rätſchaften. Ferner ſind der Polizei mehrere Gelegenheitsdiebſtähle
gemeldet worden. Man ſehe ſich alſo vor!

Unfälle. Jn der Dehneſchen Maſchinenfabrik und Eifengießerei
kam geſtern ein Former ſchwer zu Schaden; er mußte mittels ſtädtiſchen
Krankenwagens in eine Heilanſtalt geſchafft werden. Jrn einer
Eiſenniederlage hinter der Zentralwerkſtatt brachte ſich ein dort
beſchäftigter Arbeiter durch Sturz vom Lager mehrere nicht unerhebliche
Verletzungen bei. Auch dieſer Bedauernswerte mußte einer Heilanſtalt
überwieſen werden.

Streife. Die in der vergangenen Nacht zwiſchen 3 und 5 Uhr
vorgenommene Streife im zweiten Polizeirevier war ohne Erfolg.

Scheune Pferde. An der Merſeburgerſtraße, beim Eingang der
Artilleriekaſerne, ſcheuten heute vormittag die Pferde eines zweiſpännigen
Heuwagens vor einem Wagen der Elektriſchen und riſſen in ihrem
tollen Lauf eine Laterne um, die vollſtändig zertrümmert wurde. Auch
das Geſchirr wurde arg beſchädigt. Verletzt wurde niemand.

Geſtürztes Pferd. Geſtern früh 8 Uhr wurde die Feuerwehr
nach dem Grundſtücke Alter Markt Nr. 7 gerufen, um daſelbſt ein
Pferd aufzuheben.

an

Ju Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirke Süd an: Altersſchwäche 2, Wundroſe 1, Herzmuskelent-
zündung 1, Lebensſchwäche 4, Selbſtmord 1, Darmkatarrh 2, Meningitis
baſilaris 1, Gelenkiheumatismus 1, Gebärmutterkrebs 1, Lungen
ſchwindſucht 6, Knochenbrüchen 2, unbekannter Todesurſache 1, Rücken
marksentzündung 1, Blutvergiftung 1, Herzmuskelentartung 1, Lungen-
entzündung 1, Bauchkrebs 1, Bronchopneumonie 2, Herzerweiterung l,
Krämpfen 2, Lues 1, Mitralinſufficienz 1, venöſer Stauung 1, Blind
darmentzündung 1, dazu Totgeburten 2, zuſammen 38 Perſonen,
darunter 9 Ortsfremde; im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an
perniciöſer Angemie 1, Atrophie 1, Schwäche bei Verdauungsſtörungen
1, Nabelentzündung 2, Zuckerkrankheit 1, Luftröhrenentzündung 1,
Brechdurchfall 2, Lungenſchwindſucht 1, Gicht 1, zuſammen 13 Perſonen,
darunter befindet ſich ein in einer hieſigen Krankenanſtalt verſtorbener
Ortsfremder. Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen
51 Perſonen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Fidelio“ von Ludwig van Beethoven.

Leonore: Frl. Charlotte Huhn.) Der gefeierte Name Charlotte
Huhn hatte am Dienstag abend eine ziemlich zahlreiche und recht
glänzende Zuhörermenge ins Theater gelockt, von der wohl mehr als
einer ſtill und friedlich zu Hauſe geblieben wäre, wenn unſere ein
heimiſchen Kräfte allein die Wiederholung des „Fidelio“ beſtritten
hätten. Solche Erſcheinungen, daß nicht das erleſenſte Kunſtwerk,
ſondern der Tagesruhm irgend eines reproduzierenden Künnlers die
erf Menge anzieht und bezaubert, gehören zu den Alltäglichkeiten
ie beſtanden früher, beſtehen jetzt und werden niemals verſchwinden.
Sie haben das Gute an ſich, daß ſie Leute ins Allerheiligſte der
Kunſt führen, die es ſonſt nie oder ſehr ſelten zu betreten
pflegen. So hatte denn auch das Gaſtſpiel von Frl. Charlotte
Huhn dem „Fidelio“, ſeit deſſen erſter Aufführung nun ein volles
Jahrhundert dahingerauſcht iſt, einen ſtarken äußeren Erfolg beſchert.
Ob aber alle, die ihre Erwartungen auf die künſtleriſche Kraft
von Frl. Huhn geſetzt hatten, ihre Wünſche voll erfüllt ſahen, darf
wohl billig bezweifelt werden. Frl. Huhn hat ſonderbarerweiſe ihren
Wirkungskreis als Altiſtin, in dem ſie ſich mit Recht ihren Ruhm
erſungen hat, gänzlich aufgegeben und ſich dem dramatiſchen Sopran
fach zugewandt. Daß ein ſolcher Schritt, ſelbſt wenn ſtimmliche und
geiſtige Begabung noch ſo groß ſind, nicht ohne weiteres gelingt, be
wies ſchon die „Fidelio“Arie, die Frl. Huhn hier im Jahre 1903 im
ſechſten philharmoniſchen Konzert recht ſchlecht geſungen hat. Und geſtern
war ihr Geſang keineswegs von mehr Glück begünſtigt. Für muſikaliſche
Ohren war ihre Jntonation geradezu eine Marter. Das ſchöne Rezitativ und
das herrliche Adagio der großen Arie, alle Stellen, die der Höhe nach im
eigentlichen Soprangebiet liegen und breite, ausladende Tonentfaltung ver
langen, erklangen unerträglich unrein. Weder Empfindung noch Vortrags
kunſt vermochten über dieſe beklagenswerte Tatſache hinwegzutäuſchen. Daß
Prn ſich gründlich und liebevoll in den Stoff verſenkt hatte und alles aus

ext und Muſik heranzog, um das Charakterbild der Leonore ſo voll
kommen als möglich zu geſtalten, ſoll ihr unbeſtritten ſein. Aber
vielfach blieb doch ihr Spiel rein äußerlich und von ſolcher Menge
Einzelheiten belaſtet, daß die muſikaliſche Sicherheit darunter zu leiden
anfing. Den Höhepunkt ihrer Leiſtung erreichte die Künſtlerin in
der Kerkerſzene, in der ſie ihren Anteil mit lebenswahrer Geſtaltungs
kraft ausgearbeitet hatte. Jn der „Walküre“ wird Frl. Huhn viel
Mühe aufwenden müſſen, um ihren mittelmäßigen Eindruck als Leonore
zu verwiſchen. Da Herr Dr. Banaſch in Magdeburg den Triſtan
ſang, der uns in Halle alljährlich wenigſtens auf dem Papier gezeigt
wird, ſo war Herr Becker mit dem Floreſtan betraut worden. Seine
erſten Töne klangen ängſtlich und ſchwächlich, aber ſchnell waren dann
Herrſchaft und Sicherheit über das muſikaliſche Material gewonnen,
ſodaß dem ſtrebſamen Künſtler ein voller Erfolg lohnte, der um ſohöher anzuſchlagen iſt, als er in einer der ſowierigften Partien

errungen wurde. Herr Becker müßte nur energiſcher nach Verbeſſerung
ſeiner ſchlechten Ausſprache ſtreben. Seine mangelhafte Vokaliſation
beeinträchtigt ſogar Glanz und Fülle der hohen Töne. Jm übrigen
Teil der Aufführung ſtörte manches kleine Mißgeſchick den ganzen
Genuß. Den größten Triumph des Abends trug Herr Kapellmeiſter
Tittel und ſein wackeres Orcheſter davon. Die große Leonoren
Ouvertüre wurde ausgezeichnet geſpielt. Dr. W. Kaiſer

Liederabend von Brigitta Thielemann. Daes Konzert, welches
Frau Brigitta Thielemann geſtern abend in den „Kaiſerſälen“
vor einem ſaſt ausſchließlich geladenen Publikum veranſtaltete, gehörte
unter die „viel zu vielen“. Was mag denn die Sängerin veranlaßt
haben, ihren Wanderſtab nach Halle zu ſetzen und die Flut der
Soliſtenkonzerte hier erhöhen zu helfen Wer heute nicht mit den
edelſten Naturgaben und mit verblüffendem Können ausgerüſtet iſt,
der ſoll ja zu Hauſe bleiben und nicht ſein Geld unnüßt für die
Veranſtaltung von Konzerten wegwerfen, die niemanden intereſſieren.
Ohne Zweifel beſitzt Frau Thielemann ſtimmliche Mittel, die anſehnlich
und groß genannt werden müſſen, obwohl in einzelnen Lagen der Reiz

der Jahre viele dilettantiſche Unarten eingeſchlichen. Unſauberkeit der
Jntonation, Hochziehen in die rechte Stimmung, nachläſſige Ton
verbindung, unklare Vokaliſation und Ungleichheit in der Tongebung
das alles fand ſich nebeneinander und machte ſich mehr oder weniger
geltend. Unter dieſen Umſtänden und weil mich andere Pflichten
riefen habe ich mir nur das erſte halbe Dutzend Lieder angehöbrt.
Zu meinem Bedauern mußte ich feſtſtellen, daß es Frau Thielemann
auch an jeder perſönlichen Note des Frage fehlt. Es hörte ſich
eigentlich alles gleichmäßig monoton an. ie Sängerin tut alſo am
beſten, ihren Wirkungskreis in den kleinen Städten zu belaſſen, aus
denen ſie i re ſchönen Rezenſionen mitgebracht hat.

Dr. W. Kaiſer
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Dem geſtrigen erfolgreichen Gaſtſpiel der Hofopernſängerin Charlotte
Huhn ſchließt ſich am Freitag das letzte Auftreten der Sängerin als
„Brünhilde“ in Richard Wagners „Walküre“ an. Die Be
ſetzung des Werkes iſt foigende: Siegmund Herr Dr. Banaſch, Sieg
linde Frl. Welter, Wotan Herr Soomer, Hunding Herr
Birkholz, Brünhilde en A dide uhn als Gaſt. v das
Gaſtſpiel haben Beamtenkarten keine Gültigkeſt. Die Aufführung beginnt
bereits um 7 Uhr. Morgen (Donnerstag) geht das Weihnachts
Märchen „Dornröschen“ zum erſten Male in Szene Beamten
karten giltig. Die nächſte Aufführung iſt am Sonnabend nachmittag
3x Uhr zu ermäßigten Preiſen am gleichen Tage, abends 7 Uhr,
findet die letzte Aufführung von Humperdingks „Heirat wider
Willen“ ſtatt, zu welcher Beamtenkarien ebenfalls Gültigkeit haben.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Donnerstag geht als V. Vorſtellung im Jbſen-Zyklus des
Dichters ſpannendes fünfaktiges Schauſpiel „Die Wildente“ zum
erſten Male in Szene, während am Freitag auf J tig Wunſch
nochmals das feſſelnde Werk „Die Stützen der Geſellſchaft“
wiederholt wird. Als nächſte Volksvorſtellung zu den Einheit s-
hücuin von 60, 40, 20 Pfg., wird am Sonntag, den 17. er.,
nachmittags 4 Uhr, Jbſens dreiaktiges Schauſpiel „Nora“ oder „Da s
Puppenheim“ zur Aaſſae kommen und ſind Billetts hierzu
bereits ab heute an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben.

Bücherſchau.

„Der Tag Anderer“. Ein feiner Sinn ſchon im Titel. Mit
ihm breitet die Verfaſſerin der „Briefe, die ihn nicht erreichten“ auch
über dieſes Buch zarte Schleier reſignierender Lebensempfindung. Nicht
jene Reſignation, die laut und empört klagt, wenn das beanſpruchte
Glücksquantum ausgeblieben iſt. Auch kein durch brutales Schickſal
oder ſchlechte Menſchen erzwungener Verzicht. Sondern ein der
gröberen Natur unbekannter, nur den feinſten Saiten zu
entlockender Ton dringt hier klagend an das Ohr derer, die
ähnlicher Schwingungen, wenigſtens verſtehend, fähig ſind. Der Tag
Anderer bricht an, wenn wir ſelbſt den ſtarken Sonnenſchein nicht mehr
ertragen, nicht mehr wagen dürfen, uns im vollen Licht zu zeigen,
das auch die ſubtilſten Fältchen des äußeren wie des inneren
Menſchen bloßſtellt. Nur die Meiſterin der Novelle konnte
aus ſolchen Empfindungen eine erſchütternde Geſchichte weben.
Sie ſpielt ſich ab im neu glänzenden, aber kalten
Rahmen Waſhingtoner Diplomaten-Exiſtenz. Was in den „Briefen,
die ihn nicht erreichten“ nur mit flüchtigen Strichen angedeutet
wurde, wird hier mit breitem Pinſel ausgemalt die eigenartige Miſchung
von Tüchtigkeit und Ueber-Luxus, wie ſie im amerikaniſchen Salon,
natürlich nur der allererſten Klaſſe, gefunden wird. Und wie ſicher werden
in dieſeRäume auch die abendländiſchen Perſonen hineingeſtellt! Die umher
gehetzten Diplomaten, derJngenieur, das liebliche Edelfräulein ausPommern.

Die Kompoſition des Ganzen iſt brillant, bedeutet einen neuen Erfolg
der erſt als reife Frau entdeckten vielleicht auch ſich ſelbſt erſt bewußt

gewordenen Dichterin. tſchütterung überwunden haben, die „Der Tag Anderer“ hinterläßt,
noch nicht zu trennen von der zur lieben Freundin ge-
wordenen Verfaſſerin. Jn den angehängten Novellen finden
wir eine zweite echte Perle. „Geweſen“ ſteht hier über einem
der ſeelenvollſten Stimmungsbilder, die wir in deutſchen Büchern je
geſunden haben. Jm halb zerfallenen altmexikaniſchen Palaſte zieht an
üns eine bunte Schar von Diplomaten aller Länder vorüber. Mit
oberflächlichem oder zyniſchem Lächeln ſchauen ſie hinab auf zwei
tief ernſt geſtimmte Menſchenkinder, die ſich aus ihrer
Mitte hinausgeſtohlen haben, um am pittoresken Brunnen
einander noch einmal mehr mit ſtummem Blick als in Worten zu ſagen,
daß geweſen iſt, was das Leben ſchön macht. Wir ſern den zarten
Duft des Laubes zu ſpüren, die durchſichtige Luft ſcheint ſich vor
unſerem Auge zitternd zu bewegen. Solches Bild gelingt nur dem
echten Dichter, aber auch ihm nur, wenn er in harter, rückſichtsloſer
Arbeit mit dem Genius gerungen hat. Das allein iſt wahre Kunſt.
(„Berl. N. N.“)

Letzte Draht und Feruſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 13. Dez. Der Kaiſer hörte vormittags Vor
träge des Hausminiſters v. Wedel, des Chefs des Zivil
kabinetts Dr. v. Lucanus und des Metzer Dombaumeiſters
Thornow. Er empfing ſpäter den perſiſchen Prinzen Schoah
EsSaltanah und den ruſſiſchen Oberſtleutnant Rittiza und
nahm die Meldung des Prinzen Johann Georg von Sachſen
anläßlich ſeiner Ernennung zum Brigadekommandeur ent
gegen. Der Prinz wurde zur Frühſtückstafel geladen.

Berlin, 13. Dez. Der Gouverneur von
Deutſch- Oſtafrika Graf Götzen telegraphiert
aus Dar-es-Salaam: Der Großzauberer Homgo griff mit
2000 Rebellen das Lagerdetachement des Hauptmanns Sehy-
fried im nördlichen Teile des Bezirks Lindi an. Der Feind
wurde geſchlagen und verlor 81 Tote. Diesſeits wurde Jn
ſpektor Lindner am rechten Handgelenk ſchwer verwundet.
Hauptmann Seyfried, drei Askaris und 12 Hilfsträger
wurden leicht verwundet. Aus Jringa meldet
Hauptmann Nigmann ein ſiegreiches Gefecht einer
Abteilung unter einem farbigen Unteroffizier gegen die
Maſſagara am 12. November bei Lula. Ein längerer Klein
krieg im Gebirge von Ruara und in den Utſchungewebergen
iſt noch zu erwarten. Die früher verlaſſene Miſſionsſtation

angire in Nordſongea iſt zerſtört worden. Hauptmann
v. Schönberg geht morgen mit der 14. Kompagnie nach
Samanga und übernimmt die Beendigung der Unter-
werfung der Matumbi. Die Marineinfanterie wird aus
Kibata an die Küſte zurückgezogen und übernimmt den
Schutz von Mtinje. Die Marineinfanterie der Etappen
ſtation weſtlich von Kilwa wird durch Farbige erſetzt und
übernimmt den Ortsſchutz in Kilwa. Die Matroſen werden
aus Mtinje und Kilwa an Vord genommen.

Berlin, 18. Dez. Die Budgetkommiſſion des
Reichstags hat mit allen gegen eine Stimme das
Handelsabkommen mit Bulgarien angenommen.

Frankfurt a. M., 13. Dez. Wie der Hamburger Korre
ſpondent der „Frkf. Ztg.“ hört, iſt General v. Trotha,
der heute hier erwartet wurde, wegen Nebels von
Antwerpen direkt mit der Bahn nach Berlin
gereiſt.

Mannheim, 13. Dez. Jn der Ludwigshafener Wald-
mühle iſt in der vergangenen Nacht ein großes Schaden-
feuer ausgebrochen.

ſchon dahingeſchwunden iſt. Jn der Technik haben ſich aber im Laufe

Wir brauchen uns, wenn wir die Er

Toulon, 13. Dez. Die Arſenalarbetker, die be
ſchuldigt werden, dem neu gegründeten Verein der Anti-
patrioten anzugehören, haben dem mit der Unterſuchung be
trauten Staatsanwalt erklärt, daß ſie jede Gemeinſchaft mit
dem Verein ablehnen. Wie verlautet, hat der Verein in
folge der von den Behörden ergriffenen energiſchen Maß-
nahmen geſtern ſeine Auflöſung beſchloſſen.

Madrid, 13. Dez. (Kammer.) Bei der Beratung des
Budgets des Auswärtigen verteidigte der Miniſter des Aus-
wärtigen in Beantwortung mehrerer an ihn gerichteter An
fragen die Kredite für die Miſſion der Franziskaner in
Marokko. Er führte aus, Spanien beſitze in Marokko
mehr Rechte als irgend eine andere Nation, und es ſei darum
konſequent, dieſe Rechte zu behaupten; aber es ſei auch not
wendig, mit Takt und Einigkeit zu handeln, um Stellung zu
nehmen gegenüber den drei Fragen, die ſich für Spanien
darbieten, nämlich in internationaler, kommerzieller und
territorialer Hinſicht. Der frühere Miniſterpräſident Maurg
erklärte, über alle dieſe Fragen gebe es eine, die eine Ver-
pflichtung für Spanien ſei, nämlich ſtets das unbeſtreitbare
Recht zu behaupten, das Spanien auf dieſes Gebiet habe,
das immer als ein Teil Spaniens angeſehen worden ſei.

Die Lage in Rußland.
Petersburg, 13. Dez. Zur Beruhigung von Livland,

Kurland und Eſthland, wo ernſte Gärung herrſcht, ordnet
ein kaiſerlicher Erlaß die Einſetzung eines zeit-
weiligen baltiſchen Generalgouverneurs
mit umfaſſenden militäriſchen und bürgerlichen Vollmachten
an. Unter ſeinem Vorſitz ſoll aus gewählten Vertretern der
Ritterſchaften, der Stadtduma und den Bauern in jedem
Gouvernement eine Konferenz gebildet werden, die Geſetz
entwürfe über Lokalfragen ausarbeiten ſoll, beſonders zur
Beſſerung der Lage der Bauern, des Schulweſens und der
Einführung von Semſtwos. Die Vollmachten der General-
gouverneure, Gouverneure und Stadthauptleute in nicht im
Ausnahmezuſtande befindlichen Gegenden werden für den
Fall von Bedrohung der öffentlichen Ordnung weſentlich
erweitert. Generalleutnant Subbotiſch iſt zum
Generalgouverneur von Turkeſtan ernannt worden.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 13. Dezember.

Wetterbericht vom 13. Dezember, morgens 5 Uhr.
Eine im hohen Norden dahinziehende Depreſſion, die an Tiefe
etwas zugenommen hat und die in ſüdöſtlicher Richtung fort
zuſchreiten ſcheint, veranlaßt in Verbindung mit dem weſtwärts
und ſüdweſtwärts etwas zurückweichenden Maximum auffriſchende
ſüdweſtliche Winde mit veränderlichem, meiſt etwas wärmerem
Wetter. Die Unterbrechung der Herrſchaft des Maximums
dürfte nur von kurzer Dauer ſein; bald (Freitag) wird unter
dem erneuten Einfluß desſelben wieder ſtark nebliges und
kälteres Wetter, während am Donnerstag noch die nördliche
Depreſſion mit veränderlichem, windigem Wetter das Feld
behaupten wird.

Vorausſichtliches Wetter am 14. Dezember: Windiges,
wechſelnd bewölktes, ziemlich mildes Wetter mit unweſentlichen
Niederſchlägen, Abend etwas kälter.

Vorausſichtliches Wetter am 15. Dezember: Stark
dann zeitweiſe heiteres, ruhiges, meiſt trockenes, kälteres

etter.
r

Hamburg, 13. Vezember, 9 Uhr 42 Min. vorm. Das Maximum
(über 785 mw) liegt über Jrland, das Minimum (unter 742 mw)
über Nordweſteuropa. Jn Deutſchland herrſchen im Norden ſtarke
weſtliche Winde, während der Süden eine ſchwache Luftbewegung auf
weiſt das Wetter iſt trübe und ſtellenweiſe iſt etwas Regen gefallen.
Meiſt trübes Wetter ohne erhebliche Niederſchläge wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

y. An der Berliner Börſe notierte Bezugsrechte. Am
Dienstag notierte das Bezugsrecht auf die neuen Aktien des Meg-
gener Walzwerks 1 bez. Gd. und der Aktien Geſellſchaft
Hugo Scheider 2,20.

J ver grnnerzue für Offiziere und Beamte,
Kom.-Geſ. auf Aktien in Berlin. Die Generalverſammlung am
Montag verlief reſultatlos. Nach Schluß derſelben fand eine Beratung
von Aktionärkommanditiſten ſtatt, in der, wie die „Magdeb. Ztg.“
neldet, beſchloſſen wurde, beim Regiſterrichter eine Generalverſammlung
zu beantragen, auf deren Tagesordnung unter anderem die Abberufung
des Auſſichtsratsvorſitzenden ſtehen ſoll. Der Bericht der Reviſions
kommiſſion ſtellt eine Unterbilanz von 1 500 000 A feſt, das heißt die

älfte des Aktienkapitals. Die Bilanz der alten Verwaltung des
nſtituts per ultimo 1904 hatte einen Ueberſchuß von 178 679 für

Abſchreibungen ausgewieſen. Nach der Reviſionsbilanz des Geh. Hof
rats Dr. Hecht per Ende 1904 war eine Bemeſſung der Abſchreibungen
und Rückſtellungen auf 2 Mill. als erforderlich erachtet worden,

—y. Die Bismarckhütte beabſichtigt, den Zinsfuß ihrer
Hypothekenanleihe von 3 Mill. A. von 44 auf 4 h herab-
d e ten und fordert auf, die Stücke bis 10. n. Mts. einzureichen.

ie Teilſchuldverſchreibungen, deren Jnhaber mit der Herabſeßzung des
insfußes nicht elnverſtanden ſind, werden zur Rückzahlung zum
Juli 1906 gekündigt.

Vereinsbrauerei Artern Akt.Geſ. Die Generalverſammlung
hat den Rechnungsabſchluß für 1904/05 genehmigt und die Dividende
auf 6 feſtgeſetzt. Die Ausſichten für das laufende Jahr werden als
recht gute bezeichnet.

Bankgründung in Braunſchweig. Am Dienstag erfolgte
in Braunſchweig die Gründung der rer Privatbank, Aktien-
n Die neue Bank, die mit dem 1. Januar 1906 das

raunſchweiger Bankhaus Ludwig Peters Nachf. übernimmt, iſt
mit einem Aktienkapital von 6 Mill. C ausgeſtattet, auf das bei der
Gründung 1 500 000 bar eingezahlt wurden. Eine weitere Ein
ahlung von 1500000 iſt auf den 2. Januar 1906 einberufen.Se der Gründung ſind beteiligt: die Hildesheimer Bank in Hildesheim,

L l verſche Bank in Hannover und die Osnabrücker Bank in
nabrück.

Mechernicher Bergwerksverein. Jn der außerordentlichen
Generalverſammlung am 12. er. wurde beſchloſſen, von einer Liquidation
abzuſehen und das Werk weiter fortzuführen. Bergrat Kreuter führte,
nach Meldung der „Berliner Börſen Zeitung“, aus, daß infolge der
hohen der Verluſt in dem abgelaufenen Jahre ſich ſehr er
mäßigt ſodaß der Aufſichtsrat nunmehr von einer Liquidation
abſehe. Ueber die hypothekariſchen Liegenſchaften, die mit 690 000
in der Bilanz erſcheinen, wurde auf die Anfrage eines Aktionäts mit-

eteilt, daß der Betrag vom 1. März 1906 ab ſich unter 600 000
tellt, weil dann eine außerordentliche Tilgung ſtattfinden wird.

Schl i erwähnte Bergrat Kreuter noch, daß er die jetzige
Haufſe in Blei nicht für geſund halte und ſehr wahr-
ſcheinlich ein umſo ſtärkerer Abſturz folgen würde. Jm
übrigen werden weitere Unterſuchungsarbeiten ausgeführt.
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—y. Vom oberſchleſiſchen Zink und Bleimarkte, Infolge der
guten Beſchäftigung der Jnduſtrie, ſpeziell der Meſſinginduſtrie, herrſcht,
wie der „Bresl. Gen.-Anz.“ zuverläſſig berichten kann, auf dem
oberſchleſiſchen Zinkmarkte eine erfreuliche Nach
frage. Geradezu glänzend iſt die Lage des Roh
zinkmarktes, während die Preiſe für Zinkbleche weniger
vorteilhaft ſind, immerhin ſind jedoch auch letztere noch
als ausreichend zu bezeichnen Auch die Preiſe für Blei,
Bleiröhren und Bleche haben eine außergewöhnliche Höhe er-
reicht. Der Abſatz iſt ſehr flott, Beſtände ſind nirgends
vorhanden.

y. Norddeutſche Spritwerke Akt.Geſ. in Hamburg. Die
Generalverſammlung genehmigte den Abſchluß und ſetzte die Dividende
auf 10 feſt. Die vorgeſchlagene Aenderung des S 2 der Statuten
wurde angenommen er wird in Zukunft lauten: der der Genoſſen
ſchaft iſt der Betrieb der Spritfabrikation ſowie der Fabrikation anderer
Gegenſtände aller Art auf eigenen oder gepachteten Grundſtücken undder Betrieb aller mit der Fabrikation n Zuſammenhang ſtehenden

Gewerbe und Geſchäfte ſowie aller ſonſtigen Handelsgeſchäſte.

—y. Mecklenburgiſche Kaliwerke Jeſſenitz. Die Aktien der
Mecklenburgiſchen Kaliwerke in Jeſſenitz wurden am 12. er. an der
Hamburger Börſe mit 142 eingeführt.

Goldſendungen vom Auslande Da die Geldmarklsverhält
niſſe augenblicklich eine außerordentlich wichtige Rolle im Börſenverkehr
ſpielen und die Erhöhung des ReichsbankDiskonts vielfach als eine
nicht notwendige Schutzmaßnahme angeſehen wird, ſo erregte am
Schluſſe der Berliner Börſe am Dienstag ein Gerücht, daß große Goldſendungen vom Auslande eingetroffen ſeien, begreiflicher Welſ ſtarkes

Auſſehen. Man mutmaßte ſofort, daß es ſich hierbei um ruſſiſche s
Gold handle und war daher um ſo mehr geneigt, jenem Gerüchte
Beachtung zu ſchenken. Die geſamte Vörſentendenz, die vorher mehr-
fache S. wankungen gez igt hatte, erhielt dadurch einen ſehr feſten
Charakter. Ein Dementi des Gerüchtes wurde von berufener Stelle
nicht gegeben.

y. Dividendenſchätzungen. (Unter üblichem Vorbehalt.)
Osnabrücker Bank 72 EngliſcheWollen waren
Manufaktur, Guürnberg i. Schleſ., ca. 7 für das um 1 Million
erhöhte Aktienkapital (i. V. 8 auf 1 Millionen). Veltener
Ofenfabrik Akt. -Geſ. Richard Blumenfeld mindeſtens
9 Rheiniſch-WeſtfäliſcheDiskonto- Geſellſchaft
72 o (7 im Vorjahre).

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen ee,
Malermeiſter Ernſt Koch in Blankenburg a. Harz. Schnitt

warenhändler Friedrich Oswald Wünſche in Chemnitz. Fabrikant
Auguſt Mohr in Jlmenau. Tiſchlermeiſter Karl Faber in
Sangerhauſen. Privatmann Emil Oskar Herold in Altenburg.
Kaufmann Johannes Buhler in Arnſtadt. Kolonialwaren und
Drogenhändler Arno Paul Flemming in Chemnitz. Nachlaß des
Rittergutspächters Wilhelm Raſt in Belrieth bei Meiningen,

Tages-Marktberichte,
Magdeburg, 12. Dez. Dünge- und Fuktermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15—16 Lieferung FebruarMärz 1906
10,50. ſchwefelſ. Ammoniak 20 Frühjahr 190666 9, aufgeſchloſſ. Peru-
guano 7 912 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,10
Superphosphat 17--19 à 17 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 7,90 Texas 56-60 7,75 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,70 Seſamkuchenmehl, deutſches 50—52 7,25 Kokoskuchen,
deutſche 30—33 7,65 Palmkernkuchen, deutſche 23-26 6,65
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 4 6,75 Mohnkuchen, deutſche 42— 45 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24—284 5,40 Parität ſrei ab Magde-
burg bei 200 Ztr.-Ladungen.

New-York, 12. Dez., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Dez.) Baum-
wolle- Preis in New-York 11,80 (12,10,, Lieferung Febr. 11,37
(11,53), Lieferung April 11,62 (11,75,, in New Ocleans 117
(127/5), Petroleum, Standard white in NewYork 7,60 (7,60),
in Philadelphia 7,55 (7,55), Rafined (in Caſes) 10,80 (10,20), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
8,00 (8,00), Rohe Brothers 8,30 (8,30), Mais*) per
Dez. 55 (56), Mai 50 (505 Juli Weizen*)roter Winterweizen ſoco 962 (975.), Weizen per Dez.
94 (95 per Mai 93/, (835/5), per Juli per
Sept. Getreidefracht nach Liverpool 3 8),Kafſee fair Rio Nr. 7 77 (77/ Rio Nec. 7 per
Jan. 6,30 (6,15), per März 6,40 (6,80,, Mehl, Spring Wheat
clears 3,30 (8,80), Zucker 3 (3! Zinn 25,70 85,90
(35,70 35,87), Kupfer 18,87 18,75 (18,00 18,50).

Tendenz Mais: ſchwach.
e*) Tendenz Weizen ſchwach.

Chicago, 12. Dez., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Dez.) Weizen“)
per Dez. 86 (86/5), per Mai 887 (89 Mais per
Mai 444 (445/6), Schmalz per Jan. 7,35 (7,42), per Mai 7,32
(7,35), Speck ſhort clegr 7,12 7,25 (7,12 7,26), Pork per
Jan. 13,22x (18,42).

Tendenz Weizen behauptet
e*) Tendenz Mais: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 18. Dez. Preis pro 100 Kilo 7,65 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
2 f

Chile-Salpeter. 12. Dezember 190d.
10,173 Hamburg10/80 Magdeburg loko waggonfrei,

Februar März 1906:
10,27x Hamburg1055 Magdeburg waggonfrei.

Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 13. Dezember.(Eigener Drahtbericht der Halle chen Zeitung.)

Kornzudker exel., von 88 Rend. Tendenz: ruhi
Nachprodnkte excl. 759 Rend. z 8

e ohne Sryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack W Tendenz: ruhig.
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Dezember 16,65G, 16,70B. Mai 17,256, 17,30B.
Januar 16.706G, 16,75B. Auguſt 17,60G, 17,70B.
JanuarMärz 16,90G, 16,95B. Tendenz: ruhig.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Haſle a. 9., Bilterſeld, Delitageb, Bilendurg,

Hamburg, den 13. Dezember.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 5 Nendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Dezember 16,65. Mai 17,25.
Januar 16,70. Auguſt 17,65. Tendenz: ruhig.
März 17,00. Oktober 17,80.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 13. Dez. Die von Jndien über Regenmangel vor
liegende Depeſche bot dem Weigzenmarkte gegenüber den ſchwachen
amerikaniſchen Berichten einigen Halt, ſodaß dieſer Artikel bei
niedrigem Auslandsangebot ſich kaum veränderte. Roggen war auf
Deckungen und geringes Jnlandsangebot zumeiſt behauptet, ſpäter
abgeſchwächt. Hafer ruhig, aber ſtetig. Mais auf Amerika matt,
Rüböl preishaltend.

Weizen Dezbr. 183,00 Mai 188,00 Ac, Juli
Roggen Dezbr. 170,00 Mai 173,50 Juli
Hafer Dezbr. 154,75 Mai 162,25
Mais Dezbr. 130,25 Mai 128,50 A.
Rüböl Dezbr. 47,50 Mai 51,40

Börſe von Berlin vom 13. Dezember.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe war zu Beginn in feſter Veranlagung, wozu der an
regende Bericht aus NewYork beitrug wegen der dortigen Feſtig-
keit für Jnduſtriewerte in Verbindung mit der hohen Schätzung des

Erträgniſſes des Stahltruſts für das letzte Quartal. Der Banken
markt war zumeiſt 9 und darüber höher. Von Montanwerten
waren Hüttenaktien höher bewertet; auch Kohlenaktien waren um

18 5 beſſer; heimiſche Fonds um 0,10 höher, 89,20, Japaner
0,20 5 beſſer, 94,60, ruſſiſche Fonds unmweſentlich verändert.
Bahnen überwiegend vernachläſſigt und Kurſe nominell; Amerikaner

um Bruchteile niedriger; Warſchau Wiener ſtetig. Schiffahrts
aktien feſt. TruſtDynamit auf Rückkäufe beſſer. Jm ſpäteren
Verlaufe unbveränderter Stand in Banken, Feſtigkeit in Kohlen
altien. Hüttenaktien etwas abgeſchwächt. Fonds ſtetig. Zu Be
ginn der zweiten Börſenſtunde Banken feſt, Montanwerte auf
ſtärkere Rückkäufe durchweg über 1 anziehend. Schiffahrtsaktien
weiter gut gefragt. Ruſſen von 1902 feſter, 81,25, 190der 88,40
auf beſſere Stimmungsberichte aus Paris. Bei Berichtsabgang
weitere Feſtigkeit im Montanaktienmarkte. Banken zum Teil wenig
verändert. Ruſſen von 1902 ſchwach, 80,90, 1905er 88,10, Ruſſen-
bank 127,50; alles ſonſtige unverändert. Tägliches Geld 4 und
darunter. Privatdiskont 5

Preisnotierungen für Kuxe vom 18. Dezember.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, alle a. S.

Hach- Kn- Nach Anfrage gebot frage geboAdler Aktien volle 127 Cünthershall 3975Adler-Aktien 25 185 Hannov, Kali Aktien 8790 80990Adolfzgläck 1380 1426 Hansa -Silberberg 2875 2950
Alerandershall 10200 10300 haftorft 1400 1450Beienrode 8850 8950 Heäwigsburg 10550 10650Benthe zusammengelegt 95 Heldburg 82 V 90 832 90
Bismarckshall-Aktien (939290 9590 Heldrungen 4175 4225
Carlsfund 11000 11150 ermang 1375 1450Centrum pklſcht. 1650 1700 immentode 2150 2225
Desdeg ans 4650 750 Aahannzth an 6700 7000Deuttche Kali- Aktien volle 17499 17690 Krögershall volle 1139 11590
Deufschland 3276 3825 Krägerthail 26 90 12190 1239
Dortmund 70 485 Mellkerh al W 600 625kinigkeit. 750 668650 Sachsen- Weimar 1625Emiſſenhall 810 830 Salzderhelden 12friedrichshal] A.-0. 172 Schieterkauie 2650 2725Glückauf-Sondershausen 19200 19400 Schläge 4 kiten 90 100
Grossheriog von Sachen 7650 7750 Westen eTendenz ruhig

Kursnotierungen der Berſinor Börse vom 13. Dezember, 2 Uhr nachmittags
Der austübrliehe r erscheint Eisenbahn- Akten.

aPe. IIIIIIIIIIIIIII 63ecx-büchenWechsel-Karse. Schantungbahn 103.75
Privatdiskönt 590. klektrische Hochdahß 123 5060

Grosse Berliner Strabenbahn 196 50
Amsterdam Uarr ffräanzoren ulf. 140,10rüsse v e m h c Lombarden ult. IIIIIIIIIIIII 23,30alen M r Canada-Pazifit adg. 174,69Kopenhagen 99 e e Gottharddahn
böndon et e n Halien. MeridionalbahnNew-Vork vista e e 7 do. MittelmeerbahnoPariz Kurz e Uvremb, Prinz einrichdahn 124,25r t Geslsinſtanisthe kirendahne ersburg a 2e2 e wen w pWien n. e 84,80 Eisenbahn-0Obligationen,

Geldsorten, A90 Norädhausen-Wernigerode. [100, 20B

Sovereignt 20,4270 in zie m e Eisenbahn-Prioritäten,
rikanische Noten 18-n en 4 Böhm. Hordb. Gold Obl. [100, 400

änische 112,05 3 90 Dux-Prager o. 81,500nglische o. 26,398 J 4 20 (estert. Gold Pr. 100,200fränzösische do. 291. 10 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 67,00660
Holländische do. 168,30 492 90 lwang. Dombrowo Pr.
ltalienische do. 81,15 4 90 Moskau Rjäsan Pr. 86,90
Oesterreichische do. 84 90 3 90 Franskaukasische 5. Pr. 67.20
Rossische I e 216,00 4 9 Wladikawkas 1897 Pr. 78,25
Fhwe zer do. 81.10 90 Anatoler I. P. 102,50T s 90 e. 2. Pr. 101 706Deutsehe Anlelhen. 2,40 90 nallenirehe tisend. r. 71.500

4 90 do. Mittelmeer Pr. 101,206T 90 Denſee echte Anleihe 100, 7060 3 6 Port. kisenb. Obl. 1886. 87,10b6
do. do. 89.206 240 9 Süd tal. kis. Obl.
do. de. alt. 89.20 4 90 Uorth.-Pac. Pr. Lien. 104.90B

832 90 Preubische Staaft- Anleihe 100,70 4 é6 F. louis S. Fra. Ref. 1951. 85,500

z 90 (o. o. 889.000z ſo. do. i 89,20 Schiffahrts-Aktien.8 90 Bad Staats-Anl. 1904 unt.n Staats-Anl. o. 06 am. wert Paſeif [162, 10003 o. Norddeutscher Uloyd 125,0966Bremer Staats-Anl. v. 1902 0
49 Gr. Uest. Atak Anl h eäeg f. Bank-Aktien.

d. 6.103 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 99.20B Bergisch-Märk. Elberfeld 166. 6906
8 90 do. St.-An. v. 1886. 86,6960 Berſiner Handelsgesellschaft 168.70
3 9 FSöchsische Fiaats-Rente 87.25 do ypoth.-Bank lit. B. 155.00
39 90 Rheinprovinz 3 u. 4 conv. Commert.- u. Disk.-Bank 122,30
32 90 Apolde 1895 Darmstädter Bank Narkst. 145.09
3i4 60 Berliner 1882--98. 99,50B Deszauer l andes-Bank 117,.250
496 Erfurt 1893, 1901 101,30 Deutsche Bank 239.803 90 do. 1893, 3 98. 75 do. UVebersee-Bank 161,0064 90 Hallesche 1900 1 u. 2 conv. 101.50 Diskonto-Kommandit-Ant. 186,60
35 90 do. 1886, 1892 99,25 h C Lore

1891, unconv. 1910 7 Ssener re j BI1875 1902 98,750 Gothaer Grundkredit-Bank. 164,256
4 90 Nerseburg 1901 unc, 10. (103,000 Leipziger Kreditanstalt 1765.2560
83 90 München 1903- 04 98,400 Magdeburger Bankverein 12975
8 i 90 Naumburg 1897/1900 tonr. do. Privathank 119.006ginn S Weimar 1888 u un e r-Aul. 1I101, atjonalbank für Deutschland. 129 W Vorm Art Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 208.50b6

x e 5iefe. Preubische Boden -Hredit-Bank 158.7

4 90 näschaftl. Zentr. fhr. e M en eichsban er do. do. 98,70 G Russische Bank f. ausw. Handel 127, 106

do. ten III 87,70B en za r i III4 90 Söächsische Landech.-Pfäbr. Schaaffhaus. Bankverein8 h do. 99,206 Fchlesischer Bankverein 167, 6000
3 do. do. 86,40B Wiener Bankverein IIIIIIIIIIIIIII n W

Ausländisehe Staatapapiere.

T r T r Brauerei Aktieno Chinesen gr.P do. 1606 gr. 97.00 Poſtennofer 217, 0006
1,30 Grlechen con e 28 III 40,80b0 Schultheist 281,10601,75 do. Monopol 55,0060 leipziger Brauerei Riebeck 200, 00b0
1,60 do. Gold IIIIIIIIIIIIIII 61,00d0 Vereinsbr. Artern III 106,600

Italiener Rente III d5 90 NMeuitaner gr. 101.50 Industrio-Papiero.
Oesterreich. Goldrente 99,3060

490 do. Fcronenrente Akkumulaforen-fabrjk. [221, 60b
41, 90 do. FSilberrente. 100,00b0 Aktien-Ges. f. Anilinfabr.
41, 90 Ppapietrente Aügemeine klehtriz.- Gesellschaft 218,50
8960 Portugieten anif. 3. 67.,7500 Anglo-Kontinental-Guand 113.50
690 Rumänen amort. Anbaltische Kohlenwerke. 127,4 d. 1690 93,00B Arkanie, chem. abtik 163,0000490 do. 1898 91.,806 Baer Stein Met IIIIIIIIIIIIIII 300,000Russen 1880 80, 10 Bearoper Walzwerk. 65. 26506
490 o. 1902 80,8000 Bergmann klektr. 325, 006632 90 Schweden 1886 99.70B Berl.-Anb. Marchinenfabr. 227.400
4960 Serben amort. St.-Anl. 79,7560 Berliner Elektrizitäts- Werte 191.75
490 Spanier gr. 92.206 do. asch. Schwrik. 237.00490 ürker dmin.-Anl, e e 87.,0000 Bismarcihüfte 329,7566
Tärkenlote 400 Fr. 135.900 BSliesenbach V.-A. 02.0060490 Ungar. Gold gr. 95, 3000 Bochumer Cobstabl 243, 10
49 do. Kronen h e 94,80 Braunschw. Kodhſ. St. Pr. h 265,50
332 90 do. Staatsrente 97 85,6000 Boderus 134, 1000
890 do. kiser. Th. Anl. 79,10 Buttke à Co., Metall 102, 1000490 Buenos-Aires [101,7560 Chem. Buchau 163, 60B

Contordia bergw. 814,75

Conzolidation Schalke 428,00 Phönin Bergw.-A. 19375
Colthuser Masth. 111,10 Rhein Hassau 328.“ 0b0Lröllwitrer Papierfabrik 247.00 Rhein Stahlwerke. 198 1960
Deszauer ba BI 2604,006 Riebeck Montanw. 22 e 214,90
Deutsch-Amer. Werkreug Rombacher Hütte 228,500
do. luremb. V.-4. 263 75 Rosiizer Braunkohlen 234.25buDeuſsche Gasglühlicht 348.00b6 do. Tucherfabik 144 75do. Waffen 4. Mun. 314 900 Söächs.- Thür. Braunk. 106,0066
Donnerswarck-Hütte konv. (260,76bG do. de St.-Pr. 125,40
Dortmunder Vnien lit. e 97,600 Saline Salzungen 121.25
Dortmunder Union lit. D. 106, 0066 Sangerhöuser Masch. 209., 2566
Dynamit-Trust. 178,0066 FSchaſker Oruben
kilenburger Kattun 104 75 Schering, Chem. fabr. 310,00660kintrachf. Bergw. 339 00 Schles. Bergh. Uink. 431 250
klektra Dresden 78,25 Schles. Porfi. Lement. 219.0006
Elektr. Untern. Iürich. 174,75 Schuckeri. Clekir. 127.0066
kschweiler Bergw. 257. 506 Schuſz-Knaudt 160 obo. en 148,0069 Sjemens Glashütten 266.50Eriedr. Wilhelm Pr.- Akt. 143,206 tat. Chem. fabrik 143. 70BGeſsw. kiseaw. e 212,50 Ftettin-Bredower Portl. Zement 168.006
Gelenkirch. Bergw. 224.49 Stett. Vulkan 305,75Georg-Marienhütte 84.900 J Ftobwasser lit. B. 45.000
do. do Kl. Pr. 301,59 FStolberg. Linkh. neue 196,9056

Geseilschaft f. elektr. Untern. 145. 202 Sudenbürger Masch. 111000Gleuziger Luckerfabrit 120.000 Thsle, kisenb. St. -Pr. 97.50
Greppiner Werke e 136. 250 G (o0. o. V. 118 o006Halleſche Maschinen 418,09b0 Fhüringer Salinen 61,00bB
Hannor. Zauges. S.gPr. 125,9060 Fegeſin 4 Hübger, Masch. 145. 000
Hannov. Nasch. St.-Pr. A. u. B. 386,9000 Westeregelner Alkali. 259,00b6
Harpener Bergban 212.70 Westt. Draht-Ind. 222982 205. 00bB
Harimann sächs. Maschinenfabr. 129,30 go, Stahlw. 121 25b6
Harrer u. B. d ahe 88,256 Wittener Gußstahl 247,596haspe t. u. St. 2386. 90 Mrede. NMälzerei. 69,256Hemmoor Portland h 106,90bB Wurm-Kevier h ehe 149,506
Hibernia ber W.-Ges. e n n ZTeitter Mäaschinenkabr. h 181,096
Hildebrand, ühlen e e eeeeereee 7
Körder St. Pr. L.-A. h reIII 2 5an wer da Sehluss-Karse.
Kahla Porzellan ehe 504,90b0 Tendent: ruhig.Kaliwerte Aschersleben 176. 9086
Kattowitzer Berghau 1211 00b6 Kreditaktien 207,75Kölner Bergwerk 436.,50 Berl. Handelsgesellschafi. 168,60
König Wilhelm adg h 269.0096 Darmsfäditer bank 144,90
Körbisdorfer Zuckerfabrik 155,000 I PDeutsche Bank 239.60
Lahmeyer Co. 133, 5000 Diskonto-Kommandif 186,90
Lapp, Tiefhohr-Ges. 277.506 Dresdner Bank 161.10Laurahiitte. ehe 239,20 J Hationalbank für Deutschland 127.40
Leopoldsgrube Edderitz 110,100 Lesterr. Kaatshahn 139,00
„Leopoldshall 78, 506 Pevierr. Siidbahn 22,90do. Si.- Fr. 119,5066 lahen. Mittelmeerbahn
l. löwe à Co. 266,90b0 3 9 Reichsanleihe 89,20Naschinenfabrik Buckau 145, 00G Bochumer Gudstahl 242.25
Mathildenhütte 2 e e e t ges Deutsch-luxemdb. V.-A. III 264 50
Menden Schwerte Pr. Akt. 111,75 J Dorimunder Vnion-C. 97,50
Milowicer kisen 166, 5006 aurahüte 238,75Mülheim bergw. 194,50 Konsolidation eNeue Bod.-Akt.-Ges. 150,906 J Celsenkirchener Bargwerk 223,75
Niederl. Kohlenw. 146,00b6 Harpenet 211,60Nordstern Steinkohlen 289,0006 Große Berl. Straßenbahn 196,50
Oberschſ. Eisenbd.-Bed. 146, 3066 Hamburger Paketfahrt 162,75

do. E.-Ind.-Karo-H. 127,50 Nerädeuischer hloyd 125 50
Oberschl. Kokswerke re orel Dynamit-Trust 178,00Orenstein Koppel 218,50b6
e S
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 13. Dezbr., 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausseil Go., Halle a. S.

Dividende 1903,04 1904/05 Dividende 1903041904/05
3 90 Lüchzirche Kente 1 87.456 Leipriger Hypotbekenbank 7 7 147,006
3 4 do. Staatsanl. 99,856 Sächtische Bank 6 6 34,90639 leiprig. Stadtanleihe 99,606 Söchsische Bed. -Kred.-Anst. 7 7, 150,006

do do. 1904 99,756 Grode leipriger Straßenbahn 7 732 182,506
Hallesthe Straßenbahn 1452 129,50B

100,750 leipriger klektr. Straßenbahn 392 3 102,006
101,700 Ahenburger Akt. Brauerei (I1 90 1178,756
101,700 Cröllwitrer Paplertabrik 12 15
103,650 Vörstew.-Ratlmaunsd. St. 292 2 54 75B
108,256 o. o. Vor 5 5 (9925BGlauriger Zuckerfabrik 10 2 11120,106

99,400 Hallesche Tuckerraffinerie
102,256 (aite und neue) 1520 1154,500

Körbisdorter Ducherfabrik 8 9 e 136,006
103,000 Ieipriger Baumwellspinner. 14 14 222.506

Leipriger Bierbrauerei Riebeck 10 [100 200,006
99,70b 1 leipriger Elektrizitätrwerte 6 6“/,0 137,596

3

4 96 Eröllw. Papierfabr. Obl,
4 96 Hall. Sirabenbahn Oblig.

o Maunsf. Gewerk. 0. ä. J.

90 do. (Go. 1893
Co. e. 1867
do. do. 1902

9 D. Rr.-Anst. Pfädr.

4 90 do. o.4 96 Uypethb.-Bank lLeiprig

J. unkdb. bis 1914
35

nrit

Kommunalhbenk für
Königr. Sachs. Anl.-Scheine

Kommunaldank für Leipriger Kawmgernspinnerei! 4 7 1180,00B
önigr. Sachs. Anl.-Scheine 102,606 Leipriger Maltfabr. Schkeudita: o 7

Mansfelder Kuxre 40.4 40. 107060
Aktien dende datmedie, t ig 11 rePortiland Cementfabrik Halle 1 006rin z Köhrt Co., Kammgarnsp. 7 5 108.506

Weräiehrager b. U. A. 20 12 201000 Thereret Aas u (12 s 29250

i (iſ. I 12 280,00B h 7 ternshaus. Kawmgarnspinn, 7 50m euttchd Kred.-Antt. 3 10 179406e ung neue) s 834175,2560 Leiter Paratfin
Kredit e. Sparbank Leiprig 2 Tendene: Schwach.

J

An n. Verkauf von Weripapieren, Kinlösuvg von Conpons, Ver-
ripauvg von Goldeinlagen. Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ote.

7079)]
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r Man achte auf den Namen I A G G und den Kreuzſtern.
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Seidenhaus (Feor

Blusen und Sch
R. r

Beste Kostüme-Seicle.
Nur Garantie Stoſſe.

Neuheiten für Blusen
Schwarze Seiden-Reste für

ürzen, ganz auffallend billig.
Sonntags geöffnet bis 7 U. I WVerüktags geöffnet bis 9 Uhr.

g Schvwarzzenberger. nt. B.
Mitglied des Rabatt -Spar- Vereins.

Bester Kostüme-Sammet.
J Modernste Farben in grösster

Auswahl.
Neueste Blusen-Sammetoe. X.

Velvet für Kleidchen, Meter von 1 II. an

[6888

Scoit Landon,

Gr. Steinstr. 10.

Spezialität:

dietinguierte Formen bestrenommierte Fabrikate:
Christys Lendop,

P. C. Habig- Wlen, Anton Plchler- Graz.

O. V. Borchert-
I. Bankh. Ernst Haassengier Co.

Giraud Paris,

Fernspr. 1191.

r

Gestrickte

für [5648Damen und Mädchen.
Besondere Nenheiten.

J Unübertroffene Auswahl.

Schnee Nachf.
A. Fbermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Frima Dresdener

Christstollen,
hervorragende Oualität,

empfehlt

Konditorei Carl Zorn,
Leipzigerstr. 17102

Baers Handels Lehr
anſtalt

Geiſtſtraße 29 I.
Vorzügliche Vorbereitung und
weitere Ausbildung für das

Geſchäftsleben.
2

Beginn der Einzelkurſe in 7
T allen Fächern der kaufm.
S und Handelswiſſenſchaft ab S

1. Januar 1906 täglich.k e

2 SJ Beginn der Geſamtkurſe und
zwar in Vierteljahrs, Halb
jahrs und Jahreskurſen bis

I 5. Januar 1906:
O für Herren, b) für Damen,
z welche ſich für den kaufm. 72
2 Beruf vor oder weiterbilden 2

v wollen. o2

Privat und Einzelunterricht
S in jedem Lehrfache täglich. 2

Zeugnis. S
t e
C Stellenvermittlung. 3
r t

dGarantie: Gründliche und ge
wiſſenhafte, rein individuelle
Ausbildung nach erſtklaſſiger, G

S leicht faßlicher Lehrmethode.

S vS Lehrpläne, Proſpekte koſtenfr. J
5
v

n

vun

Anmeldungen
G erbitten freundlichſt ſchon S

jetzt. Sprechſtunden: 10—12
Uhr vormittags und?--3 Uhr 2
nachm., außer am Mittwoch
und Sonnabend nachmittag
ſowie an Sonn u. Feſttagen.

W. Baerv, Direktor.

Neue Rosimem:
Grosse Elemé Pfund 24, 28, 36 und 48 Pfg.,

das Allerfeinste was geboten werden kann: 60 Pfg.
Sultaninen

J J 4

das beste was es davon gibt: 70 Pfg.
Korinthen

Pfund 28, 34 und 40 Pfg.,
[7096

Pfund 30, 36 und 40 Pfg.

Zütronat:
Allerfeinster großstückiger Korsikaner Pfund 70 Pfg.

Alfred Apelt. Leipzigerstrasse 8.

J S

Familien- Anzeigen
jeder Art

fertigt sohnellstens und
preiswert an

Buchdruckerei Otto Thiele,
Hallescohe Zeitung

Leipaigerst?. 87,
Eingang Gr. Branhansstrasse.

Perlangte Perſonen.

Unverheir. Juſpektor,
ſelbſtändig u. energiſch, 30er Jahre,
für Rittergut von 1200 Morgen
mit intenſivem Rübenbau zum
1. Januar 1906 geſucht. [9695

Meldungen unter Z. V. 968
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Major a. D. Bendler
leitet seine 1894 staatl. Kkonzess.
Mil.-Vorhboer.- Anstalt
J. Pähnr.- Primarle,-, Dinj.- Du.

seit 1. April 04 auf eig. Villengrädst.
Or.-Lichtorfolde, Hloldeinstr. h7.

1904 erreicht. sämtl. 18Aepir. ihrZiel.

Land wirtſchaft. Lehr- Anſtalt u. Molkerei
Schule Braunſchweig, Madamenweg 158.

Gründl. Ausbildung zu

e zm etär,n
Stellennachw. Lehrpl.
durch Direktor Krauſe.
Neue mod. Molkerei

SchülerAnlage. Jn 14 Jahren 2709

Geübter Krankenwärter
mit nur beſten Empfehlungen,
möglichſt verheiratet, für kleine
Privatklinik bis 1. Februar 1906
ſpäteſtens geſucht. [7090

r. med. Reinecke, Halberſtadt.

Suche zum 1. Januar 1906
eine zuverläſſige, im Kochen perfekte

Mamſellbei hohem Gehalt. Zeugniſſe inMhſchett und Gehaltsanſprüche

unter Z. a. 970 an die Exped.
der Halleſchen Zeitung erbeten.

W Stellung ſucht,
verlange die „Deutſche

VakanzenPoſt 438“, Eßlingen.

TkkKord-
Ziegelmeiſter

för Million nach Hannover
eſucht. Derſelbe hat 2-3000 Mk.
aution einzuzahlen. Offerten unt.

Z. W. 969 an die Exped. d. Ztg

Aktien Geſellſchaft ſucht

Lehrling
für Kontor per Oſtern 1906. Selbſt
geſchriebene Meld. unt. B. l. 3629
an Rudolf Mosse, Brüderſtraße 4.

Wolkerei-Mamſell,
in allen Zweigen der Molkerei
perfekt u. ſelbſtändig, per 1. Jan. 06

geſucht. (7044Rittergut Klosterroda
bei Blankenheim.

Suche zum 1. Jan. 1906 ein
junges Mädchen zur 7[7043

Erlernung der Wirtſchaft
ohne gegenſeitige Vergütigung und
Familienanſchluß. Offerten unter
B. D. Nr. 100 poſtlagernd
Raſtenberg in Thüringen.

ſämtl. landw. Perſona
jkoſtenl. gute Stell. d. Ernestine Voigt,

Jg. Mädchen f. ger ver
erh. vollſt.

Delitzſch, Beerendorferſtraße 6 I.

Wegen Verheiratung meinerjetzigen Kinderfrau ſuche eine

ältere zu whalie baldigem An
tritt für ein Kind von einem
halben Jahre. [7109

RoloRittergut Erdeborn b. Eisleben.

Perſonen -Angebote.

Landwirtſchaftl. Beamter,
Mitte 30er, verh., ſucht 1. April
od. 1. Juli Stell. ung als Jnſpektor.
Gute langjähr. Zeugn. Gefl. Off. erb.
unt. Z. e. 974 an die Exped. d. Ztg.

W Verh. Kuhfütterermit 18jähr. Tochter, Mann, Frau
und Tochter können gut melken,
ſucht ſofort od. 1. Januar Stelle d.
Willy Kühn Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.

G nennn

Nouvenutés:
Krawatten, Scarfs, Handschuhe, Stöcke,

Schirme, Kragen u. Manschetten, ſeidene und
rein woll. UVnterzcuge, Socken, Taschentücher etc.

Wiener Lederwaren:
Portemonnaies. Visites, Brieftaschen. Aktermeappen eto.

Reise-Necessaires, Reise-Koffer, Handtaschen.

O. V. Borchert, Gr. Steinstr. l.
I. Bankh. Ernst Haassengier Co.

h I. 3-
y 5

toel 7.50

chörmo l 16.—

2 l.
J [7095

Sohirm-fabrik F. B. Heinzel,
Leipzigerſtr. 98. Teleph. 2648.

Auf alle Barzahlungen
Rabatt-Sparmarken.

Suche für meine Tochter in
guterFamilie Penſio n

zur Erlernung des Haushaltes bei
vollſt. Familienanſchluß. Offerten
unter T. d. 973 an die Exped.
d. Ztg. erb. [7114als Buohhalter, Seokretär,Ktellung Verwalter erhalten junge

Leute nach 2-3 monatl. gründl.
Ausbild. Preis mässig. Prosp. gratis.
Bisher Uber 1100 Beamte Verlangt.
Direktor P. Küästner, Leipzig-Sehl.,
Könnveritzetr. 26, I. u. II. [7083

Zu

Verlobungen
am [7115

Weihnachtsfeste
empfehle

maſſiv goldene geſtempelte

Verlobungs
Finge

8gkarät., 14karät., 18karät.,
ſowie Dukatengold, jedes
Stück m. dem Feingehalts
ſtempel (333, 585, 750 be
züglich 900 u. mit meinem
Firmenſtempel T. verſehen,
das Stück von 4 Mark an

bis 30 Mark.

Juwelier Tittel
I Senmeerstr. II.

Geburts- Anzeige.

Die glückliche Geburt eines

gesunden

zeigen nur hierdurch an
Dresden-N., 10. Dez. 1905.

Dr. Goedecke
u. Frau Margarete geb. Weber.

9900900000090090000
Verlobt: Frl. Elsbeth Goertz

mit Hrn. Rittergutsbeſitzer Franz
Müller (Bertingen--Leuthen bei
Sommerfeld). Frl. Margarete
Hammer mit Hrn. Rudolf
Reinsberg (Zörbig-Pichels
dorf b. Spandau). Frl. Käthe
Weber mit Hrn. Kriminal
Kommiſſar Georg v. Bültzings
löwen (Glogau--Breslau). Trl.
Eliſabeth Meyer mit Hrn. Haupt
ſteueramtsAſſiſtenten Carl Kipp
(Lehe, Weſer- Oldenburg i. Gr.).
Frl. Hedwig Birkenfeld mit
Hrn. Landwirt Wilhelm Olden-
burg (Jagertow-z. Zt. Polzin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Theodor Horn (Metzeltin bei
Neuſtadt a. d. Doſſe). Hrn.
Gerichtsaſſeſſor Dr. F. Albrecht
Steglitz. Ha Herm. Sieges
mund (Laucha a. U.). Eine
Tochter: Hrn. Alfred Zig
(Berlin). Kammerherrn Karl
von Klencke (Oenigſtedt).

Geſtorben: Hr. Paſtor Herm.
Löwe (Mohrin). Hr. Amtmann
Paul Buhl (Bernsdorf). Hr.
Univerſitäts Profeſſor Dr. med.
Herm. RablRückhard (Berlis).
Hr. Apotheker Richard Wittcke
(Deſſau). Hr. Landwirt Friedr.
Bekurs (Crottorf). Hr. Guts
beſitzer Oskar Roſemann
(Chudoba bei Pitſchen, O.S.).
Fr. Henriette verw Bergmann
eb. Heßler (Delitzſch). Fr.

Louiſe Hermsdorf geb. Wittig
(Naumburg).

Todes- Anzeige.
Heute nachmittag 4 Ubr ist mein lieber Mann

D. Max Reischle.,
Professor der Theologle in Halle a. Saale,

nach längerem Leiden in Tübingen sanft entseblafen.
Halle a. Saale, Tübingen, den 11. Dezember 1905.

In tiefer Trauer
PDmma Reischle geb. Buder.

Beerdigung in Tübingen Donnerstag, den 14. Dezbr. 1905,
nachmittags 3 Ubr; Trauerbaus Klosterberg 4.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Miſſionspredigtreiſe in der Ephorie Halle-Land I.
Die in der vorigen Woche in der Ephorie Halle-Land I ab-

gehaltene MiſſionsPredigtreiſe fand am Montag nachmittag ihren
Abſchluß durch eine Konferenz in Halle an welcher die Paſtoren
und Lehrer der Ephorie, die vier Reiſeprediger und vom Vorſtande
der Miſſionskonferenz der Provinz Sachſen Prof. D. Warneck
und P. Strümpfel- Sachſenburg teilnahmen. Eröffnet und
geleitet wurde die Verſammlung durch den Ephorus, Konſiſtorial
rat a. D. Gutſchmidt Reideburg. Von größtem Werte war
es, daß Profeſſor Warneck in längerer Rede in der ihm eigenen
lebendigen Art als alter Miſſionspraktiker den Geiſtlichen und
Lehrern praktiſche Winke gab, wie ſie in Gemeinde und Schule das
Miſſionswerk in fruchtbringender Weiſe fördern helfen können. Jn
geſpannter Aufmerkſamkeit lauſchte man ſeinen, oft durch trefflichen
Humor gewürzten Ausführungen. Darauf gab der Agent und
Shynodalvertreter für Heidenmiſſion P. Gößler Dammendorf
einen gedrängten ſummariſchen Bericht über die Miſſions-Predigt
reiſe, mit deren Verlaufe man wohl zufrieden ſein kann. Die
Predigten und Familienabende waren faſt durchweg gut beſucht.
Auch der äußere Erfolg war ganz leidlich: an Kollekten ſind über
450 Mark eingekommen, während der Verkauf von Miſſions
ſchriften, Poſtkarten, Sprüchen uſw. und chineſiſchen Silberſachen
einen Ertrag von faſt 500 Mark ergab. Die eingegangenen Gelder
werden nach den Statuten des Miſſions-Hilfsvereins der Ephorie
verwendet werden. Außer P. Strümpfel nahmen auch die vier
Reiſeprediger P. Haun-Oberböſa, P. Prietze Königerode,
P. Voigt- Haſſenhauſen und P. Heite-Poſerna das Worr,
um ſich über die auf ihren Touren gemachten Erfahrungen auszu
ſprechen. Jhnen, ſowie allen, die zum guten Gelingen der
Miſſionspredigtreiſe beigetragen haben, ſonderlich auch Herrn Prof.
D. Warneck, wurde durch den Vorſitzenden und den Miſſions-
agenten herzlich gedankt in der Hoffnung, daß dieſe Arbeit nicht ver
geblich geweſen ſei, ſondern Gott ſeinen Segen darauf legen möge.
Jm Anſchluß an die Konferenz wurden durch Sup. a. D. Hecker
Peißen Lichtbilder vorgeführt (Rom, Neapel, Florenz uſw.), zu
denen Konſiſtorialrat Gutſchmidt, welcher vor einiger Zeit in
Italien geweilt hat, die Erklärungen gab. Die Bilder gefielen
allgemein durch ihre Schönheit und Schärfe.

4 Cönneru, 12. Dezember. (Die Schiffer-Kontroll-
verſammlung) findet, wie aus einem in vorliegender Nummer
befindlichen Jnſerat erſichtlich iſt, am 9. Januar 1906, vormittags 9/ Uhr,
im „Gaſthof zum Ring“ hierſelbſt ſtatt.

J. Löbejün, 12. Dezember. (Stadtverordneten-Stich-
wahl). Bei der am heutigen Tage vorgenommenen Stichwahl zwiſchen
dem Maurer Friedrich Schmidt und dem Konſumvereins-Lagerhalter
Friedrich Röber iſt erſterer (Schmidt) mit 107 Stimmen gegen
42 wiedergewählt.

r. Wettin, 12. Dez. (Wegen Sittlichkeitsverbrechen)
wurde der Maurer Guſtav K. von hier geſtern in Haft genommen.

W. Eisleben, 13. Dez. (Jn der Grunertſchen Mord-
angelegenheit) iſt geſtern der Bergmann Hildebrandt aus
Hornburg verhaftet worden. Er hat bereits eingeſtanden, den tödlichen
Schuß abgegeben zu haben und iſt in der vergangenen Nacht hierher
überführt worden.

8. Alsleben a. S., 12. Dezbr. (Eiſenbahn- Abnahme
und -Eröffnung.) Heute fand die bahnpolizeiliche Abnahme der
Eiſenbahnſtrecke Bebitz-Beeſenlaublingen ſtatt, ſo daß nun auch der
Perſonenverkehr am 15. d. Mts. eröffnet wird.

Stößen, 12. Dez. (Ein blutiger Streit) war geſtern
abend gegen 7 Uhr zwiſchen zwei Arbeitern im benachbarten Prie
ſtädt ausgebrochen. Dabei wurde der Arbeiter Paul angeblich vom
Arbeiter Geweniger durch Axthiebe am Kopfe ſchwer verletzt, ſodaß er
bewußtlos niederſank. Der Arbeiter G. will im Zuſtande der Notwehr
gehandelt haben, da er von P. in ſeinem Hauſe bedroht und über
fallen worden ſei. P. hatte bis 10 Uhr abends das Bewußtſein noch
nicht wiedererlangt.

Weißenfels, 12. Dez. (II. land wirtſchaftlicher Tag
des Kreiſes Weißenfels.) Heute vormittag verſammelten ſich
zahlreiche Landwirte aus dem Stadt und Landkreiſe Weißenfels zum
zweiten landwirtſchaftlichen Kreistage im Hotel „Gold. Hirſch“. Königl.
Landrat Graf von Unruh welcher dieſe Einrichtung im vorigen
Jahre ins Leben gerufen hat, begrüßte die Verſammlung. Es erhielt
darauf Gemeindevorſteher Kluge aus Stolzenhain das Wort zu ſeinem
Vortrage über „Die Rindviehzucht des Kreiſes 1905“,
wobei er u. a. intereſſante ſtatiſtiſche Mitteilungen über die Ergebniſſe
der Viehzählung von 1904 im Vergleich mit der für landwirtſchaftliche
Zwecke benutzten Bodenfläche gab. Jm Kreiſe Weißenfels kam 1904 bei
einem Rindviehbeſtande von 23 328 Stück auf 1,80 ha ein Rind, im
Kreiſe Zeitz bei 14 886 Stück auf 1,42 ha ein Rind, im Kreiſe Naum
burg bei 7026 Stück auf 1,78 ha ein Rind, im Kreiſe Merſeburg
auf 2,30 ba, im Kreiſe Querfurt auf 2,33 ha, im Saal-
kreiſe auf 2,63 ha ein Rind. Diplom Jngenieur Herrmann
Leipzig ſprach über „Die Verwendung von Motoren im
land wirtſchaftlichen Betriebe mit beſonderer Be
rückſichtigung der Waſſerverſorgung“. Kgl. Oekonomie-
rat Garke- Zeitz verbreitete ſich in einem inſtruktiven Vortrage
über „Gerſtenbau und Kalidüngung“. Nach beinahe vier-
ſtündigen Verhandlungen wurde der Kreistag gegen 3 Uhr vom
Vorſitzenden mit dem Hinweiſe geſchloſſen, daß der nächſtjährige land
wirtſchaftliche Kreistag am 12. Dezember in Teuchern ſtattfindet.

O. Großoſterhauſen, 12. Dez. (Die Zuckerfabrih) hat noch
ſoviel Rüben zu verarbeiten, daß ſie die Kampagne vorausſichtlich erſt
im Januar beendigen kann.

S Roßleben, 12. Dez. (Von der Kloſterſchule Roß
leben.) Am 9. er. fand an der Kloſterſchule Roßleben die Ein
führung des neuerwählten, vom Kaiſer am 3. November beſtätigten
Erbadminiſtrators, des Dr. jur, Grafen v. Witzleben auf Alt
döbern, ſtatt.

Schkeuditz, 12. Dezember. (Bürgermeiſterwahl). Die
Stadtverordneten wählten zum Bürgermeiſter der hieſigen Stadt den
Bürgermeiſter Schmidt aus Vierraden.

2 Wittenberg, 12. Dezbr. (Aus der Stadtverordneten
verſammlun e Die von hieſigen Jnduſtriellen angeſtrebte
Errichtung einer Reichsbanknebenſtelle wurde heute auch in der Stadt
verordnetenverſammlung, vorläufig indeſſen noch ohne Reſultat, zur
Sprache gebracht. Der durch Errichtung einer Parallelklaſſe und
durch Anſtellung eines Lehrers für dieſelbe veränderte Haushaltsplan
der Mittelſchule, wurde heute in Einnahme und Ausgabe mit 79 700 Mk.
feſtgeſetzt. Die Gehälter der Nachtwächter in den Vorſtädten wurden
heute von 500 auf 600 Mk. jährlich erhöht, ſo daß ſich jetzt die vor
ſtädtiſchen Wächter mit den altſtädtiſchen gleichſtehen. Die Stadt
verordneten hatten ein Geſuch der „Herberge zur Heimat“ um
Bewilligung einer ſeit Jahren gezahlten Unterſtützung von 750 Mk.

aus den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe wer abgelehnt, weil ſie an
genommen hatten, daß das Geld zum Bau einer neuen Herberge
beſtimmt ſei. Heute wurde das Geſuch mit der Motipierung wiederholt,
daß die Unterſtützung teils zur Abzahlung einer Hypothek, teils zum
Betrieb der Anſtalt, hauptſächlich aber zu Vertretungskoſten für den
ſchwer erkrankten Hausvater gebraucht würde unter dieſen Umſtänden
wurden die 750 Mk. bewilligt.

S Torgau, 11. Dezember. (Land wirtſchaftlicher
Kreisverein.) Am geſtrigen Sonntag hielt der landwirt
ſchaftliche Kreisverein im „Schützenhauſe“ eine Sitzung ab, in der
zunächſt drei neue Mitglieder aufgenommen wurden. Dann gab
Landrat Wieſand, der Vorſitzende, einen Rückblick auf das
verfloſſene Wirtſchaftsjahr. Profeſſor Dr. Falke Leipzig hielt
hierauf einen Vortrag über „Die Bedeutung der Viehhaltung für
den deutſchen Landwirt und ihre ſachgemäße Handhabung.“

e Liebenwerda, 12. Dez. (Moorbad. Gräßlich ver
brüht. Vermißt.) Jm hieſigen Moorbade, das am
11. Dezember vorigen Jahres eröffnet wurde, ſind während des erſten
Jahres des Beſtehens im ganzen 4290 Bäder verabreicht worden.
Das zweijährige Söhnchen des Gutsbeſitzers Welſchke in Bockwitz
ſtürzte beim haſtigen Laufen in ein in der Küche am Boden ſtehendes
großes Gefäß mit heißem Waſſer dabei wurde der Kleine ſo gräßlich
verbrüht, daß er zwei Tage darauf verſtarb. Vermißt wird ſeit dem
30. November der 17jährige Sohn eines Gutsbeſitzers im nahen
Blumberg. Trotz aller Nachforſchungen hat bisher keine Spur von
ſeinem Verbleib entdeckt werden können. Man vermutet, daß ſich der
junge Mann ein Leid angetan hat.

-I- Staßfurt, 12. Dezember. (Lehrerbeſoldung.) Jn einer
geheimen Sitzung der Stadtverordneten wurden das Grund-gehalt der pielges Lehrerſchaft von 1100 Mark auf 1200 Mark, die

Alterszulagen von 170 Mark auf 180 Mark und die Mietsentſchädigung
von 300 Mark auf 360 Mark erhöht. Rektoren erhalten 1900 Mark
Grundgehalt und 460 Mark Wohnungsgeld. Dieſe Neuregelung der
Gehälter ſoll, vorbehaltlich der Genehmigung der Regierung, am 1. April
1906 in Kraft treten.

V Haſſerode, 12. Dez. (Abgewieſene Klage.) Haſſerode
iſt mit ſeiner Klage gegen Wernigerode und Nordhauſen wegen Rück
zahlung der 80 000 Mark für die Harzquerbahn vom Landgericht
Halberſtadt abgewieſen.

W. Wernigerode, 13. Dezember. (Großfeuer.) Jn der ver
gangenen Nacht iſt die Heitmannſche Dampftiſchlerei vollſtändig
niedergebrannt. Es ſind große Vorräte dabei vernichtet worden.

W. Erfurt, 12. Dez. (Zu dem gemeldeten Großfeuer)
in dem Blödnerſchen (nicht, wie geſtern angegeben, Bürgler) Sägewerk
wird weiter gemeldet Durch das Feuer ſind vollſtändig eingetiſchert
die ganze Fabrikanlage mit großen Holzvorräten, ein Wohnhaus in
der Fleiſchgaſſe, ſowie ein Haus in der Langengaſſe; ferner ein Neu-
bau und die Stallungen des Hotels zum „Weißen Roß“ und ein
Warenlager der Firma Schneider u. Becker. Ein Haus in der Langen
gaſſe wurde teilweiſe durch das Feuer zerſtört, während noch eine
Anzahl angrenzender Wohnhäuſer und der „Preußiſche Hof“ ſtark be
ſchädigt wurden. Das Sägewerk und die Holzvorräte waren nur
z eil und auch die abgebrannten Wohnhäuſer teilweiſe nur gering
verſichert.

O. Bornſtedt, 12. Dez. (Spar- und Darlehnskaſſe.)
Auch hier iſt wie in vielen anderen ländlichen Ortſchaft eine Spar
und Darlehnskaſſe gegründet worden. Herr Engler von der Land
wirtſchaftskammer in Halle a. S. hielt einen Vortrag. Die anweſenden
14 Perſonen traten dem Verein als Mitglieder bei ſie wählten in den
Vorſtand die Herren Keßler, Kellner und Wurm.

Loburg, 12. Dez. (Ein Feuer) äſcherte im benachbarten
Klepps den Ochſenſtall des Gutes vollſtändig ein. Das Vieh konnte
gerettet werden. Etwa 1000 Zentner Trockenſchnitzel verbrannten.
Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.

V Brocken, 12. Dezbr. (Anſichtskartenverkehr.) Die
hieſige Poſtagentur, geöffnet vom 1. Mai bis 15. Oktober, beförderte
insgeſamt 5269 Briefe und 259 188 Poſtkarten. Wie ſich ſeit Beſtehen
der Brockenbahn dieſer Verkehr gehoben hat, zeigt ein Vergleich mit
1895. Vor zehn Jahren wurden nämlich nur halb ſoviel Karten,
134 046, aufgeliefert. Vor einem Vierteljahrhundert, Sommer 1880,
waren es nur 13200 Poſtkarten. Zurückgegangen iſt die Zahl der
Drahtgrüße.

Plauen, 11. Dez. Ein Kampf mit Wilderern)
hat ſich, wie wir ſchon kurz meldeten, am geſtrigen Sonntag auf
der Flur des benachbarten Unterloſa abgeſpielt. Das dortige,
dem Rittergut gehörige Revier wurde von mehreren Wilderern,
die mit Gewehren und Ruckſäcken ausgerüſtet waren, unſicher ge
macht. Die Burſchen wurden vom dortigen Rittergutsverwalter
und dem Zimmermann Klee beobachtet und verfolgt. Zunächſt
ſchoß ein Wilderer, fehlte aber. Der Rittergutsverwalter ſchoß
ebenfalls, fehlte aber auch. Nun ergriffen die Wilderer die Flucht,
ſtellten ſich aber in einem Gebüſch den Verfolgern ſchußbereit.
Die beiden Verfolger hatten es nunmehr mit fünf ſolcher
Burſchen zu tun. Letztere ſchoſſen aus dem Walde heraus und
verwundeten den Zimmermann Klee lebensgefähr-
lich. Mehrere Schrotladungen drangen ihm in den Körper und
beſonders ins Geſicht. Die unter den Augen ſitzenden Schrote
konnten noch nicht entfernt werden. Der Verwalter blieb un
verletzt. Leider ſind die Wilddiebe entkommen, jedoch dürften ſie
bald ermittelt werden.

4 Weimar, 11. Dez. (Weimariſcher Landtag.)
Jn der vorgeſtrigen Sitzung des weimariſchen Landtages wurde
über die geplanten Neubauten zu den großherzoglichen klini-
ſchen Landesheilanſtalten in Jena verhandelt. Sie
ſollen den Schlußſtein zum Ausbau der Jenaiſchen Landesheil
anſtalten bilden; die Geſamtkoſten ſind auf 186 000 Mark ver-
anſchlagt. Die Vorlage gelangte ohne Debatte an den Finanz-
ausſchuß. Die Vorlage betreffend Feſtſetzung der Rücklage bei
der groß herzoglichen Landes Brandverſicherungs Anſtal! wurde
nach längerer Debatte über die Gebäudeverſicherung ebenfalls dem
Finanzausſchuß überwieſen. Der Entwurf eines Nachtrages zum
Zuſatz über die Entſchädigung für Rinder, die an Milzbrand ge
fallen ſind, wurde in zweiter Leſung einſtimmig angenommen. Der
Ankauf eines Grundſtücks für das Karl Friedrich- Hoſpital in
Blankenhain wurde ebenfalls in zweiter Leſung genehmigt.

W. Weimar, 12. Dez. Juden Dokumentendiebſtählen.)
Jn der geſtrigen vertraulichen Sitzung des Landtages beantwortete
Staatsminiſter Dr. Rothe eine Jnterpellation über die gemeldeten Dieb-
ſtähle von Dokumenten dahin, daß die Diebſtähle weder im Göthe- und
Schillerarchiv noch im Großherzoglichen Reſidenzſchloß verübt worden
ſeien Die Wertſtücke hätten ſich vielmehr unter dem reponierten Akten
material des Kultusdepartements befunden. Die Unterſuchung ſei noch
in vollem Gange.

W. Neuſtadt, 12. Dez. (Großfeuer.) Heute mittag 412 Uhr
brach in der Puppenfabrik von Anton Büchner Feuer aus, durch das die

anze Fabrikanlage nebſt Nebengebäuden eingeäſchert wurde. DasWohnhaus konnte gerettet werden.

D. Allſtedt (S.-W.), 12. Dez. (Land wirtſchaftlicher
Verein.) Jn der hier am letzten Sonntag unter Leitung des Herrn
Bürgermeiſters Schmidt Einsdorf abgehaltenen Verſammlung des
land wirtſchaftlichen Vereins für Allſtedt und Umgegend kamen zunächſt
einige geſchäftliche Angelegenheiten (Mitgliederaufnahme, Hinweis auf
die im nächſten Sommer geplante Prämiierung treuer Dienſtboten und
landwirtſchaftliche Arbeiter und das Halten der „Thür. landwirtſch.Ztg.“)
Se Erledigung. Darauf hielt Herr Profeſſor Dr. von Nathuſius-

ena einen längeren Vortrag über „Neueres auf dem Gebiete
der Schweinezucht.“ Redner ſtellt die Entwickelung der Schweine
zucht in Deutſchland als einen landwirtſchaſtlichen Betrieb hin, auf dem
glänzende Fortſchritte zu verzeichnen ſind. Den äntereſſanten Aus
führungen des Vortragenden wurde lebhafter Beifall gezollt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

diſſertation „Jehann du Vingnai und ſein Kirchenſpiegel“ erhielt
Herr Otto Jordan aus Werden von der philoſophiſchen Fakultät
der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

x

he. Hochſchulnachrichten. Zum Nachfolger des verſtorbenen
Profeſſors der Geographie an der Berliner Univerſität, Geh.
Regierungsrats Dr. Frhr. v. Richthofen, ſoll, wie der „Hochſch.
Korr.“ aus Wien gedrahtet wird, der ordentliche Profeſſor an der
dortigen Univerſität, Hofrat Dr. phil. Albrecht Penck, in Ausſicht
genommen ſein. Der rühmlichſt bekannte Wiener Forſcher ſteht im
48. Lebensjahre. Er iſt am 25. September 1858 zu Leipzig geboren.
Juni 1882 erhielt er die venia legendi für Geographie an der
Univerſität München. 1883 bereiſte er Schottland und Pyrenäen, den
Spuren der Eiszeit folgend 1884 und 1885 bereiſte er Deutſchland.
Jm Herbſt 1885 folgte er der ehrenvollen Berufung als ordentlicher
Profeſſor der phyſikaliſchen Geographie an die Wiener Univerſität.
1892 wurde er zugleich Präſident der Zentralkommiſſion für wiſſen
ſchaftliche Landeskunde in Deutſchland. Wie uns aus Wien
gemeldet wird, wird als Nachfolger von Prof. Nothnagel in der
mediziniſchen Fakultät vor allem an Geheimrat Prof. Dr. Adolf
von Strümpell, Direktor der mediziniſchen Klinik in
Breslau, gedacht. Jm Alter von 76 Jahren iſt am 10. ds.
der ſeit 1903 im Ruheſtand lebende außerordentliche Profeſſor
der Rechte an der Univerſität Gießen, Dr. jur. Johann Baptiſt
Braun, geſtorben. Dem Archivdirektor Dr. phil. Georg Karl
Wolfram in Metz iſt der Charakter als Kaiſerlicher Geheimer
Archivrat verliehen worden. Wolfram (geb. 1858 zu Allſtedt) iſt
Herausgeber des Jahrbuches der Geſellſchaft für lothringiſche Geſchichte
und Altertumskunde. Dem Privatdozenten der Philoſophie an der
Grazer Univerſität, Dr. phil. Stefan Witaſek iſt der Titel eines
außerordentlichen Profeſſors verliehen worden.

Stockholm, 12. Dez. Geheimrat Profeſſor Dr. Koch,
der den Nobelpreis für Medizin erhielt, hielt heute die vor-
geſchriebene Vorleſung vor einer großen Verſammlung, unter der
ſich Prinz Eugen der deutſche Geſandte v. Müller, der
Vizepräſident des Nobelkomitees und zahlreiche Aerzte und
Studenten befanden. Geheimrat Koch ſprach zunächſt ſeine
Freude darüber aus, daß der Kampf gegen die Tuberkuloſe ſchon
in allen Ländern der ziviliſierten Welt begonnen habe, wenn
auch auf verſchiedenen Wegen. Er gab dann eine Schilderung
ſeiner Arbeiten gegen die Tuberkuloſe. Auf Grund ſtatiſtiſcher
Angaben legte er dar, wie ſehr er mit ſeiner Methode und in
ſeiner Auffaſſung der Natur der Tuberkuloſe das Richtige ge-
troffen habe. Der Redner erntete reichen Beifall.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Bahnmeiſter erſter Klaſſe a. D. Karl

Gottw alt zu Berlin, bisher in Köſen, der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe, dem Gemeindevorſteher, Altſitzer Karl O t t o zu Jnwenden
im Saalkreife, das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, ſowie dem
Strafanſtaltsoberaufſeher Friedrich Schulze zu Halle a. S., dem
penſionierten Eiſenbahnlokomotivführer Ernſt Schröder zu Gotha,
den penſionierten Bahnwärtern Reinhold Schleg el zu Köſen im Kreiſe
Naumburg und Bernhard Uſchmann zu Siegelbach bei Arnſtadt,
bisher zu Dörrberg bei Gräfenroda, dem Eiſenbahnvorſchloſſer Hugo
Kober zu Gotha, das Allgemeine Ehrenzeichen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Heidelberg“, n. Braſilien, 11. Dez.

10x Uhr mrgs. v. Bremerhaven in See gegangen. „Halle“, v. Cuba,
10. Dez. nachm. v. Newportnews n. d. Weſer abgeg. „Heſſen“, n.
Auſtralien, 11. Dez. 2 Uhr nachm. in Suez angek. „Prinzeß Jrene“,
v. NewYork, 10. Dez. 8 Uhr abends Vellas paſſ. „Marburg“,
10. Dez. v. Funchal abgeg. „Borkum“ 11. Dez. v. Funchal abgeg.
„Hohenzollern“ 11. Dez. vorm. 9 Uhr in Alexandrien angek.

Hamburg Amerika Linie. „Sithonia“ 12. Dez. morgens
7 Uhr v. Moji abgeg. „Sevilla“, nach dem La Plata, 11. Dez.
nachts 12 Uhr von Cadiz abgeg. „Dalmatia“, nach Nordbraſilien,
11. Dez. von Vigo abgeg. „Dorothy“ 10. Dez. nachmittags 4 Uhr
in New Orleans angek. „Pallanza“ 10. Dez. morgens 7 Uhr
von Newport News abgeg. „Präſident“, nach Weſtindien, 11. Dez.
nachmittags 5 Uhr von Grimsby abgeg. „Canadia“ 12. Dez.
morgs. 12 Uhr 30 Min. Holtenau paſſ. „Teutonia“ 11. Dez. nachts
11 Uhr 15 Min. Holtenau paſſ. „Virgo“ 11. Dez. abds. 9 Uhr von
Holtenau abgeg. „Antonina“, nach Südbraſilien, 11. Dez. in Oporto
angek. „Galicia“ 10. Dez. von St. Thomas über Havre nach Hamburg
abgeg. „Prinz Waldemar“ 11. Dez. morgs. 11 Uhr in Liſſabon angek.

Woermann-Linie. „Alexandra Woerman“ auf Ausreiſe Sonntag
von Teneriffe abgegangen. „Eduard Bohlen“ auf Heimreiſe am 11. Dez.
in Las Palmas eingetroffen. „Otto Woermann“ auf Ausreiſe am 11. Dez.
in Bonny eingetroffen. „Eleonore Woermann“ auf Ausreiſe am 11. Dez.
von Boulogne ſ./m. abgegangen. „Lucie Woermann“ auf Heimreiſe am
11. Dez. in Lagos eingetroffen. „Hedwig Woermann“ auf Ausreiſe am
11. Dez. in Antwerpen eingetroffen. „Marie Woermann“ auf Ausreiſe am
11. Dez. in Cape Cooſt Caſtle eingetroffen. „Anna Woermann“ auf
Heimreiſe am 11. Dez. in Teneriffe eingetroffen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Schwächliche in der Entwicklung oder beim
Lernen zurückbleibende Kinder,

sowie blutarme, sich mattfühlende und nervöse über-
arbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters ge-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg Dr. HoMMMEL's
Haematogen.

Der erwacht, die geistigen und körper-
lichen Kräfte werden rasch gehobhen, das Gesamt-
Nervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „„Dr. Hommel's
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen

aufreden. (1656
Der beste Trunk für die Weihnachtsfeiertage ist:

Faſt alkoholfrei?
Sehr nahrhaft!

Zu haben
in faſt allen Reſtaurants, Material

warenhandlungen c.

Caramel-Malz- Bier.
Heinrich Müllers Wwe., Schvemme-Brauoerei.

Fernsprecher 2649.

Veſtbekömmlich!
Aerztlich empfohlen

Ferner werden
Beſtellungen prompt durch meine

Geſchirre ausgeführt. [7103
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Bekanntmachung.
1000 Mark Belohnung!

Die Belohnung für Ermittelung des Wilddiebes, welcher am
Sonntag, den 19. November dieſes Jahres unweit von Aebtiſchrodeden Huſsförſter 6Gruner't tötlich verletzt hat, iſt auf 1000 Mark

erhöht worden. Es hat ſich inzwiſchen der dringende Verdacht er-
geben, daß der Bergmann Karl Deckert aus Hornburg
einer der drei Wilderer geweſen iſt, von denen einer den tötlichen
Schuß auf Grunert abgegeben hat, und daß auch die zwei anderen
Wilderer aus Hornburg oder deſſen nächſter Umgegend ſtammen.
Einen Anſpruch auf Belohnung erlangt namentlich auch derjenige, der
das Gewehr oder den Gewehrlauf von 9,3 mw Kaliber, aus welchem
der tötliche Schuß abgegeben iſt, herbeiſchafft oder deſſen Verbleib ſo
zuverläſſig nachweiſt, daß es zur Stelle geſchafft werden kann.

Halle a. S., den 11. Dezember 1905.
Der Unterſuchungsrichter

beim Königlichen Landgericht.
Ausſchreibung.

Die Ausführung von Erd und Pflaſterarbeiten zur Herſtellung
der Waſſerleitungseinrichtungen in der Deſſauerſtraße und für die
Landgemeinde Mötzlich ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis

Sonnabend, den 16. d. Mts., mittags 12 Uhr
an die unterzeichnete Verwaltung, Unterplan 12, einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen, auch die Ver
dingungsanſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., den 11. Dezember 1905.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat Septbr. 1904 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 19781 bis 23465
tragen und über welche die Pfandſcheine in rotem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 20. Dezember d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 2 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber-

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib-
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke und 2
verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 19. Dezbr. d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 21. November 1905.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Holz Auktion.
Mittwoch, den 27. Dezember er. ſollen auf Burgkemnitzer

Forſtrevier (Station der Berlin-Anhalter Eiſenbahn), Forſtort:
Alter Teich, Bräun e.
ca. 1600 Stüch kieferne Bau und Hrettſtänme
vom diesjährigen Einſchlage, ſowie ein Poſten Brennhölzer meiſt
bietend an Ort und Stelle verſteigert werden.

Zuſammenkunft 9 Uhr vorm, im hieſigen Gaſthofe.

Die landespolizeiliche Abnahme des dem Einkaufsverein der
Halleſchen Kohlenhändler, e. G. m. b. H., in der Hordorferſtraße
gehörigen Anſchlußgleiſes findet am

14. Dezember 1905, vormittags 11 Uhr
an Ort und Stelle ſtatt.

Die Beteiligung an dieſem Termin iſt jedem im Umfange ſeines
Intereſſes geſtattet.

Halle a. S., den 11. Dezember 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Jn das Handelsregiſter Abt. A
Nr. 434 iſt bei der Firma G. Ofz
wald Nachf. Jnh. Curt Sieben-
hüner zu Halle a. S. eingetragen:

Jnhaber jetzt: Drogiſt Friedr.
Patzſchke in Halle a. S. Der
Uebergang der im Betriebe des
Geſchäfts durch den Kaufmannn
Kurt Siebenhüner oder ſeiner.
Erben begründeten Verpflichtungen
iſt ausgeſchloſſen.

Die Firma lautet jetzt G. Oß
wald Nachf. Friedrich Patzſchke.

Halle a. S., den 5. Dez. 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Am heutigen Tage iſt in das
Handerey eingetragen

A Nr. 1788: Offene Handels
Geſellſchaft Halleſche Trottoir-
und Straßen-Reinigungs-An-
ſtalt Bender Norf, Halle a. S.
und als Geſellſchafter die Kauf
leute zu Halle a. S. Philipp
Bender, Friedrich Bender und
Carl Norf. Die Geſellſchaft
hat am 15. Oktober 1905 begonnen.

bei B Nr. 105: Graphiſche
Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung, Halle a. S. Die Ge
ſellſchaft iſt aufgelöſt. Liquidator
iſt der Bücherreviſor Otto Moſt
in Halle a. S.

B 125: Gimritzer Porphyr-
werke und Formſandgruben,
Beiderſee, Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung, Halle a. S.
Der Geſellſchaftsvertrag iſt amDezember 1905 feſtgeſtellt

Gegenſtand des Unternehmens
1. die Fortführung des handels
ewerblichen Unternehmens desSrgeneurs Paul Barthel,

welches dieſer bisher unter der
Firma Gimritzer Porphyrwerke
Paul Barthel zu Halle a. S
betrieben hat 2. Jnduſtrielle
Unternehmen aller Art; 3. Er-
werb und Veräußerung von
Grundſtücken. Geſchäftsführer ſind
der Jngenieur Paul Barthel in
Halle a. S. und der Kaufmann
Oscar Haenſel in Halenſee.
Die Geſchäftsführer vertreten die
Geſellſchaft gemeinſchaftlich. Das
Stammkapital beträgt 60 000 Mk.

Die Forſtverwaltung.
Oeffentliche Bekanntmachungen
werden im „Reichsanzeiger“ ver
öffentlicht. Der Geſellſchafter

Paul Barthel hat folgende Sach
einlagen auf das Stammkapital
gemacht ſeine Steinbrüche und
Schotteranlagen in der Gemarkung
Gimritz, die dort befindlichen
Maſchinen und Geräte, Anſchlüſſe
an der Kleinbahn Wallwitz-Wettin,
Feldbahngleiſe, ſeine Rechte ausden Verträgen mit den Witwen
Marie Becker geborene Reinecke
und Bertha Abe geborene Beil
aus Gimritz, ſowie mit der Klein
R WallwitzWettinund der Firma Arthur Koppel
in Berlin, ferner ſeiner Komptoir
Einrichtung in Halle a. S. Der
Geſamtwert dieſer Einlagen iſt
auf 50 000 Mk. veranſchlagt.

Halle a. S., den 7. Dez. 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

«„S S THeffentliche Verſteigerung.

Am Sonnabend, den
16. Dezember, nachm. 5 Uhr,
werde ich im Lamndmmann'ſchen
Gaſthofe „Zum goldenen
Adler“ in Ammendorf die zu
Ammendorf v n
Iäuslerstelle, Iauptstr. Ir. 13,

ohne Acker öffentlich verſteigern.
Kaufliebhaber lade ich hierdurch
in.

Die Bedingungen können in
meiner Kanzlei eingeſehen und von
daher auch ſchriftlich gegen Er
ſtattung der Schreibgebühren be-
zogen werden. [6942

Halle a. S., den 6. Dez. 1905.
Der Königliche Notar.

Curt Elze, Juſtizrat.

„Ein Züchter ſucht Futter-
rübenſamen u. Bohnenanbau
mehrere Jahre zu guten Preiſen
und Bedingungen abzuſchließen.
Reflektierende Landwirte erfahren
Näheres unter Z. p. 940 in der
Exped. d. Ztg. (6192,

Suche 200 Zentner
Trockenſchnitzel 1905.

Muſter und Preisangabe erbeten.
Kolbe, Rittergut Wernedorf

bei Teuchern. (7042
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Bekanntmachung. ſRothe a Looso

Ziehung vom 19.--23. Dezember 1905 in Berlin
baar 00 000, 50000, 25000 ete. I.
Originalloose Mk. 3, 7 Porto u. Liste 30 Pfg. extra. Ausland 60 Pfg.

Peter Loewe, Noeustrelitz.

r G äßzu Landwirt- etc. Geschenken
für Weihnachten paſſend:

Prima mit Segelleinen gef. Pferdedecken 8 Mk.
Prima Hausmacher geſtr. Drellſäcke à Dtzd. 16 Mk.
Prima waſſerdichte Planen für 4“ Wagen, 3)4 mm, 20 Mk.
Prima woll. Kutſchpferdedecken mit Bruſtſtück à 15 Mk.
Prima Wagen-Planen, 34 mn, à Stück 14 Mk.
Prima Kutſch-Planen à Stück 8 Mk.pſaut Sonn, Halle
Prima Thäringer Stückkalk (ca, 96 Aetzkalb),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 h Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schracder,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a, [6313

Villenkolonie Neu Dölau.
Villen in ſchönſter Lage von 8500 Mk. an, Villenbauſtellen

zu 3 Mk. pro qm unter ſehr günſtigen Zahlungsbedingungen zu ver

kaufen durch (7106Julius Beclrer, Halle g. S.,
Martinsberg 9.

1000 Zentner Makulatur,
alten Zucker oder eng wRonen rotkanſt

33 unbedruckt, in Rollen veorkauft,ch Futter Wenn gen ſo lange der Vorrat reicht,

20 Ztr. alten Zwiebelſamen
Otto Thiele,kauft und erbittet bemuſterte

Große Brauhausſtraße 30Offerten [6618
Ziegen, Haſen-

Wilh. Arendt, Querfurt.

ſowie alle anderen Sorten Fellekauft
St roh,

Joh. Bernhardt, Kellnerſtr. 4.
Weizen-Stroh, 200 Zentner

kreuzſeitig, gut erhalt., 375 Mk.

x
x

1000 Zentner Roggen- u.
x öRit ſofort lieferbar, verk. Nussbaum Pianino,

x

O Gerſten-Futterſtroh i. Draht

0. Ritter, Selephon2799. Boll, W. Ulrichſtr. 33.
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ſtel Journallesezirkel I
für deutsche, französäsche ungenglische, belietris tische undwissenschaftiiſche Literatur
mit ca. 170 verschiedenen Zeit-
schriften.,. Eintritt jederzeiä t.

Verzeichnisse Kostenlos.
Albert Neubert, xHALLE a. S., Poststrasse 7.

315000 Mark
ſind zu 33/ 40 auf gute Acker-
hypotheken auch zur II. Stelle
bis des Wertes feſtſtehend,
anszuleihen. Anträge erbittet

Wilhelm Goecke,
Halle (Saale), Deſſauerſtr. G h.

I aviar,
Ia Ural Pfd. 7,50, Ia Aſtrach.
Stör Pfd. 10,00, ff. MaloſſolPf. 12,00 und 14,00.

ausgeſucht ſtarke, mild i. Geſ wo
Doſe 4Stck. 1,40, Doſe 6Stck.Doſe ldSt.4, /50, Doſes0 t. 8, 30.

feinſter
n U m mee r Kronen,

Doſe 1,10, Doſe 2,00.

Ger. Lachs
in Stücken Pfd. 1,20, in ScheibenPfd. 60 und 80 g.

Ger. Aale, n Ah
Oel Sardinen,

75, 1,00,„50 c.
la. Aal in Gelee,

1 Pfd.-D. x 2 Pfd.-D. 2,00,

Doſe 29 50, 60,

la. tering in Gelee,
1 Pfd.Doſe 40, 2 Pfd.Doſe 75,
4 Pfd. D. 1 „40, s Pfd.-D. 2.25.

Ostsoe-Delik. Heringe

i. Champignons, Tomaten, Wein,Bouill. c. Doſe 80 und 1,25.
Bismareic-Heringe,

Doſe 55, 65, 85, 1,40 u.
Krabben i. Dog. 86.
Anchovis, Sardinen, Appetit-siid, AnoRovis Pasta, Sardeollen-

Zutter, m Rollmöpseo
ote. [7121I. kick Nehſlgr.,

Gr. Ulrichstr. 39. Tel. 2307.

Weihmachts-

Geschenke

in neueſten modernſten
Faſſons,

nur erſtklaſſige, langjährig
erprobte Fabrikate

empfiehlt [7099
in größter Auswahl

Bruno Klinz,
Goldſchmied,

Gr. Ulrichſtr. 41,
gegenüber Brummer Benjamin.

s o Rabatt.

Gut und preiswert, ſowie in
nanbertro et Auswahl

kaufen Sie r Wwrreg, Kinder

wagen, Sportwagen, Korbſeſſel,
Arbeits- und Notenſtänder und
alle Arten Luxus- und Bedarfs-
korbwaren in dem erſten und

größten Spezialgeſchäft von

A. B. Schmidt,
Korbmachermſtr.,

Große Seeinſtraße 29.

-Sparen
will

kaufe nur

S Halle,G
S Kleinschmieden 5.

8 Weinkühler, BRowlen, Teegläser,S I Tee- und Kaſffeemaschinene neuester und bester KonstrukKtion.2 Neuheitl Rotweinwärmer-
2 Schreibtischgarnituren, Kaffee-, Likör- und Rauchservice82 in Kupfer, Messing, Niciceil und versilbert.

Aluminium- und Reinnlckol-Kochgesehirre
in unübertroffener Auswahl zu billigsten Preisen-Soeoeoeeeoooooooooooooo Diustrierte Kataloge Kostenlos-

Debet. Gewinn- und Verlust-Konto. Kredit.T aAn Betriebs u. Geſchäfts Unkoſten Per Vortrag aus 1903/1904 20 248 42
Konto 2971 744 35 Ueberſchuß aufdem ZuckerKonto a 3111 648 29RohgewinnSaldo 160 152 361 160 152 36

Davon Abſchreibungen

Fabrik Bahuhof.
Jmmobilien-Konto c 803909,92
Maſchinen u. Uten-

ſilien-Konto 17233,42 25 273 3
Fabrik Hoſpitalplatz.

Jmmobilien-Konto C 2356,49
Maſchinen u. Uten

ſilien Konto 50934,19 8290 681 33 564 02
126 588 3

C 20 248,42 Vortrag aus
1903,/1904

106 339,92 Reingewinn pro
1904/1905

ab vertragsmäßige Tantième an

den Vorſtand 15 950 (92 Dividende an die Aktionäre

von A. 4 000 000, Kapital 80 000 95 950
30 637

Gratifikation an Beamte u. dergl. 15 000
Vortrag auf neue Rechnung. 15 637 30 637 Ey I J T57 99 W i 3 131 896

Debet. General Bilanz Konto. Kredit.ooeooeooe etc MAn Jmmobilien-Konto Per AktienKapital-Konto e 4000 000Etabliſſement am Deyntoſe 384 376 3 AktienKapital- Konto La. D. S 1000 000Zugang 17 619 46 Geſetzlicher Reſervefonds Konto S 798 780
r Extra Reſervefonds Konto a 1000000Abſchreibung 303 955 DividendeKonto 1908/1004 3675Arbeiter „UnterſtützungsfondsEtabliſſement am Sopitahiehe Konto 20 898 90

Abſchreibung. 115 467 94 509 42387 Zinfen und DiskontKonto 6581 10
An Maſchinen und Konto-Korrent-KontoUtenſilienKonto Kgl. Hauptſteueramt HalleEtabliſſement am Bahnhofe 301 949 1 a. S., Verbrauchsabgabe 3 480 120
Zugang 42 719 Kreditores in laufender311668 Rechnung 204 412 3 684 533 20Abſchreibung 17 233 327 434 94 Gewinn und Verluſt-KontoEtabliſſement am doſpiahiaße 118 440 32 Vortrag aus 1903/1904 20 248 42
Zugang 55 Gewinn pro 1904/1905 106339 99] 126588 34

1Abſchreibung 59 191 112749 6891 440 184 62
An Pferde- und Wagen

Konto
Etabliſſement am Bahnhofe S S 1

Etabliſſement am Hoſpitalplatze 2 1 2
An Kontor-Utenſilien-

Konto
Etabliſſement am Bahnhofe s 1

Etabliſſement am Hoſpitalplatze 2 1 2
An Konto-KorrentKonto

Guthaben bei den Bankiers 6767761 4Debitores in laufender Rechnung a 705349 49] 7 473 110 94

An WechſelKonto 7 T 121 768 30Effekten Konto 7 s 140 590Kaſſa-Konto

Bahnhof u. Hoſpitalplatz 58 266 88Zucker Konto

Bahnhof u. Hoſpitalplatz a S Z 677 347 10
SäckeKonto Bahnhof a S 40 450ReparaturMat.-Konto

Bahnhof u. Hoſpitalplatz 14 999 44Juder a x 5980384ahnhof u. Hoſpitalpla S S S SBetriebsMat.Konto hitatptag

Bahnhof u. Hoſpitalplatz 7 S S 10 148 94
Knochenkohlen Konto

Hoſpitalplatz 7 S S 14 648 45Aſſekuranz-Konto Hoſpitalplatz 2 J e s 6 111 65
RaffinerieNeubau-Konto 1074 193 51

10677 56 10 641 05654Die Dividende von 2 Mk. 10,-- für jede Aktie über Mk. 500, und Mk. 20, für jede Aktie über Mk. 1000, iſt gegen Ein
lieferung des Gewinnanteilſcheines pro 1904/ 1905 vom 8. Januar 1906 ab zahlbar bei dem Halleſchen Bankverein von Kuliſch, Kaempf &K Co.,

Halle a. S.,
Becker Co., Leipzig, ſowie an unſerer Geſellſchaftskaſſe.

Aus dem Aufſichtsrate iſt durch den Tod ausgeſchieden: Herr Kommerzienrat Bötteher und an rer Stelle neugewählt:
Herr Carl Colberg, Geſchäftsinhaber des Halleſchen Bankvereins, Kommanditgeſellſchaft auf Aktien in Halle a. S

Halle a. S., den 30. September 10905.

ZuceKerraffinerie Halle.
Der Vorſtand.

Pantzer.A. Schulze. Dr. V. Lippmann.

Herrn H. F. Lehmann, Halle a. S., der Allgemeinen Deutſchen Kredit-Anſtalt, Leipzig und deren Abteilung

[7084

werden durch

Unkündhbare Hypothekengelder.
MK. 1 500 000 sollen längere Jahre unkündbar auf

Güter von 3 falls II. Stelle von an, Vverliehen
[6465

B. J. Baer, Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipzigerstr. 30 und Halberstadt.

salschuls mit
BlanKkKenburg

Erziehungsanstalt für Knaben Berechtigung zum
gebildeter Stände in herrlicher

5596] und gesunder Lage.
einj.-freiw. Dienst.
Rhotert, Direktor.

Akimalaja-
Tächer

in großer Wzu haben beiII. Sehneo ſie

A. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84

Backmulden,
Backtröge,
Kuchenbleche,

Kuchenbretter,
Kuchenständer,
Stollenkisten u. Kartons,

Tortenschachteln,
Versandkisten

grösste Auswahl bei [6718
Hoflief t,Th. F J AII7, ar Mirterer,

bei Mitgliedern des
Rabatt-Spar-Vereins.

Geschäfte Kenntlich am
blauen Schild. [6453

2 neue Plüſchſeſſel zu verk., auch
einzeln, Kuhgaſſe 1, III. Daſelbſt
werd. alle Polſterarbeit. b. angefert.

enAtr-RohoeinFülle u. Bukett, ist als e u. als n

ungswein, für Kranke, spez. Zucker- u.
onkranke und Rokonvalesz. gleich
tzenswert. r nalweine aus eig.,dent Weinbergen rweiler u. Walporz-

heim offer. 7 i kragen 90 Pf. an n. Fl.
od. p. Lit im Fass. Preislisten rel.
Peter Maxrath Wwe. Sohn

W tsbesitzer, Ahrweiler 82.u Vortroter gesuohte

Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23.
Stufenleitern Gr. Märkerſtr. 23.
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e e



ſcramceſtehaſter sehen Wir uns gendtſgt, uneer geroßiſt zu voründern mm stellen daher unser gesamtes Lager in

kunst gewerblichen Gegenständen bei billigst gestellten Preisen
zum Ausverkauf.

Unsere Weihnachts Ausstellung umfasst alle hervorragenden Neuheiten in- und aus ländischer Fahrißate und bietet sich somit eine
selten günstige Gelegenheit zum vorteilhaſten Einkauf

ele ganter, preiswerter Weihnachts-Geschenke für Luxus und Bedarf.

G. Pelliccioni Co. alle
Gegründet 188. m Fernruf 2278.

Gr. Ulrichstrasse 17,
Parterre u. l. Etage.

G. W. rrothe,
Opt. Jnſtitut, Poſtſtr. 9/10

Latern. mag. mit wirkungs
voller Optik, Duplexbrenner e.

Neue Künſtlerſerien
Laternenb—dilder.

Stadttheater in Halle a. 6.
Donnerstag, d d. 14. Dez. 1905
91. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3. Viert.

Zum 1. Male: [7073
Dornröschen.

Weihnachts-Ausſtattungs Komödie
mit Geſang und Tanz in 5 Bildern
nach dem bekannten Märchen be

arbeitet von C. A. Görner.
Dirigent Erich Rohde.
Regie Carl Stahlberg.

Rach dem 4. Bild längere Pauſe.

Freitag, den 15. Dezbr. 1905
92. V. i. Ab. Beaimtenk. ung. 4. Viert.Abſchieds- Haſtſpiel der Hofopern-

ſängerin Charl. Huhn.
Die Walküre.

Jene 53 Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Donnerstag, den 14. Dez., Anfg. 85:

Jbſen-Zyklus V. [7074Die wieFreitag Stützen der Gesellschaft.

Apollo Theater. n
Direktion: Gustav oller.Nur noch wenige Tage

„Veber'n grossen
Teiech. 07

Heitere Bilder mit Geſang u.
Tanz aus dem Leben der
Deutſch Amerikaner in 4 Ab

teilungen von A. Philipp.
Außerdem der brillante
Spezialitätenteil.

Valballa- Theater.

Dir Otto Herrmann.
J Anf. 8 Uhr. Kaſſenöffn. 7 Uhr.
Das jed. Abend ſo ſtürmiſch

bejubelte 17075
Dezember- Programm.

Auftreten nurerſtkiaſiger Künftler.

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 14. Dezbr. 1905.
Leip zig (Neues Theater): Cyprienne.

Vorher: Der ſpäte Ga r
Leipzig (Altes Theater Der

Trompeter von Säkkingen.
Weimar (Hoftheater): Aſchen

brödel.
Erfurt (Stadttheater): Die Waiſe

aus Lowood.

Ein- und Verkauf
von Gold, Silber, Uhren, Ketten,
i Ri nugen, Platin u. dgl.

Lager ſelbſtgefertigter Rin
n 14 Karat, ſolid u. billiülantringe ſehr preiswert

man Goldarbeiter,
Mittelſtraße 5, II. [7116

Rawald's
Weinstuben,
Gr. Brauhbausstr. 30, I.

Angenehmer Aufenthalt.

a Sneizoten
garantiert (7082

höchſter Kutzeffekt- billigſte Preiſe.

Max Schöllner,
Spiegelſtraße 18, Fernſpr, 2536

[4072

e Gr. viere J 567, S

Altestes kachmännisches lampengeschäft am Platze

gegründet 1834,
empfehlen

Beleuchtungsgegenſtände aller Art, Tiſchlampen,

HMängelampen, Ampeln ete.
der renommierteſten Fabriken mit den neueſten und beſtleuchtendſten Brennern.

Magazin für Haus- u. Küchengeräte.
Lackierte engl. Kupfer und Nickel- Waren in prima Ware.

Grösstes Lagerfeiner Zinnsoldaten von Heinrichsen,
Nürnberg.

aller Nationen und Truppengattungen, Schlachten, Lager, Paraden e.

Eiüsen bahnen mit Werk und Sehienen.
Feine Metallspielwaren

zu feſten, billigen Preiſen, bei vorkommenden Weihnachts- Einkäufen
geneigter Beachtung empfohlen.

W Wegen Aufgabe einiger Artikel Metallſpielwaren, als Säbel,
Gewehre, fnhrende Saehen, Kutschenm ete. verkaufe dieſelben zu und

unter Fabrikpreiſen. [16746See
Provinzial- Mafgeftügelſchan

zu Halle a. S.
in der Loge zu den 5 Türmen

in der Albrechtſtraße.

Sonntag, den 17. Dezember, geöffuct von vormittags
10 Uhr bis 7 Uhr abends und Montkag, den 18. De
zember, von 9 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags.

Die Jusſtellung beſteht nur aus geſchlachtetem Geflügel, welches zum Verkauf ſteht.

Eintritt inkl. Katalog 50 Pfg. [7105

Gas, Dorzelſan, Taus- und Tüonen Artiſol

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt hilligsten Preisen

Louis Böker,
Mogerne Römer Halle a. S., Leipzigerstr.
u. Weingläser Fernsprecher 638. S ([7010

Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

Krause Pssig,
seit fast 100 Jahren als bester,
T bekannt, empf.

Brauseſeder Nr. 112 mit adgerundeter Spitze,

uz BBRAUSE i rSERLON Speise nä Pinmache- Eeeige.

berühmte Bürofeder. Preis d. Grs. 2. MK. rorr Fahnen

Ausseorgewöhnlieh billiges gehen h

Ich Kaufte bedeutend z 5
200 Stü

aus gediegener

hellen und
dunklen

warmen

Wintergtollen

mit
angewebtem

kariert. Futter
u. Pelzkragen,

Wert

bis O A.
und verkaufe

solche Stück
für Stück zum

Selbst-
aussuchen

am Leipziger Turm. o
Bei Bar zahlung 3 Rabatt.

Friedr. ferm. höniehs

Wratzke 8 Steiger
re und Edelschmleden riec Halle A. S. Poststr. 8.HoflieferantenHesr. Sruneberg

Geiststr. 41 Fernspr. 2096halten vestens empfohlen zu

Weihnachts-Pinkäufen:
Maseh-Ständer

und Wavehtiseho

mit u, ohne
Emaille-Gesechirr,

Wandschränke,
rund und eckig, mit
dekoriertem Geschirr
und Wasserbehälter,

Blumentische,
Palmenständer
Blumentopfständer

in Visen und aus ent
borkten Pichen

Aesten
zu G, T S. O. 10 15 Töpfen

e e

Ueberall vorrätig, wo nieht, direkt und portofrei ab Fabrik.
Reineceke, Hannover.

Grosse Auswahl moderner Nickelwaren

Dr. WilhelmRasch, Halle(Saale), Albrechtstr.88,
S Vertreter der Gothaer Tebens- Voraienorongaank a. G.

Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Societät,
Aanahwmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.
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